5 der 

cntljflltcnö in 5rcc tilljeilrn : 

«last Material summt Fedcrschiiitt, die Ualfniiu 
des Körpers und FiUining dor Feder, dann die 
theoretisch -prakriselM 

f t"i r 

Lehrer und andere schon gereifter ' uUcutuai 
hr^nndrry nhrr für diejenigen. ich dem 

llandelsstande teidnu n 

zum Sclbslunlcrrichtc verfn f 



JFraHS Xaret* MteM, 
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Di» AM WdM, «aMt* CMaakea WUm wy—wngw wmmmmmmm, 

Mf swn TOD der Natnr oi^d KmiM um Yorgeaeichneten Wegen: die Spraebe oad. die Sdirift 

Ist derjenige sehr bedkaemswördig, welchem die erate von der Nalor versagt wurde; w «ff- 
Mheint heut za Tafe aneh die andern ab «in In «Den Labea»» tud GeMhäftimiiillniMen w i helif" 
Bedürfnki. 

HteSlfMkiidi THttldnici^ Idar, iih 11^ MM 

Rechte kann man verlangen, dass seine Schrift deutlich, nnd nach UnutiaiM WMh 90 1 
dan sio einen leichten, srhri^llcn und angenehmen Ueberblick gewihre. 

Wie weni^ aber hierauf Rücksicht genommen wird^ bewelaen die über scUefihte| ualoserUcke 
madaijirifln Imnair bnter und aOgeneinn' waidenden Klagen. ' 

' Iii allBB Km^iOB da« WbMWndKlHMMflMMM 
i^griä ftnbMy dar behaiilehto , ftndhttuita Kühr kond. BaBtt ■otriaMB, all gnAhiBdiM KnutaB 
werden die läthaftaaten Beweise des Beifalls und der Anerkennung zu Thcü, wälirend die 8clir«ibe- 
loinflt alV'in zurückbleibt in einem Zustande der Vem ahrlosung und der Verachtung, unter deren Druck 
ea ibr ninuner gelingen wird^ xa einem höhera zeitgemiaaarn Bildungsgrade sich emper wi achwingen. 
Wm MvianarteBa>rialn dar Kkaf «nd WMantaWtoy da» Handab and dnr OmmH 
I, Cbwae«, Uta «nd BAakcaa« n Tif gaAidMl wnde, das vwdaflkl mb 

t, ud wi 

■flelatNahiaagachSpfte and Kriftc. \m all das Herrüche, das QötteriUmlich« sa erfaa» 
aen und zu vollbringeu, was wir in seinen Werken bc\>-vDilcrn imd anstaunen. Sie war und wird 
btetben daa Vereinigongsband aller Vftlkar nad'NalaaiMnj aber nächtliche Finstemisa bemeht in des 
I ada ftgf MdwM dh iiwÜliaMt ai O a d l d »» wo dto«iwlnMnden«id ItUaadanflCMdi- 

ITipgMll* 
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«afden gegenwärtigea SUndpuaKt zu erheben; so ist es, gvVwih- ait^gedrückf, 3ehr undankbar^ dieselbe 
MB ifiaUohdoa am Iichiailthi, nnd olme fernen Pflege und Hülfe ihrem SchickMle preia»i;eb«B. 
Di« UiMMh» «SM VtMmntm lagt laalohtt in der A^gwMhMt dM StdMteec Deim 
M dwHwgtiMliT» iM H M B MlBhi a HMfcto e^wrtKcfc mir «wtf fttt, niidMi Kkre 
winn; so ist da aller Reis venefawaoden, w» «wkr IBr te da* Mdi iM mittTt diiM 
Ptilizipien irgend eine lohnende Befriedigung «u erwarten steht 

Wer eine höhere Rangstufe, sei es durch Sund. Geburt oder welch immer fQr andere GlückR- 
bshaaptet'; wird die Rechnung für seinen JLhrgciz nicht in ErlanRuiije feiner Kcnntniss suclicn 
I, wstb iluB VW MMflh aadnm Ott Za^UkatiAiu^im dar Vorzug 8ii«iiig gemacht werdeo 
WMMdiBs^ndkUKityMugdMtkhl^w Chvadb«« o.«. w. 1h Spiel, so tan 
■» Ml den Gnmd jenes atgsMAMcItfMSpmfewwtW! CMdvtMMhidb«« MkMU* hicAc 
•rWiren. Wer möchte aber hieraus folgern, dass jeder Schlechtscbrcibendn Soohein GsMwtar Mit 
Und do«h sucht oft der erbärmlichste Plaukopf dwch ein unenlzilferbares, ekelhaftes Gekritzel 
•in gdsbite« Airstt gebwi. Eia anderer klagt sich seiner schlechten Sclirift wegen selbst aber aaf 
•Im Alt M, dam db laMt anikiit* Absiebt , sieh derselben noch zu rühmen , desto erkennbarer 
kamiMMiL 8« wait bt ti in aaatm AbhoMhito iir AuMinn«, dMvcifoiiwrten Geschmackes 
mit der SehraiMnMt pdtMBMl — 

Uebrigens kann gedachtes Sprichwort für die CMdllM BÜkt Mb « fffc-^-^^iVi fr sein} 4&m 
der Zweck der Gelehrsamkeit ist Weisheit^ oder soll es wenigstem! sein. W» TWtllgt « 
•b«r Mit dem Charakter eines Weisen, das, was man IhM oder thon mU md mam, giiilniiin mi 
it «iiMUsdU ist, was scbiechte Folgen hat 

NM! «nUlIf ilt «■> wwm ma jedsm Schreibenden, ohne Ausualime wenigstens Di utüch- 
inraiM« nnd dtoM ■» MullMlekn Bedb««« sucht, tod dtna EOSOng kifa Stand, kein 
Verhältniss en^indan kaait * 

Wie und unter welchm Verwände lasse» sidi inliiMftofc gianfcriafcaaa Kampf«* BfM|iH, 

Namensunterschriften oder anch technische Ausdrücke nnd s^ Namen, wodurch der GeseUUlB- 
««n« gehemmt, Irrthümer and Wissversürndnisse mit mehr oder minder nachtheUigen, oft traurigwi 
y^^ **^ Watdeo, aatmdiaUigen? SoU das Leben eines Palicnten mehr durch das venvirrte 
flMllhialml te Amaa, «Ii teahdaa Oanhlar dar )t>ankheit selbst gefährdet werden? und wire der 
Wa M aakan, da« Briafe nid nadam Faitaa%»b«i, aa daran recbiaeitiger Beaielliaif dm Vai^ 
Sender wie de« En,rf«,ge, oft KlüfirWgBbga« Min »iMta, wag«..s»cllUlniter AddfMM dia 
halbe Welt durchirrtei. , ehe sie an den Ort ihterBa^mung gela^gtaaf Kbaoaawan^ lau widi»- 
sprochen werden, da.. „,^ch koMspielige Prore«se oder ihre Yardetbaa bringende" Verlangen^ . 
Wiglichjarch ualesbare^ Schriften entstandm sind. Viei; andere Fäfle, welche hier als ferner* 
•D UaataD, »4 m kllliglich, als dass es nötkig wäre, ihrer AufzihlciDg hier Platz ci»- 
'* *•* ^•l«twW» »hlt umhin, der Uandsiiirift eines der grösste« 
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"Ktiwr Atwph n. war es. Dieser anrercieichlirb«^ Regent. llrl^n#r 0»}«f i"-intm EcitalMr 

weit Torueilts, »Arieb so schön^ die ZAga waren M ftei nad sofleMh refeiata^ m edel^ daai ab 
■Nk gegenwärtig am MniCar dienen ktenlen. 

konnte aber noch manck andere Beispiele , von ia jedem Betrachte grossen Kinaera anffibren, die es 
oTdkt mit ihrer Wörde nnvereinbar hielten, ihre Achtung für die Schreibekunst facfisoh su benrkaDden 
litt wahrer Zanberkraft würden dergleichea Bei«pie)« auf die Untergeordneten wie auf die Dater- 
gebea« aar IfMknkaiang apwnen, gib« m imift« moA MfacM, wie die«s der FaO 

w«y MtafeiMla, ««uiMMi MjnderMttiwwIhfMMUii», akhiUdct Aidhmfcmf udMÜi n 
Hallet muri lor YntUgoag täuat gmOtm mi mkkmu, w—jgrtMw guBljiM OmMIh^Miiidiia 
so berassea. 

Es würden sich wohl andi in neuerer Zeit Männer gefiadeo haben, die f&hig gewesen wirea, 
•ieb «m die BdBrdeni^ diese« «o sehr vemachlissigten Biidnngnweige« T«rdieni «u nutdien} wire 

leb« w«rfen, tun gewtenaein, daw —f ünuw Mb keine Leriieem wUken, wohl aber Nessch 
and Disteln grünen. Difter sie es nicht geralhen Inden raoi^ten, an einen so undankbaren Gegen- 
stand Zeit und Mühe su verüerea ; oder es gebrach ihnen an Mulh , an Energie , den Kampf mit der 
Hyder des Vorertlieils, der Gewinn- und Ehrendit n bestehen. So blieb allso Alle« im ahen ge- 




Der HandelMtand allein venaedite noch dnrch seine nagncliKhe Kraft die Kalligraphie im Gleich- 
gcwirhtp zu rr)i»Jten , und konnte man sich im Punkte der Eh~ «ucb keine reichhaltige Emto ver- 
sprechen, so fiel diese doch in pekuniärer Hinsich» «- wa» ergiebiger au. Dieses KeiimiUel war auch 
«MuaB gennr, tkOftsM/MOBm Mrit einem Heew ysn ¥ni»iii«dhiifl«a — TWehwi^ deren Titel- 
MUMr «ft alt M«tet«r, wum darf m«m, nak IbeiMaalger Begann aaafeauilat wann, db Tieisiahi 
4m Aag» Msnisn noOte, an daa MaagelMAe ia« janeni Gehabaa nidt aegbieh <.n gewahren 
Manche davon entsprachen ihrem Zwecke sehen «twaa mehr; aber sie vermochten der Schreibekuns» 
keinen höhem wcoenllichcm Dienst xu k islen , als den N'arl)bildunj'»strieb einzelner weniger Indivi- 
duen zu wecken, was jedoch bei der Allgemeinheit des Bcdurfoiafies nicht in Anschlag gebnakt W«^ 
denkaw. OargrfaaMfMI daiaa&aB trag akar rar ian kal, in irahrai 81m IBr din Beaaaw, 

mg einziiriumen. Weksv es «ncfa kam, dasa ohne Unterschied jede Sdirift, die nicht aus einer ge- 
lehrten Feder geflossen KU sein das Ansehen hatte, als das armselige Erseugniss einer stupiden , de» 
denkenden Mannes von höherer Geistesbildung unwürdigen OedaM angeeekea nod — verachtet wurde.— 
Unter den ncnaoi Werken bcAnden sich einige, die dar Banplaaeba ackan ntwna nUw kanan. 
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MM M ■ber «mIi; deu von «ioer Theorie der Formen, oder der Möglichkeit und NfAwendigkeit, <fie 
riditige GMüütung: der BenUndÜieile und ihre Verbindang auf sichere Grundsitze EurückEuführea, 
•Chi«a nun bisher keine Ahntingzu haben; sondern man begnügte sich, die BucbsUben hie und da so 
■MI^Menij Gnmdntriche unter falscher Benennung henraisuheben; und den MaMSlab für die L&ng« 

CMtfMlMit MW icb «Im« MgnnatMi SdiMll-8eM-Lflhr-QjMaMi fMkn,. mMm», 
«kiohiiMii Mfar B^fantWMteiK ^kk vm. dar VcM mä bdmdw, MumudMigm 

Vervprechongen nngeEogcne Bekenner fand, jedoch nur eine ephemere Existens behauptete. Wer 
soviel verspricht, hält gewiss sehr wenig oder gar nichts, und dieaa war auch hier der Fall, wo die 
mit ao groasem Wortgepr&nge Mferühmteu VoitboO« darin betttaden, data nuto «iae i«ittebgüi»> 




liefer am sieh greifen, j« grSaier and zoversichüicber die ErwMttmg war; daher das WirUidigute 
bei einer beicheideMS JBaffeUpg mai§ AnUai^ Hadet^ nha aioh dMWike doNh gtidkgtn» lUanl- 
tat« bewifart hat. 



Ol» tUbambtiautt liiiihif ■umiilii ebm gffladüeh omlimeaden, ayatematisdiea Behandkug , ab 

tri» lIiMiyiiiimrUiir inafaMHiw gMÜbn miSmn, vm üimg im ümmm m kelMaiii. 

Beobadttet man aber die Art, wie der Scbreibanterricht in den Sdiulen, Kumal «uf dem Lande, 

betrieben wird; so kann es Niemand belVemden, daas schon der blo«i9^ Xame dieses Grg^pn^tandei 
Langeweile, Ueberdnua und Ekel auf die Geeichter null. Wenn nun nach dem Ausspruche dee 

gneaan itaMiM Dkktan Hsrw (mhm Mt pmutm ftd miaeM mHlt dM) die Vefebigung dea 
Aat'MlMMi Btt dm miMm mk SmümM mf dni Viil«Riefat wMU, m hUle nm Mfcon 
HagM dwMT bcdMÜ aujm wOm, im Heiba dism Oeigeittode« dureh ngaad tXmt Win» «n 
■Odem 

Eiuselp.e Beispiele vor. bessern Hiii:d«c!>rif>en kiinnen hier nicht in Betracht kommen, da sie, als 
Ananahmen, weniger fiör die jr'ruchte dea Schulunterrichtes, als vielmehr d«« Privatfleiaaea, des 
ejgiiaa Cawhmaefcaa vai im wd b U ff th ai mam lUlmif fl t wilMh ifcter B ael wer ■a g et i i wm e» wadai 
wawnii Podi km» diaaeHi l e diaaelwidiihfct da» Lcfcfem U a i W id eti WB d M , dteridi —ehdeaefc- 
WRUaadm Umatlnien wid mm* de« taaleheadiB Weama« Md »»rfaMBwigan «i iktia« hat»«. 

Ba Win In maaelMr Hirisicht woU gut, den Sehälem gi>«ochene oder litbofnphirt« ÜMei^ 
Uätler vorzulegen, doch müsaton diw z^vcrkman.si)>rer h''«rbcitet, das hci.«*l: dif Formen einer 
leichleii und schnellen Dnrstellonfif angemessener sein, als man sie gewöhnUch findet. Ais ich ein- 
awU eiflien übrigena aahr geaohickten SchriAeaiteohier in Aede ateOte, wanim er da Schatten hin- 
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ipMw; ^ «r Mir BT Aat«rail: 4^ rieh git «K« 

Soldier nnd ihnlidier Fehler und MiasfrilTc machen sich die htMm SehrütenatMiier vad Lidi»- 
graphen schuldig, weil bisher noch keiae Theorie be<ttan<l. Wodurch dienelb«!,. über die aaweiidbare, 
riditi^ Form nod «foren Scbauiraiif bdelirtj im SUnde wina, in ihren Aibcitea regc^riekter sa 
WcA* wt geben, ond Miagel •wmmaiämf 




Vorschriften erkennt man, du« wm nicht nach geschriebenen, aoo- 
dem mehr ^xeichneten On8rinttl''n kopirt sind , wobei MCh WCrthbinM ftnlw (ehMCfeif *li 

praktische Auxfiährbarkeit berücksichtiget vrurde. 

Wie die moeihnlinrti« CompoeitioBaiehre nnr nolche Grvndsilse, Begdn nnd HäUMUd i 



rihnMer Tonkünstler entapredMnä , too dielen nadi und nach sa einem vollständigen theoretisehMl 
Lehrgebäude vereinigt wurden; ebenso ist die kaDigraphische Formenlrhre der lubegriff jener Vor- 

schriAen und Regeln, welche als die kewäbrtesten Rcauliale T«rjihrter Kifahnug und der sorgill- 

ugt>(t:n Prüfung WS INr JiM Vua« helafcWj iiiilAn nhaiHMiatl Mr §m Bneaguiaae des gatw 




Was sch&a ist nnd leicht, sei vna Regel. 
Dieser Wahlspruch bildet gleicfasaa CnolnMcIle^ wovoa «De LehiMi Bod Gmdiili* 
gegenwärtigea iS^stcms ausgehen. 



■> 

erkaont und gehaben werden kann, wat Bit «Ub Ib 4av Formenlehre 
Votschrifteo übereinstimmend jedes Kennerange ToMonmien befriedigt. 

Hier werden swei Simie nun gemeinschafUicheB Zasasunenwiikea ia AnspTVch gesonaen, Bfaii- 
licb im Gcsidit «ad das Oefföhl . «4er das Ang e ond die Haod. 

ton» MMgMfteC, ab Ib MT «Mjarif* T<ab » H « » ^ Avga ab dar 
gaiigste Dieaar da« Cabb» Ii» gat ■■Ihiriadjg artwafc Hach ■Iwia db gaa^ 
neten Mittel vorhanden M'in , dieses Vollbrin^pen m erleidrtem nnd an becohleunigen. Ich boffie diese 
Mittel in den beiden erstea Thailen dieses Werken geholen zu haben , wvvon der erste das Material 
FederschniU, nnd der sweite die Haltung behandelt Allein gerade hier aeigt sich diejea^ 
«aMa «ab- gagröadala BamiataN anagl. War Midia adt dai Lahiat pnfcb% 

demselben die Macht der Gewohühdl ftbdich 1*^} An TtljikbB Iwhb ah diff 
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Um M wHhweDdiger w&re es, dass schoa keim taten Elementanmterrichte ein fester daaerhafler 
Ornnd bu einer vollkommenen HaUiinf gelegt, and nüt »Her Sduurfsichtigkeic über die Befealigung 
deselbeo gewacht, nötbigeaMea auch Strange «i^wwdt würdff^ «UB jede, die miodeate Abwci- 
«bmg wn vefhAteii. * 

ipiele «ach andere zur Nachahmung gereizt nnd angeeifert werden. 

Wenn die Einrührung dieses Systems keinen andern Zweck hitte^ als den Wachstham der 
Jngend, die Oeaimdheit der Augen so -wie der übrigen Köqiertheüe TOT den Unheil 'bringenden Joi- 
g«m einer TenrabilMlen «flechten Haltung aicher su stellen, M T w J i ii i i iMalfci IfAM diMMk 
der AMlMriBMBlBsit dler Iktfa, Lefenr «te dafsn ftsOrntnlar wiMlf fMditat ■■ «wte. 
äatim «■ MiCwiokdt noch mhn YfMb; dir VUsnicht gmvm AM «ia dbmi, gsHsigwü« 
, Interesse. 

Was bisher nar mechanisdie; nnr VDOLAagenmans geMtete, oft irregefQhrte, nnsiehere Uebonf 
war, wird durch den dritten Theil, nimlieh die Formenlehre zom Direkte des Denkvennfigens er> 
hoben, loiiiit das Langweilende, das Ermüdende dieses Gegenstände!, wo nicht gans gebobwyidoflh 
mk MMi^kher gtmuA/k, Msm dabsi VonMadsskiÜk» fBfwtdtt, kewAlft^tt, dir riMBlmrti 
foMM, gMdet Mddnr BobllaraauA MUdgtirkdlt ftaad» MfmU all «%iM MMUf^ gM- 
Uh n WurtheUen w>d selbstgemachte Fehler zu erkennen und xa 'verbessein. 

Kaan und darf behauptet werden, dass die Beförderung des SchreRiunterrichtes das Affentliohe 
Wohl siemlich nahe berühre; so dürfte anch daraaf Bedacht genommen werden^ mieden etfaeblidMO 
UoMand M Iranchtigen , und allen ungünstigen Einwitko^gen Tonttbengm. 

Ü ial Ib dar fhUrnt d» SMh* logrfiiidot, dMS hstam Bmmcbtt kgmi ato Amt «mtM 
WMittwMbmt^neaSägmgtkmMMiütkfKttn^ «pivbC adar aiT aiaa anlaia 

'gleichgeltende Act nachgewiesen hat. Viess Tlrar und konnft» aber bisher hei den JSehreiblelireniJai 
höhern Lehranstalten wohl der Fall nidit scin^ da es an einem allgcnieiiMa •n^gcfShltan Lall^■8JM■M 
gebrach, nach welchem eine wahrhafte Prüfung Blatt finden könnte. 4 . 

Sin in <F»lge solch oincr Prüfung gnädigst angaataUer Lehrer würde in einem weit vorthcUhaf- 
ttrm Lidrie erMlieinea, and dteiar NjaAm guSg«»» d— CagaiMiMda Bwir iMpBjgliaMwIt, 
Laat and Uftr , dar Panaii daa LalMn akar awbr ABSehaa, Uab« nd Aahtaiy m «r«iiftaB| aihaa 
ire(ch« kein Gehonam ubd ohne diesen kein Erfolg denkbar ist. 

Ist der I,(5lirstand im Allgcmoinen kein sehr beneidenswcrthcr Stand; so war das Loos eines Schreib- 
iehrers, dessen Kbrgcfuhl imcli nicht völlig abgoslumpfl war, um so traurigor, hIs er, mochte er 
•einer Bildung oder anderer Rück&ichtcu wegen einer bessern Behandlung würdig sem oder nicht, 
dadi Hibaial Uolmmim*^/ ein« aabr anaeliga RaBe n apiaka aUk vBtaMhait arih. Baiaar 
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IfMteOt^ wea ein jeder Höherbenugt«, der ticli^ Mkt gMtabn IPfl^ imm üfll Jüimi flaü, «k- 
gleich ein Gcrnoingut aHer EivOisirten Menschen^ ziemlich firend'Mi) ritt denaoeh berechtiget wilu^ 
dir Snperiorität setaes Unheils «och in diesera Punkte gegen alle grShdUchera Einwürfe gehend ra 
iBMiieo. Auch aelhst der GSelehrte, der Suatsbcamte kann unmögiich den wahren^ nni dem Manae 
TMi Wmkt wihMUmm TiefMok 'm das jeder, tmdk dv iMuImImi KmI CMatante 
mA inun B e hw MiJiwr ta, m tan nMft adhia fvwiM IMclMlilmia v«r> 
MMnen ntehea, oft «ehr Maar and wann werdea^ ■oWia MofeM ■<ilMfillfiiij|.iw Mlanw 
gegenüber seae bessere Veberzeagnug xu verfechlen. 

WiU und kann man dem Schreiblehrer kernen Rang oder Vorzug einriumen, der Bor dem Ein- 
gaWaiUn &i iam IfyBterien der höhein Wwwenadiaftea and Kdaate febährt} ao dürfte ca docb 
■hy aHMT dm Benidw dwr WflekkBk oder AMflMHfcrit lafaa, dar flMto «Im M»- 
MswKS!H«iMiM^ghicM» W«Btaqf ■a-gabn, iAam ikiOL pir l M ^ a ym Wmt^ id 
veihihiuaseii sa nahe xn tretan; Indea nlalieh danaf reflektirt würde, mit diesem Fache noch 
andere Zwecke in Verbindung su bringen,, z. B. französische, italienische Sprache, Geojrraphie, 
Geadlichte, Naturlehra etc. In dieaem Falle wurde das nun eiomal nicht sehr ehrende Prädikat 
MSohBBftWmt' TenAwioden, mmL der fldtodhmauitih, deaaaa iaalirta Bdiaadiaaff den Zwa^ 
«HdlflMaiM Min UM», ab «in mm WMnpfrikiaiM dan tf^utn aManapntar Cl a f t n a i lnd a 
giiiöiipn tainwüal waidan. 

Doch ich trete pfficbtachoMigat heacheiden ttnd ehrfbrchttvotlst zurück vor hdheru weiaern Ein- 
siebten; und wenn ich mich, indem ich nach meinen Erfahrungen und Ansichten mich über einaO' 
Gegenatand aussgracb, weichen zu lehren ich doiah mein Miaageacluck, durch Vereitelung frühe- 
Nr «ttUiiegrfiadatar HrÜM^gan kaMiMt «vdaj ancl aar k adodait« der HaMawmg Mttn 
idnidif ganuMhthakant ae- wMkt» an dt» nmnlMHainiii WMM wegao naehrfdlaf«! aMaclialdi||» 
werden, welcher mich antrieb , dondt Ymkmmg gegoBwirtigen Lehr-Sjrateian IQr dl* tahiJba 
Innat eine. allgemeinere, dem Bedürfhisse aagemeeseneee Theilnahme zu erzielen. 

Ea kann raeioe Abgicht nicht misskannt oder mir. reratgt werden, dass ich hier vorbercitnnf*" 
weiae alle jene ¥Bk8tände im wahren Lichte hcrrortret«! lieaa, welche die Vc m ac h liaa lg ung <MMr 
Enat hartaMliitatt, ndH dam BnfforhainHNa daiadba» ha—and h den Weg tialaa. 

Oagaa dh Tad^ato aeant aber a« kein inkrw«l«mandtlai, da an Ar nir «■ M 
WAt, daa Beste, das Reinste ta verdächtigen. 

Uebrigens gestehe ich anfrichtig, da.'^s ich mich einar gcwissf-n Vflf-^enh*»* noch immer nicht 
gänxlich erwehren konnte, in welche mich der £utsofilu&a gesetzt liat, di<\<i«s WeA wa ontameh- 
flMn, deaaan Sakwieijgkeilea leioht sa ennaiaan sind, wann man bedenkt, dam Ith okM Mfad^ 
aua AxMktfmM, aknn ligand «Ina HUftgaeia liA^aaf —iae e^aain ürfttramna nnd Anaiahtra 
bnNMHklMk Waaa daher »ahn lüMa wiU nw ir Wi n lw hinter di» wn*<a » ^Mgi» M>r, 
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Vollendetes anKu$trcb<;n ; so glaube icil uf die hi%e NAChlich* «Uw ubdiUgeiMB ftwUMIWf Bit 
lb«ter Zuversicht rechnen zu dürfen. 

Ea schien mir nicht hinreichead gcnng, bloas Rc{;-ela Mmmt Beiq»ielen gtgAea su haben; nn- 
imm Uk Ifak für Boch ■mdüBtaisw, dna frafbadagi Aagt, brian ich fldtafce, widcngfeehni» 
Ummd fengdicn fefentter Mellie^ Gdefenhak zn g«b«> Amh TaigMdmf db ■kU^ 
kflk der «ofgcitdilaii GniadaitM k Mbm. CbtEMiigeMlena Liebte n «dween. 

Da dieses Werk zunfichst für Lehrer nnd andere gereiftere Individuen zum Scibstonterrichte be- 
stimmt ist; 80 kann man zu denselben wohl das Vertrauen hegen, dass »ic sich kein flüchtiges, nur 
oberflächliches Dahineilen erlauben, sondern sich eifrigst angelegen sein lassen werden, tiefer einsa* 
dringen ia 4m Geitt dbni Systems, an im Stüde n geik, die Mftat gewwHMMi IMMto ftver 
Bendtangm mit MuwBdein Eifb^ anf Om ScUUnr m ibariniffaB. Sieh aber n dliMni Eade 
«bm Flm nseb «fgenani Bnaewen an entwerfan, imd den Voirtftg dm Bcfrilb* nd FssBungsref^ 
mSgen der Schüler gemäss cinznrichten, ist Sache des Lehrers. 

Ebenso wird unter den Mustern eiuo alle anwendbare Formen in sich fassende Abwechslung 
«nfgestellt, um dem individuellen Geschmacke keine nutxlosen Sckmnken sn setcen, ab welche von 
der Conseqaena dieses Systemes bedingt sind. 

Und M wag nun diesen Werinbeo lein Heil wmmAim, W baflp opid nnisbtyigeiui sa iririm 
ttendi, wn Iba ein fitondKobss „WBbeuenl'' eatfsfMi «ebnUt Sein bi «Ben JlUienf fibev alle 
Anstände Belehmng nnd Aufschhiss gewährender Rath ist an keine bestimoite Zeit gebonden. In jedem 
disponiblen Momente der Mus^e, einen kostspiehgen Privatunterricht ersetzend , wirdesein Irener, 
verlässiger Führer zum Dienste bereit. Jedem, der alles Ernstes sich in dieser Kunst SO veryett" 
kommneu wünscht; aicher und wohlbehalten zum ersehnten Ziele befördern. 

Am» fto^lwMr. 
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liebe und Uhr Weht, ■ehneD und gut «iMtott ÜMt» wma nan im BmUm «iim guten MtterMit 

und guter Instramente sich befindet, ist eine über kDen Widersprach erbabene evidente Wahrheit. 
Daher aiod in neuerer Zeit Mich über d«B Sdueibemateii«! einige Anleitungen in Umlauf gekommen. 



■ekhningett nieht iUgMatin vedbteitet, «ich mehr oder weniger der iifitlijig«i GföndfieblMitf Klt»> 
Init mi dm «hUMMIm m ii nii^ «inuigefai; so gfauibe ich , tum aUk wn tMt» uiit>llMigiBW 
8«divera(iadigeB dir Tflfiniif liAt Inffea Unw, diew Werk durah lehon bekannte, äberflöaage 
oder erborgte Zaaitze voluminöser und kostxpielj^er gemacht zn haben, sondern ich halte vielmehr 
dafBr, dait es in meiner Veif flicbtung lag, dauetbe durch Erschöpfung aller einschUgigen Anwei- 



Mac g«l« ÜMiswirth b^eiaat aich einer woisen Sparsamkeit in allen Stücken. Oaa* mao 
ifetr aar n dfc vi «hr mar VimUt dit Spanmga- System beahnchlst, hmnaiibt waidgstMa hrin 

richtigee If ■niiilatiaMfdg» ii , besonders wenn ^h'a am Unterriohtagegpenstinde bandelt; weil in 
der Bilanz auf den ernten Blick sich weit mehr Verlust als Gemnn herausstent. Man bebiUl aich 
s. B. mit den schlechtesten Federn,, wenn sie nur wohlfeil sind, ohne an bedenhao, dass nua mit 

dem , das Schreiben schlecht and hngsaai von statten geht, andi der Verfaiit aaZattj wvidie 
nun saf den Sdnitt Mdefaar Kiele oft nnnüt» verwendet , aeah haasadeii te ÜMhanf hÄ|pk iM. 





Von ifen W e d e r n. 



1 • 




Es ist niolU alle« wobUeil, was wenig Geld koMet; aber das Theuenst« ist ebenfalls nidit 



Bei der gjossen Vemchiedenheit der (^oalitit unter den Schreibfcdera dürfte ea daher für jeden 
SobnibendeB nach Umständen mehr oder minder Tortheilhaft sein , diese V^erachiedenheit^ wenn auch 
v«r der Bud aar der Beeehreibiinf nsdi kaoMa aa braea, nm die JErbhionf aidu n theaer aa 
«kanfca, oad betai RhlriBih var Wafcadea artgDefcat g ai l aih m . an aeia. 

Jeder Flügel liefert nur fünf Kiele von vf-rHchiidener Beschaffenheit, wovon der erste, der 
sogenannte Stockkiel dnrcb s^e kurze aber meistens aehr harte Hohre sich auaseichnet, der zweite 
mA drHla di« Iwaten, der vierte vad füalka ki^p^fta bedeatead «dtvlakei^ daher «ft grtiaaere liUeJe 
aiemlich weich anzufülilen sind: desshalb ward» lelBteia Md« Mih. oad aia^gwwadiaaaa dea ob- 
re ifm zwüitrn und dritten gleirh geachtet. 

JSo werden sie nun nach ihrem Gehalte ia dea Hahrihea ausgeschiedea and auf diese oder 

Ist ein Kiel gans reif und au.<4gL\i m hscn, and wurde er in einer Fabrik aabeteltet; welche 
die aatäflidie Güte durch künstliche Mittel noch zu vermehren wuaate, so wird es ihm an keiner 
der erfMdeihchen Eigeusohaflen mangeln } «r wird sich durcii Härte, Ebtslizität, Aeinheit des Spaltes 
aad datah «lae aekeae Aaadaaw ki deff'Dble aasaeicbaea. 

Die gatMl) T6lli<r rciA n Kiolc sind oben an der Fahne spitzig zugewaolHtll aad ariir liaati 
die oornifea dagegen an ihren Fahnenefiitae« abgemndet und sehr schwach. 

IfMh aia ieaiadeia» 0BluaflUed ladet darin statt, daaa der eiaa KM Vam lacbfen, der 
aad ti a .vaai Bakaa FMigal ksaant. Die Kiele vom linken Flügel waidcn Meiüeaa oad imrar diieelnih 
vorgezogen , weil sie hinsichtüch'iltre» Wuchses der Hand bi sher anpa-tscn. indem sie etwas rechts 
geh'.gen sind, aia die vom rechten, welche mehr links ouswiirta absteheTi Diesem Unterschiede 
kilaati alaaftti dandi' aia leidilea, aaariilHIIehea Biegen adar Kakhaa dea Sdadtea Ua ash an die 
Il6hre einigerptaasen abgeholfen werden. 

Uoler den zubereiteten Kielen gibt es zwei Hauptgatinngen . nämlich die hellen und die dunk- 
lem, wovon wieder mehrere Abarten bestehen. Die Zubereifungaart selbst nennt man die deulach* 
•der lieiladMa. 

Wenn man behauptet, ein gnter Kief mOsse sehr hart, durchsichtig und glasartig sein, so bat 
man allerdings nicht ganz unrecht. Diese Kigeaschaftea sind aber nicht jedesmal untrüglich, denn 
namentlich die gans hellen, die Glaskielea, wean aia nicht völlig reif sind und eine gute Zubereitung 

OAia wrsehen kaum zur Hälfte vierbraucht, nicht mehr rein und fclüeYfrt i !>pal!i-ii 

Viele davon sind sa sehr gehärtet, auuiche verbrannt, so dass der hpaJtsprung gcschUmgelt 
laka vad »aa k l a UaaaT Uaft, «der elaveha Ihale springen wiUwead dam SdaieMaa wie Glaa ab. 
Dia flOeUdeln kdlea akk aech am baalea, da äa nkgiei«^ aicb»Wlüff ia|r, 



Valer den dunklem behaupten die Hamburger mit vollem Hechte d^n ersten Hang, icn ihnen 
die bcatea HaUader ader Obakielen akkt atcdKg nuMShea hAanea: 0ie atoken, beaoadeis 
die gana ansgewadhaenan aiataa drei Kiele des Flügels nwar sehr hoch im Preiae und sind desshkft 
für Viele zu tbeuer, oder man nius« flirer sich nur sparsam, nur zum Grossenglischrn bedienen. 
Jedoch gibt es auch geringere Sorten und Nummern , welche durch einen wohlherechaeten Schilitt 
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'JfUfeMrj ricbtigw Utang vaA INilinnif nakil Ar CnrmtMlnlllMi Mfer'InMtttf gBMi elU 
W W htf kiOMB. Siehe Tth. I. Pi(. 1, t, 3, <L Sie sind nicfat gua heW, me die Glukielen, MBden 

meistens nur tuf der Bauchseite etwas durchsichtiger, und mitten auf dem Rücken (wo n&mlich der 
Sp«U hinkamien a«Uj mit bald sebmAleni bald breitem gUMrligen StreiTea verseilen, und zwiaclieB 
teMnaddMflakdtogwbtgalt: Di* «rfwn Sritmifc««» ln««a die MBeMurk« wb 4er 8dMI. 
Die ringsum mit aclmulen Glas- und noch schmilern Milchstreifcn versehenen Kielen entspracben 
neiner Erwsrtiuf aieht ▼oHiunBmeB. Die ganz starken und guten Hunbniger eher sind aof deoi 
llidKB.grtet9n.dieili mim «ai «pducUolitif. Die Greoae eile) wo die M a hl i ub» dM.Sdballia 
nm Theü aiiThfirt, and die beUan, gelMicke Faibe der Höhte maUagt, ist dnreh ein BingelglieB be- 
zeichnet^ das Ban besonders auf der Baurhseilp «ehr deutlich sieht. Dieses Ringfelchen , und die 
meistens etwas gelbere Glasfarbe der Röbre sind die waluen Kennzeichen der Hamburgerkieleo ^ um 
ilft deqfeB^gen ntetMiieideB n IcSiimb, wdefae, «be* i — eial ui e te Meifaule sbgeicehiw^ 
MsAe Aehnlichkcit mit den wahren Hainbiir«cr haben , und desshalb als solche den Uuerfabmen um 
Mb* PkeiM hiufi|^ «ufgeecbwalst va^ verliauft werden. Die Pseudohamburger stehen aber dea 
wfaUahm u Gfite' bedeolead aMh, da «• die gehörige Zubereitung niobt eihsitea habea nad daaih 
ktib BBgeechtet ihrer Hftrte oft scbea bditt eMtea Ken^gitpa JEfho» mUgßik, alt dareo Heealt^uf 

auch die elastjscho Kraf* verloren f^rhf. 

Die wirldiehen Uaatburger sind znar .auch nicht alle ziümefreii aber diese sind nicht so xUi 
aad kdanea dareh lie baiai F^eiMkatle eBfegebeaea BnUbnn^gMaittel Mdik iMaMHIch f«BMkt 

werden. 

In sioem Bande tob 25 Stöcken Andel man bei jeder Gattung einAi nnmimften Unterschied unter 
MiMn K M» , -iadem Mt lUrikea dieeelben •« au ordnen wiesen, doH dia adadem in die Hitl* 
isHliiaB; die Venera aber aur Decimag, adr Vmgtlnag der Milwichera gar JdfaMiHdi aa oiaaader 

gereiht werden. Man sondere daher die weichem von den Sitarkem tkf BM dhte MV grBaiew; 
jene aber zur kleinen SchnA oder Tür feineres Papier zu verwenden. 
- Naeh'dqa Uer aag^iobenea ICniaaeMhea wird die WaU bete Unkaalb aieht mI» i* 

achwer Mriri. 

Durchaus weiche und sehleclite Kiele oder wohl gu rohe unverarbeitete wird NlaaMad tlcb 
beiniidiaireB ae ASrieht eeyn, der aiehC, lleir seiner Zeit, Last trägt, eehia Gedald md *eiae be- 
sondere Probe an stellen. Den Sch.üleia aber solche ia jeder UBäckl ndaidAare Vedera aont 
Schreiben jf^brn , hiesse ahe f^lirt und Eifer in der Geburt eraticken. 

Selbst zum Schueidenleraoa taugen solch ganz seblechte Federn oiob^ obgleieb es Verschweiß 
dtoif «Ire, gute IGeie venehaeideii an bMaea, was Baaud i« Aafluge aickt leiehl veradedn ader 

Tfrbütet wordpn kppn. 

Da übrigens die wahre Güte sich erst beim SehaeuleB vollkonunrn etpfobt; so kAnate Ter 
derHttdda aoT Teistebendo Art geleiMar Vermk nil *bimb Baade geauufat, «ad etat daan eiaa 
'grüaNre Qaai^tität aogrksuft werden, iiaoMsai aaa aieh rm der titte dieaor oder Jeaer Gatta^ aad 
Hnam duidi dM Scbaeidea l^ali^iliob fhoRMWilMl. - 
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9* Kapitel« 
Vom We^ermemwer* 



und sieh durch die sinnloucn ZaiBOthongeii iinTerständiger Käufer nicht irre mkchen liesM{ 1 
Buui nicht so oft UrMchc habea, äb«r den Mangel «n got«n EedemeMem so klagen. 



Ten werden kann, ohne frfihaeit^ m ndunal und sehwach xxi werden. Um niin beflaen Ab» 
BStz Bti eratelen, werden Kliofren verferiij^et , die eher für Brod- als Fedenn<>.«i8rT gehalten ^vpfden 
kAnntea, und daa Mehrgewicht wird durch die mindere Qualität des dazu vemeDdeten Materials 
IWMfaMiit HilaaMh«jB«rlidlaBraiig«llaftmai«rtN«sderBrtglahnV«M 
Gefidtr, beim Zosohneiden des SofanaheU die eine oder die andere Spilae «bsoiduNidaBj ehe sie 
die ipehörif • Fem orfaalten hat. Der dadaroh zu kurz gewordene Spalt muss nnn wi^er verlängert 
werden, und anf aslcbe Weise werden nicht aehen, zumal von muichem Binden, viele der besten 



Die Kh'nge 8*Q aas dem besten enn^HscIien Stahle gefwtigstt 

R&ekan haben und sehr rein und scharf schneidea. 
Bat 9m Klingo dorsh lingera and «Item Gebnneh ihi» geh&ige SchiWS» verioren, m t 

wenn dieses Mittel schon an vft giliHA^ iMil whr «faftMH gWQg wtfe, al— guten Ah 
■teines wieder hetsastagem. 



•i 

lieffahreo, dann ^ter hioas dem Rüeken nach. Wer a^ der rechten Hand schneidet, mnas bata 
Abuehen links fahrend aufhören, und nmgekehrt so rechts, wer mit der linken Hand zu ««{»citen ge- 
wohnt ist. Der Grand hievon istao natüiiieh, ab daaa er einer weitem kirklärung bedürfte. In den 
'l<li l i illl BB i i l— ynntm Um V w iinmu m w&t verdeiben, oad mBmI dtta gvwMudldm ÜMMnebariedn 
vmtehen ea selten, eine KSnge ao su behandehi, daas diese «ifmdarliche Schärfe erhält 

Anch hier ist Sparsamkeit nioht am rechten Orte. Denn ohne ein gutes Fedenneaser ist liaill 
fMcr Schnitt möglich, und ebne diesen geht auch daa Sdireiben schleofat von Stattan. Man 
ä«b daher nritlMmMHar mm tbm Waikalatty toca labrikato tta«r aiMfaaaMnMtaa Ott» ^ 
gesadit aind, und wer oft und \'iel tu schreiben hat, bedarf mehrerer Klingen, die rr Stets in gutem, 
bcanoUiarem 2aMaada m erhalten bedacht sein, und nur ihrer Beatinmnng gemäss gebrwiclien 



9. KaptteL 
Vom W0^mrm9hmiii€. 

INeaer aifMeit eine grössere Scifftlt, «ins ainnvoUere Beredwang, als man stc ^ew< 
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Um MM Bch n kickt, sa gleichgültig über «hm Gegenstaal hinnf » 4it m vM WifaM 
«a Sdnift «od mT dtt Geschift «ellMt kM. PetgewMdHitoKair'P'» acMihHwft»% 

■od die^ nur langsam zu Stande bringen, wenn er mit einer mkngelhaft geschnittenen Feder 
Mbciben boU. Wie viel Zeit geht aber niclit beun Schneidea aelbst Terioren ^ wenn BMUi Uen nMk 
«»aMft|B»nttiglteit od SicktfMl «ringt Lall Btar gwOgt Mb «laMiligM Tcffttew, wril db 
Ycnduedenheit des Horas und der Umstftnde ebe eben so verschiedenartige Behaadhing erfMdert. 

Wofal mancher schon Geibtero, dem es «inifwal gdang, eine alle Wönsche voUkooiMa 
Mki0d^[«iide Feder so Mduwidea, witot ridi «Mi im riahw B iail B a dea fl i dw i iwiiiwn , Ua araack 
«ia^arSait duNh «ftetw BGaaglnciwn auf eine aehr nnaafSMluaa Waiaa mlWMPbt iHfd 

So weit jede schriftliche, mit möglichster KJarheit, Deutlichkeit und Vollständigkeit ana» 
gaatattata* Anleitung hinter dem mündlichen mit AnaehMung Terbundeoen Unterhöhle auröchUeibC} 

•ein dürRe, welche Bwar aohon Fedan gMaWliaa feaNttf Jtdadi Iii ahaa «der daii aad» Plakia 

ftUerhall TU Werke gegangen sind. 

Vor AUcm man beredtaet ««idaii: 
O dto BaaAaffealMit daa HatM^ 

9) die Grftsse der Schrift , dsnn auch 

S) die Beatinunung der Feder sum SchAo- oder Scfaneflsohreibea. 

Zur ersten zahlreichsten Klasse wollen wir all diejenigen rechnen , fit wdolie die Schrift b 
Aaaehung des Geeebiftea nur Mittel soa Zwecke ist , die also die atrengste Forderung erfüflen, 
waau ihre Handschrift denlEoii iat^ aonU ohna Mäh« und Anatand tm Jedermann getesea wetden 

In die »weite Klcaae eignen sich diejenigen, ron welchen, da Mittel und Zweck aieb hier 
▼araiMa B. Coireapoiidens) erwartet wird , daaa adurn aehr SorgfUt auf die Haadiehrift v«^ 

Die dritte KJasee endlich bilden diejenigeo, deren Oesehiftaawcck iat adw taii mII^ 
Bainaefariften, mit allen Vorsägen wahrer Schönheit ausgestattet, ta fertigen. 

Nack dieaar Klaatillkalion nuaa ab» der Federachaitt behaadck, and aomach die veradiie- 
dcoan Onde dar Iilqga daa JtnliMhali ud daa flpallas Mdi rkttigei VaiMlUlMa lad da« «b- 
«ikendm Uinatinden gemiss beredmet werden. - * 

Wir wollen di« gaoM Venichtnqg in vier Abachaitte ciatheika: 

1) Ai B mi m t rt Htm f im SpaOtt, 

Q t, Wmminmt ScJkHmM^ 

9) 4, da« Ai*fit»m und Aikiu^m 4t$$Mm, und 

d) ^ da« Ccrrigirm »tmmtff odm- mmf mndtr» Art tmkrmmUmr g m nri mar Ftdtm. 

1. AfeteludM. 

Maa befirei«, «b« dar Schaitt begiaat, die Feder vaa Huer Faha«; aaboeide dea übrig 
IiMMhmi bcbwcktm TWi waf | wd ahnt- idla Ui^M^UwilaK Daan kMa bm diittka adt 
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deai RückAn des Messers auf der Häckssite gelinde «bschsben. Dieses Mittel f einen ganz reinen 
Bttk am MfedMa, tat bcModeis M Jtmn.mOm ut/Oamtgig, bei weMM* dee die Obeifllebe vm- 

^bende Hiuteben durch das Slreimen bei der Zubereitung in den Fabrilten nicht abgenommen 
wurde. Jedoch darf dieses Abschaben aus leicht bcgreiflicitera Grunde nichl mit der Schärfe des 
Messers geschcben, sondern man muss, wenn die Klinge auf der Rückenspitze nicht geschärft and 



■» mmmaa, a. » cw* mmmu, 

BeWmi abgebrochenen oder sonst unbrauchbar gewordenen Federtieieere bedienen. Starke Kiele 
■fiseen auch st&rker abgeschabt werden. Bei jenen Kielen bingege», welche «ich ven selbst rein 
gelten lassen, inde ieh dtana« Kcinigongsmittel, de« snweflen annibie mUImm Feiges heben 
huMf % Ibnrlliiifrf htaondin im Anftagn. 

1. . 

NidideB non die Feder gehörig Teihereitet, Minne idi sie vagftSkt in der Mitte der BShre 

Jn horizontaler Lage zwischen die Spitzen des Daumens, des Zeige- und Mittelfingers der Unken 
Hand, wobei die beiden letzten bei der ganzen Verrichltirg sich leidend verhaltenden (Gold- und 
hleine} Finger ganz unter die Hand eingezogen werden; der Qbertbeü der Feder auswärts, der 
Valertbeit, die Bahre dttwlrli gegen db iNnt m getieMM iM. Hietntf lege tah den Dannett der 
rechten Hand, welche das Messer hält, unter den nai-dan erilgcnannten drei Fingern der linken 
Hand hervorragenden Vordertheü dee Kiels nnd zwar so, dass der Daumen der rechten Hand an 
die Spitze dee MitccIÜngers der linken Hand fest «nstont. In dieser Lage wird, indem ich das in 
dar geAmatelanfeehlan Baad MadtaballMaarikciaaracliMbB,abarhaiiMnlalan älai 
Richtung auf der Rückseite (wo nimllA der 6fik IwkaMnian zidf) aniHna , dar 
aahnitt ausgeführt Tab. I. Fig. 6. 

Bei einem Kiel, weioher da, we der Aaachi)itt geschehen aell; aehr weich iat, 
g rtaaataayn, ala bei «ineai harten. Uktidf aber haiaen Ctaad, ^wai 4na<initt», 



In die Mitte dieees Anschnittes macht man mit der Spitze des redermesaeiS} walehes nun 

verkehrt mit den ersten drei Fhigem der rechten Hsrid, ohnjfvfilir wie die Feder zum Schreiben 
gehalten wird, bei aufwärts gerichteter Schneide einen ganz geraden , jedoch nur kurzeu, (beiläufig 

halb aa hman, aia dte Meaaertrtoge bnü iaO Vaiadiahl, daMen Zwaak hria anderar iü, ab dem 

Sjpaila den W«f lalgan) weiden er an aMahan hat. Fl^. 61 



4 9, 

ist dienea geaohdien, na dreht hm des Meeser der LiagenaA wiedernm; steckt de« 

welcher sich gew.'^hnlich am Hefte befindet, in (fc durch den Annchnitt gcöfTnctp flöhre des Kiels, 
drückt mit dem Daumen der iinlwn Hand aof die Stelle, wohio-der Spalt kommen soll, um dem zu 
milatt Hlnanlspringen deaseften KhdMft an finui, nnd bringt durch dn dfllit an aohnailea A j otAü A m 
dee Meaaeriieftes den wirklichen Spalt herver. Dieees AnTdröaken muss in dem Appenbiloke plötzlich 
aaeUasaen, aobald der lE^nuig aioh knaUead aagakliadjgt nnd dia edbudwHcfca Liag* aiftMUen hat- 
rif.7. 
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Der Spalt nuMS: 
f) aehr rein, 

S) genau in der Mitte, und 
4) TM gehöriger Läog« Mli 

ÜB Bpidt, wfc hw «• aa «hv Amk fWHMlMi «kr '■^■»■■».i» 
aN^I ffaMdit e« aber an Aar MHm, m taqgt « gv MiSy »wifiBriteh iMamgit^ 

Miellen ^geschritten werden. 

Den Spalt mit dem FedenaMMr «iuMhaeiden, veirftth wenig Safhlwmntniea, Kr miM TW 
idbat apringen, Moat fugt er ikftM. D«m irM «r nck nil ton beMM, dem wHi ftmi 

Messer eiugeschnitten, so kann er wohl manchmal rein von Z&hnen werden ; aber es mangelt ihm 
die Elastizität ; er schliesst sich nlaith flklit Wieder ftety «ad mit «iMr Miahw Veder Nt et nia 

unmöglich; gut zu schreiben. 

Ee kemi oft geeebeben, da« der Spalt der Weieug dee Vencboiltee keiae Voigt kialct, 
Madem MÜnrliia ncki «dir inks atepiingt Die Ursache davoa 1«, daia ala «dar dar aadw» 

Kiel einige dünnere oder schwichere Stellen hat, wohin der Spalt natürüdi aeine Richtung nbaoit^ 
ond aomit unbrauchbar winL Ein aoicher Spalt muaa, wie achon gesagt^ entfernt werden. lat 



t, wm HM mm «wmiw, 

Vorschnitt, welcher nun entbehrlich gäwwdai, jW—TTIg lllllltBiH l B TTirdj 

andere unreine Stellen treffen muss. 

SelUe der Spalt trets des Aafdiückena atit dem Daumen dennoch Uager werden, ala es ai/Üüg 
itty aa MM MM dsB tl iatlOa si g aa Thal abeaiUls wegsohneiden, wal ein aa h^ger Spalt, 



Hierauf wendet man die Feder na, und schneidet den aar AnAiahme der Dinte beatiauDten 
Kanal eine gtite Strecke hinter dem Spalte mit einem oder ein p&ar kräftigen Zügen herana. Bei 
diesem Auaechnitte muaa man Sorge tragen, dasa das Messer nicht bu tief, nimlich nicht über die 
HUfta der Hiia aladriagia, aad abaaalai fg biaaa da« lade wisdar ts w ^g ai lfc rt wsida. M«ai a 

ist jede Ungleichhe it des Kanalrandcs links und rechts sorgfäliigtit r.n vermeiden Dieser Kanal 
kann aoa Ursadien, deren Angabe in einem spätem Kapitd von der Haituog ihren geeigneten Fiats 
wild, aoah aafer TsrUngcrt «mdsB. 1%. & aad H 



t. AftMlmltta 

Fhm^umg des SchnoMi. 

Nachdem «an bei den bisherigen VerridMnagea hiaUngtiGh Gelegenheit gehabt hat, die 

in Bakiabel und der Spalt gemacht werden sollen , oh BwMbaB daaaJhaB «in ridM%iB VaMHaba 
wat CMaaa and Gattoag der Schrift baiaastalisa. 

t 
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«igen Hirte oder St&rke des Kiels fTir rine weder sa leidite noch za schweM'fltaDl ■ 
Qtim» d«r Schrift «Inr Spalt genule m haf teia soll, ab dtr SchoabeL 

$. % 

Za diesem Ende fangt man dem Endo des Spaltes gegenüber das Auschneideo daa flduubels 
an, wsbei es sehr gleichgültig ist, mlflke Seile aoeist «gespitak ivfrd. GewOhoEdi wM akdir 
rechten Seite <ui;,era^geB, se dH> dh Bücfc— eila dir Fsdar mtm, dar Kaad alss liak «kan be- 
ladet, flig. UK 

Bier auiss savördeist bemerkt Warden, daas beini ZaaahaaidaB ader Zn^itzea der einen, 

oder abwirta zu sieben, damit die Spi(i:«n unverboj^en in ifaicr aatbUdiaB fSfadSB Wcilbl 
ander gescbloasen bleiben, und der Spalt also nicht klaffe. 

8a «ia M» dia aiaa, wird aach dia «dara Saila auf gteiciia Wtiae cageachaittea^ 

vkd. Fff. 11. 



Vaa biltdIaFMsff triafcal|.LdMMBl8aAMnittea geseigt wi»»» 

schiede ; dam der Ober- nnd Untertheil derselben in horixonlalcr La^c mSylieh»! gleich trat 
9om Lübt entfernt üt. Nun drücke ich den Daumen der reclttea Hand an die Spitso des JSIittel- . 
iagaia oad aagkkii aa dia reelila VttigiU-Bvil» des Paniainia der Unkea lland an an, daaa 
dia aiaa adar dia aadara Kaaairtiia aa dar ladM fleka daa DBuaiaaa der lacliteB Ha^ 

Das Messer, welches mit den andern ^^er FinjK«rn <^cr rechten Hand beicahe srnVrcrht 
n wird, miiss mit möglichater Vorsicht gefühn werden, damit dasselbe, da die Flanken des 
ausgeschweift werden aotaa, aielit sa tief ia die eine ader fie andere Seboabehaila dnqge. 
n. Fig. 1. 

Das Aoaschweifen des Schoabels i»t das verlässigste sicherste Mittel, die Elostizitit, ohne 
mUie kain aehAner Zug möglich, an beßrdeni. Dabei muss man sehr Acht hab«n, daaa Iwia 



müssen auf allen Punkten vollkommen gleich sein, und sich in eine Tcine Spitze endigan. Welche 
vom Spalte gieichmissig durchlbeilt wird, aa daaa der Sduabel aaaimt dem Kanal aina fertfalli^ 
angenehme Form erhalte. 

Dieasa gtakhmiaaiga Zu^ilaea, daa rlehi^, vanieirtiga AaaartwaMho wird aHar Bnuh- 
nungen nn^cachtet zumal von junj^c-n Leuten selten mit der GenauigluU voDfuhrt, die den er» 
wünschten Erfolg sichern wurde. Wenn nun die Feder nach vollendetem Schnitte nicht gut geht ; 
waaa aia sprilst, au dick oder gar nicht sageht, u. s. w.; ao iitaaea ailerdiaga andere Ursachen 
d iaaiai Pili il tf aa ds — a C ia ad» ligBa, a. ■.iMflariMfta Ballaag, ac M sa i <a a >iyiar, i wariy ad» 
ungleiche T'ntcriage, dicke unflüssige ß4et unreine Tinte; aber zum ödesler'mttsa die Hauptschuld 
vor der Haad dem maqgeludlen Zanckaaiden dea Schoabels beigmaeaaea vwdeik Dar Kaaal 
wadst aoAf^atBfc aaA 4» MmM Waa^n^ wiänjjert wm^m, Wi§, IM. 
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Ebug9 siiMl der Mtinuif , und raiaal (&r AoAacer aMto M nieht nartUiw Mm, dw 

onwQlküliriich so tief eindringen kann. Demnach wird cmt, nachdeni der Schnabel tua dem Gröbsten 
keill&fniig «uyfihnittwi krt, aogeftagea, dia Setten winde g*ns aaatl auuuachweifan, uod zwar so, 
«HNMJedoaMdltoHrMbrWHig» IiMmMm i» tM, ih «In idnvMliM FUelM keMgt^ak- 
genommen , und M Mgil>*w Ml dtr WbIbAbI TiiiBiiiini md §iam gWdt ■mwitoilft 
»(■ F%. 11. 

«. 6. 

Df» Länge dei8<AMdMli wd dM e^iliM IlMt afirii iMt gwaa t ii l i M iii, 4k üt Y m u U » 
ImMI der Kiele ao gross ist, und fiberdiess nooh VHb mIcn MbiilMrf* UtaMiadt «twillia 

klHMa y MGsb welchen man sidi m richten hat. 

Sei «tma schwachen oder weichen Kielen , die doch nur aar kleinen Schrift auf feine» Papier 
▼eewaadei wuin kUmM, dar: dar SohMkel oielil hng», und «er SH» ehagelil« u «te Drittel 

kürzer sein als der Schnabel. Fig. 14s Ein 'i im Sfhiien<ichreibeii befiliiumter fester Kiel (ein schwa- 
der würde den Zweck wenig «oteptccheu) darf cbenfaJls keinen langen Spalt haben ^ doch kann 
«endNidtdaiSekMMwngMeberLiiigfrsein.*) Eig. 19. 

Wer sich eine Feder nu (MSen englischen Schrin schneiden will, nehme hiezu einen aelir 
atarken fisien Kiel, welcher %vo möglich unmittelbar rein sich apaltct, kJso weder ein etarkee 
Sahalien (eia )«ieht«e eehadet Bie> noch ein andere« schwftcbendes Reioigungamiuel, dessen im vierten 

Es lehaKrieh schon der Mühe , den FedeiMftaltt Tollko.-nmcn und pfründlich BU etodlren. Diber 
jeder, der wUh die Federn seihst schneidet, seiMB ÜMsateh iör die LAoge dee S«lnabela and des 
B ipei llM «■ TBrilMigBlen aui darBriUmog hehn my, indem «v Kielt w TeiecMeJener Galtang, 
GMaee und Stlrke echneidet, woh^ die Bestimmung dorselhen zum Sehto- eder Schnell-, zum 
Gross- oder KlehMchreiben für diese «der jene SchriAgattuug auf feines, atarine edor raohea Papier 
aehr genau betüokaiehtiget,' und Uemadi der Schnabel nnd der Späh entweder liager eder Iriuaer 

Abtpitzen und Abkneifen de» Schnabeli, 

t. 

lim Abspitnea «ad Attea»en den Scladbeh kn »war ^ iainer tBWdm BdwrieijilMtt 
knden, aber roa groasem KinHusee auf die Güte der Feder. 

Daa geringste Verseben, die kleinste Faser , welche an der Schnabelsprtze zurückbleibt, macht 
die Feder aatangUofa. Daher nochinsl in Eiinnenuig gebracht wird, diuis ohne ein ganz schaifea 

gnt rm BllHa gefcen Ittnn. 

*) >1cht jrd(i(BaI i«t ein groner KIfI anck ela ilaiktr) 4am SS gttt tlltt XMs all gNkgMI 
Isgütia aiaa sft aiiwi KM« aekr wticfe ■nrnfllMia. 
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E» gibt d«r BeWerkstelUguagsuten dreierlei: 

1} AnTte EHm ctaw ufebddMM« Peder; 

f) mf den Dtumennagel , und 

S) auf einem dem Daumen anpaMeaden Hütehen tod Hon. 
Die «lato Art mag, da nur ttapwi vanSldtmi fAt, flraahr jugB tU b n tk ni» , wddie 

•ein. 

W«r tdtcB Fedam «i Mfaaeidea hat, mag die streite Art aawenden. 
Alei ndMD Schrefttadea M die dritte Art TonageweiM «n mfMktUf 

. ror «Dem Schaden gcatchert bleibt, eoodern auch weil die Schnabelipitoe auf dem aae 
•chwarxero Horn geHrf hten Hütchen^ welches poUrt und hinten mit einem etwas erhabenen Reifchao 
vcreehen ««in soU, damit die Klinge, im FaAe sie ausgleiten sollte , nicht in den Daumen fUucB 
mit lewar m MhM kl, ik anf dHaWafd «der nf dMr PadandliM, weM mb rieh m 
tPMrfm moss, daas die TageaheBe oder das Liebt auf die Schnabelspitse fallt. Solch ein Hütehen 
tat ibarall an haben, koetet hSchstens drei bis vier Kreoxer , und da ea sehr dick sein soll, so kann 
aa Ten Zeit an Zeit wieder abgedrefat und fkiadi folirt oder aneh nur abgeschabt vrvrdea, damit es 

gleidie ond awar nachstehende Art ausgeführt : Man fasst den Sdiaft der Feder mit den ersten drei 
der'^reditea Hand, legt den Kiel mit seinem weit vargcrüehteii Sduwbel swiscben die Ober» 
§m gdga- vad lllilalln|an der takm Murf, dta B ei m riie l i i toa aber wT des wageraefat 
gehaltenen gerade aaswfria Migaaden DaaMB-Nagri oder auf das IKhihen, aa daM'dia iMarwi 

jaf Panmrn in gleicher Richtung aicb gerade gegenüber stehen.* 

Die Sehaabelspitze musa sieh in voiatabsiider Lage und Richtung auf dem Nagel oder Hütchen 
gana ruhig and bewegungsloa Tuhrilaa} daaa dla *t Bewegung oder aia a d i l e fc B Aufliegen 



Hier kann man durch ein gelindes Aufdrücken der SchnabelspHae auf dem Nagel, noch besaer 
aber auf dem sohwarxen Hitehen sehr gut sehen, ob im Zuschneiden kein Fehler sieh eingesehfichea, 
ah Bftmfieh die Seitenwinde i^ i e hm iaa^g anegeschweift, anch gleiche Elastiaitit haben, oder ein 



Ist hier alles liehtig hefhadea, oder daa Mangelhafte iretbciaert worden, so lagt Mtt dM 
Daunen der rechten unter den Daumen der linken Hand , damit diaaar tiaa faate Stfilae halaj aad dla 
Fader aus ihrer rein horicontalen Lage nicht verrucht werde. 

Nm whd daa Ahaptoaa aaliat i wf e w e aiaisii ; mdaai dto hälfe flaeh halb aeal ti ae ht gahahaae Klingp, 
deren Spitze nach der linken Schulter, das Heft also auswärts zeigt, die Inaserste Spitze also g«ia 
vor ihrem Ende durchschneidet. Soltte der Spalt, es mag der Kiel abgeschabt worden aeia 
t , aich nicht gaan rein seigen, so werden noch vor dem Abspitaen mit flach gehahenar 
ler Oheiflicha de« Webnebrta aber dM Qpdta atalga ]e 
aehwachen Uiutchen gleiche AladurilBal (eBMMhty 
aeia wird. (Tab. II. Fig. t.) 
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Da die raelile Sehnal^elMit« etwu Ibiger werden nuiM «U die Unke, so bringe ich dnvMeaMr 

SilMide g*Bz gerade sbwirU neigt 

Wenn die Feder völlig trocken und das Messer scharf inl, »o mjiaa«n die kleinen abgesehnit- 
tenen Spilnen Mfleieb weppriagen, netMÜd nun den nelhigen Druck auf die Klinge gegeben bat. 

Uaate, die abgeadmiUenen Spitzen ia die Augen springen- Fig. IS. 

Ea yentebt sich vnn selbst, dsss beim Ab^pitzen und Abkneipen ebenfalls wie beim Zuschnei- 
den die Gröaae der Schrift berückstcluiget werde. Zu breit aoU die ächxtabelapiUe nie werden, doch 



1er abkneipen ; breiter aber als gewOhnfich zum Grosseng!ischcn| wobei auch die rechte Sehnabelseite 
«MiBnde ein wenig sduailer »ein darf, am nabat der raliaa Sttek« den raiaMen^ Maatea Haaiatnch 




nnchdem man sie ym aBas Sctai imBImJ featufllM lad jtiam alealhBa Mdi ■ai||iilba<kntm l^aUsr 
▼eibeaaert hat. 



80 Mfeadiat mam mIirn Wtiem, fwiihMia» wi t Üa gutaehtattanda« wtm im inUmh 
Mn, Taigbidit iaunar aipaak der anden, jito mSt MUaehilsii, wi-4to mkK§tammmta Mbn»» 

mea und Fehler verbessern und für die Folge vermeiden zu kSnnen. 

Waan bei einer naa ganahniMenep Fedar bain lUataädiaa dia Oiata aar tfeffenweise aai 
flctaiM Utp, dtm iat ab ■■ Mt, wum ata» nh äkgmImM -mi Ml itm Mnad gesogen 

Um Con ijg Ar m tU m qf f ßtmrd mt t r Fkkm» 

Dwch Mi^ni OatiMMiii wird weh dSa taala iWtar algiiaiHill ndar arf aadw Art mom|^ 

IWh, and bedarf daher zom fbmem Gebrauch der Verfwaserung. 

Die Ursache, wenn eine Feder vor der Zeit stumpf und unbrauchbar wird, kann in der 
Sehwiefae des Kiels, in einem mangelhaften Scbnitts, in schlechter Hakong und Führung, oder ia 
MdntaAeB IBigsmAntbrn te-nvfan Magen. 

■Im, auf wetefa immer Ar aim Art nnbianehbar gewsrdene Feder musa, ehe nun aie b«i 
Safte lagt, mit waicbam oder fehieai Litachpapier aanft und rein abgewiacht, nnd darf nicht, ehe sie 
gauB trackaa itt, «atrigirt 'weideo, weil daa Schaeidaa ainar vnn der Tiata Bocb durchweichten, 
IhmImm Vadar aar iablialit tob fllaltsn t / Am wMa. 

Ks ist daher um so nathwendigcr , immer einen V>orrath'voo 10 bis 19 gaachnittanen Feden 
in Bereithsabaft su halten, ala oft der CiaachiOadiang kaiaa Zeit geaUttet, sieb adt Vaibeaaeniag 
m bw— fcfc » g a wü h Mi Fwlsra an befluaan. Bbenao idb» aadt jädar Scfareibeaobäler avt waaiff. 
ttam t adar S gat giHhiltlaDen Fedata «araehea nein, am dw tlnff ffPT jrilni< gegen aina aso» 
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Om Corrigiren kann auf dreierlei Art beTv «rkitel^gct WWdtB } 
1) durch wiedetholtM Alupitaen ood Ablmeip«a. 

Und ftb^ekiicipt wird, und 

3} durch eiaen friicbeo oder verUnfetten Spalt, wob« dio ganae Manipaüaioa bi» auf doa 



. Die beiden ersten Verbeoserungaarten sind anwendbar, 
in gehörigem VerbDtnisse zum Schnabel stehende Lftiigc hat. 
War aber der* Spalt achom vom Anfange her nicht lang, oder er iat durch öfteie« Corrigiren 

eiutm'beidon Alton mdM in knni gwwwdaa, m mam mmm (Sm dritte gabmdiM. 
In diesem Falle Mdiaeidet nun vom alten Spalte aoviel binweg, das» nur mehr ein kleiner 
Ansprun^ als AVe^woiAcr, ohngefahr M'ie der Vorschnitt bei einer neuen Feder übrig bleibt. Hier 
ist genau darauf zu seheu, ob dieser Ani^rung voUkMDmen in der Uitte und gerade aoArirls iseigt 
r mr in gwbtgMeii lüikB und fadiliy bo mum er «benftdii gaa» wtgfaMliiiittea, »d «i» 
Vorschnitt gemacht werden. 
Bienuif wird auf bewuMMe Welfo «in nener Spalt henrorgebiacht^ der aber in dem Verhilt- 
aimtf ab dar Kiel nadi dem StAilb m Midhlgar nad wMui wird, andi wiettor ttnfar weiden 
■aiB. Bat warn, dieaer nca* Bfik de nlMhifMi SgKmdmltm, ao vrird mit dem Kanal-j 
den; mit dem ZuspilKcn und Ausschweifen^ mit dam JStt/i 
den beretta bekannten Vorachriflen verfahren. 

Hier hal iMB aber all d«n awMa« fldiwiari|MM, dia «ft den CSdtttoalen in Vafbfadieit 
aetxen, zu timftn^ Odicr aieh waU dar MUm tahnt, tfaaalbea n» naha ala ona nlig^ la^ 
ao keleuchten. 

Ea wurde schon früher bemerkt, das« jeder Ivicl aui der Oberfläche von einem Uelsen Haut- 
Chan nagaben iat, wekliea, wenn es in den 9Mktm duich daa fltialnea nieht vMQg ahtnnaMmrn 
«mde, beuB Spalten Fasern oder sogenannte Zihne verarsacht. In dem Grade aber, als ein Kiel 
gegen sein Ende (gegen den Schaft) au stirker oder fleischiger iat, wird auch besonders bei nicht 
gut aubeieitetea und gereinigten Federn daa gedachte Ulutchan slher, fkaeriger, wodnrch die Zihne 



Dass diese entfernt werden müssen, weiss jeder, der aud) die mindeste Erfahmsg in dieser 
Saelie hat; nur die Art, wie dicaea am aiobefateo und erfolgreiolutan gescbehfea kaiw , iat noch 
oi«ht v«ll|g aotaaUadn. 

Di« Mdnung, daaa ein Kid, ehe er aogeaehaittea wird, nüt dam ftück«n dea Fedenneaaeia 
%-oi alleu Seiten in<!ir oder minder, je nach aainer Sttrkn and nwaranArarta abfeacbabt 
mU, behauptet noch da» Ueboigewiaht. 

Kfam minder SUidie VefMnnogawelBa iat, daaa man mit dar MdMida da« niaiiM 
en Messers das fragliche H&utchen ober dem Spalte abhebt 
Nun entsteht die Frage, welche Art wohl die zweckdienlichste sein nSchte. 
Es ist nicht so leicht, beim Abschaben das rechte Mass einzuhalten, und wird dieses ül>er- 
I, baaandeia bei einem an aick niete atarimn KMe, aa irird diaaar an aahr gaacbwiei», vn- 
■usbaltbar; oder er springt., wenn er nicht mit der äusaersten Aditsanikeit behandelt wird^ beim 
mindeatea Drucke nicht aetlen bin bainabe «n daa Ende «der aawait «r abgeaehabt i«, 
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WUto MB mr wenig «baciuibeo, so luuia dieMS fm V«riiiltiiiH sar Stärke de« KMt wieder su 
tmwirksara sein, und bein Spülten tl«o doch Zihne etim Vorachein komoieB. Da das sweite Mitlei 
nicht so leicht mit dem Verluste der gaonen Feder bedroht ist und öbenUcss schneller cum Ziele 
Jlkrt{ M Uanto lln wibU dar Vmm( cingMttMt wito^ ww ilohit wisdif cIm mAsm BMMif- 
riM iaiwischen träte , dass nftmKch die Kliage bei einem oder deai hi4mb Bdtttihtüt das fMuHi; 
Wß ÜaAr «ii^greifea, dieser alaa au aetwucM werden möchte. 

Dar Wate Rath iat dao, den riebcrem Weg zn geben , da« belaat daea Kial, dar liohit ite- 
^Malbar rein sich spähen läsat^ auf schon genannte Art anAogii^ geKode und beim önetn Korri- 
giren auch stirker bbsusohnben^ und im Falle dieses RoitliL'^lIlE:»mitto! sich fiühcr oder !>piter nicht 
wirksam genug erweisen loHte^ die sweite Art; nämlich das leichte Abheben des ZAhne verur- 

eine unbrauchbar gewordene Fr-rlT schnpll trnd nicht sanft genug abgewischt wird, oder »uf eine 
andere Art einen Druck erleidet, so geschieht es atanebiM^ dlH aie unter einen boten Knalle weü 
MmmT springt, ud dieaer Spmag sehr deotSdi gMsfcw imdaa kma^ oikn* data mna dadareli 

einen richtigen branciibaren Spalt erfailt Dieser Sprang war nimlich nicht kräAig genug, um sich 
dem zähern Oberhäutchen niitzutheilen, welches daher anverletxt blieb. Ein sichere» Beweis, dasa 
das Kntfemungsmtttel entweder gSr nicht aafeweadet wnrd«^ oder su schwach, zu unwirksam war. 

daa H&atrhen mit Gewalt gpra^afly «ft dl VBtlmBt 9gtä «Mtaltf att wtU^tm tttaMtHrh keife 

Heil SU erwarten wir«. 

Gana adlnni^ and aehr wrine Kiele, wddw adiOB Awtmgß adar bdai «ntw fl|pallaB 

Kähne zeigen; sind kemer fernem Mühe mehr werth xu achten. 

Ich muas hier noch bemerken. duKS mir manche Feder, deren Spalt norh lang; j^^enug' war, 
■Her angewendeten Mittel uugeachtet, die rechten Dienste besonders zum ächunscbrciben nicht mehr 
leiste« waOte. Dlsaa ist MmIm bei fedea aken Cadkan Hager baaMatea) Spalte dar FaB. Mi 

verlängerte endlich den Spalt durch einen schwachen Dnirk noch ein ivenig, wederhohe hSebsteiis 
dss Abspilxen und Akneipen j und ich kehnle mit dem Resultate diesen Veranches sehr siifUedea neia. 

WHt odar aall dan B^gSdka aelir gross gealriniebeB wardea,- w bedarf «■ biaaa daaa atarkna 
baten Kiels. Da aber auch gute stärkt Kiele selten schon im Anfange diejenige Festigkeit haben, 
nm den nöthigcn breiten Schatten rein und gleich hervorzubringen; da ferner nicht Jedermalm im 
Beaitxe ganz starker und sehr thcurcr Federn ist, so möchte ich aus schon beksnotcm Grunde an- 
lidMB, aidt Ueaa >war die aMritaiea, «atd» ddt aa dm vwSadaa, Jedach «ater diaaaa diajeai- 
faa aanrnrihiaB, wddM aekon da- «dar da paand auf dto dritte Art «acrigo« «aidaa dad. 

ww dm Mtücr ßhf Fedend^Ht gegehmem Jliyvfii. 

Idi konuaa jetst auf einige bewihite Mittel, welche , erat nach eifrigem Forschen Ton mir 

hier besonders mittheile, well, da sie den darin sich versuchenden AaflUiger nur irre führen könn- 
te«, mm Ar diejenigen anwemlbar aaia d%fUa« walqha iai FaitaiadiMaa aaiiaB OMkr FaitifiBaii 
■ad Biltfcarliait «ilaagt kabaa. 
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la wwil» htmt» fCMgt, das «Im am ScfafiiwciiraiiMn hMtiam» Feder emea Uofern Scha»- 

sein d&rfen; daas >b«r mit dieser Körse der N^adithei] der UnmOgfichkeit, sdiön« gleiche Züge, 
eine reine «ogeoehn« Seluttinuig henrer m brinfciii rerbgodea ist^ wird die eigene Eiftlmiag 
beetitigen. 

Bei richtiger Anleitaiig mi Befblg«Df wM esMieBiad schwer mfta^ «iie Feder Mbaei- 

den^ die , eine l&ngnre Ausdauer aasgenommen, allen andern Forderungen genügt. Al>er gerwie die 
Haltbarkeit ist einer der weeentlichsteo eiaer n&iieni Uatermdumg and Berichtigang wäidigitea 

Un also nidit die Faden alle Augenblicke wechseki am nüaeen, wenn nach Icaum ein paar 
geadiriebenen Zeilen beim Schnttea die Dipte zurückbleibt, dass nun hSchfltcns die zwei Ton den 
Sc h aab i ispitaen gesogenen UAaasgefülllen Linien aieht^ ud daiier beim Fortscltreiben des besläadi» 
gn NMATalMM kein lad« ivlra; a» mteriuMr tm atokti ari» des liddigCB f[iMefcaiiii!«a «ad 

Auaechweifen derSchnebelseiten nachstehendes VcrvoDkonUBnoogpHiKel zu verbinden, deeaen Wunder- 
, kraft aicih bei gehörigar Bebaadlo^g aieher euproben « nad «dtal beim Sohnelladtreibea emfriew 
Hebt DteiiMe WMaa wir«. 

5 1 

FenftbifleA umd ScAmmchen der rechten Sckn^eUtUu, 

Nachdem ich midi zum Abiyitien auf die im 3. AJbachnitte beschriebene Art.vorbereitei Iwbe, 
Jrttdte Mi jA» dtew Aj^ttoe» gewMeiiO die flcha ft el f Hww aaf dwibawa « Mte i i(fawagwwtoe) 
oder auch imb. nuTiietcD linken Daumennagel ao aiark auf . dass der Spalt sich weit öfinet. Xua 
sdiaeid« ich^ indem ich die flach aW hoiiaoatal geballene Künge imgelihr in der Mitte der ceditea 
e^ufcalNito oder je bmIi der Stirke des Kiek weh weiter aarildi OMtae, t«b der Okeifiehe 
iliiw CxliMn) SmI* Ub an dag lade der flpltae in swet oder mehrerea saaltoBi aber mAjjBAM 
bmgen Zügen nach Verhältnisn der Homrtärke to viel hinweg, dass sie OBI «kl gBiM diaatr wd 
biegaamer wird^ als die lioke. Dabei ist aber vrohl Sorge au tragen | dase 

O ^ M s tw r doMca Klingenspitse gegea dte lUto SdhalMr ae> Madt das Heft adv aao- 
wirta gehehM ladUs, d. h. gegen die recht» Us m a tit » aibaiMy aMit aa tfaf «ll^pwUb* •dw 
WO^l gar diesen SchnabclthcU durchschneide; 

X) die liuiK Schnabelaeite too der Schneide dea Messers möglicliat verschont bleibe, wees- 
hdb aMh die bokha QpUaea du«b «arim AafdrSflhM gMnflat wwdaa wämt m, «a oe der wchiaa 
aBein beoeer teikeaiaMn ao ktanen. 

Daas Jteaooden an dieeer Verrichtung eine sehr feine und aekarbohneidende Klinge erforder- 
lieh sei, ist leioht aa begreifen. Bei atirkeren Kielen kana naa ebe vor daa Sofawiolien dieaer 

Man hSit die Feder wie beiai Soachueiden des Schnabels, dreht sie soweit rechts, dass die 
rechte Schnabelaeite sich oben befladet, und der Kanal linke seigt So werden alao mit flach go- 
MMaar liaga vaa dar Obäifllcha diese« (rechten) SdtoabaMiaaaa T«a daai Btadpaabl« daa Spalte« 
bis sur Hilfte deaaelben einige kleine Abaebnilaer gemacbt Aach Ist es gut, wenn der Spak aehr 
gerade und genau in der Mitte ist, dfa» 8« fsackwiehts «ad TCfd&aats SdusbeMla «kl wvaig 
npitaiger xu machen als di<i linke. 
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jedcMMl M gnm die Gram« Tonehreiben k&nn, wie weit er aprinj^en »oll oder darf; so kann es 
■Mirlwil gewfcafc—j dut «r Hager wird^ als der Scboabel seia daif, Minit TetUnt werden nüeMe. 
Wen M doea Mbhm mn gfl e w iii «nglMhia Sehrift liiHliiiMtiia Ktab tli mMi langer Spalt 
rein, gerade und *gaMM h dar Milte ist, so wir« es Schade, mit denflfilte audi deaaee Uagere 

Branefabarkeit zu rerkürxen, cnmal e« sich brw&brt hat, dass mancher geeigenschaftete Hpalt 
trata dem, dasa er bedeutend Unger war als der Schnabel, nidit nur zur grOaaein eagtischea, aoo- 

iMf Mhneidet nnr von den Seitentbeilen bis zur äus^rsten Spitze sehr wenig hinweg and wieder- 
idk du Alapilaen und Abkneipea} oder im Vaile der Schnabel adiofi aiemlich hm wir«, flagt 
mm da wiiig wuHer atea da> TM^Mm Amdktnt^ m, Wl^tk 

Durch öfteres Korrigireo, wobei man dem Ende das i^dlM ÜHMT aitar klMII^ «thdlMl Mi- 
ick Mdo TbaOe dar Sckiiakal aadS^ gleiehe Liag«. 

INf JUcAlMf ä«t eptUtt fi6i dm MamuM m, im wie fem* der eine »der 4tr mätn &huAwllkail 

Hager »der geeehmmdtger gemaehi »erde» eeü. 

War bt dflü MhiB aa Im Frag» veraalaast geworden, wie e* daaa hwama, dav mt laiaeli 
aad sehr entsprechende Vadan Stande brachte, weil er sich genau daqjcaiga merkte and befolgt^ 

was ihm die eigene Erfahrung sowohl, als die erhalten« Anleitung, als sach- und zweckmässig er- 
kennen lieas. £in andermal will ihm aber niehta gelingen, waa Hin am ao mehr befremdet, als er 
aiah aiate ds« aindealan Fallaia gagaa dia «AaKeaa Yandkrill bewaart Irt. Bar dieaa aar Aa*> 
wort: dass bei vcrschiodcnen Krankbeitaa aad deren Grade auch verschiedono Heilmittel und selbst 
diese awdiOcirt •tforderiiah «aiwL Sahar M .dem «iaea UaMtande daqcnige Schaden verunacfat, 

Dieaa iat ao klar, ao naturgemäss, daai Ml aidit begreUiea kaaa, warum die bisherigen Anlei- 
tung«!] über den Federschnitt so einseitig, so anvoDstindig sich erwiesen, dass der Ankauf von 
• Schreibefedara eine bedeutende Aosgabspost in der Regie - Rechnung bildete, weil bei ao mangel- 

bei gehöriger umdchtigor Bdaadhag ichr biaaghlar aad aiasr Hagwa Oaaw Iiiig hlMn g«i«ilit 
Wwdea ktaaea. 

Ib der Ktte ist der (Spalt daaa, wtdt er, indem der Kaaal oben and der R&ehso ahm «ataa 
oieb befindet, gleiche Bichtnng mit der Rinne od^ Furche des Schaftes hat 

Ist der Spalt zwar rein und durchaus jrerade aber nicht, auf vorbeseichaeto Art genau in der 
Mitte, ao muss beim Zuschneideu oder Kormircn des Schnabels so verfaliren werden , daas er (.der 
gsaoa fa dl» MM» kaonu. bt er «a laaa ganratdaa, daaa «r bain Konigbae Tsriiageit 
werden müaate, so ist der Schade so gi^ dfllH tuAtt vnm er vMIg w»ggpiGhaitt«B «id aia 
aaiar ia die aMöilidia Mkte gamaeht wiid 

% 
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Wob nun bei Hervorbringung des Spaltes sehr behutsam tmd wnkhtig zu Werke geht, 
■0 wird nnm bei der Gleichheit der Homst&rko jcdesm«! eioeo geraden ^enaa in der Mitte befind- 
lidiea 8palt erhalten^ wobei beide Schnabeltbeiio dorcbana gieicli sugeschnitten und ans|;«achweilt 
«irdn hauan wai Mte. Ii y t i ia l i t dbar n tä, 4m dar 8^ da« Yaweba i l i a »dav V»- 
agimgOf nag dieser noch so genau in der MUta aeia^ keiae Folge leistet, sondern bald nehr bald 
weniger, oft kaum merklich aeitwirta entweder linka oder redits hinaufliuit Da nun ein jeder solcher 
Mofa so unaihaMieli seheinenda Umatand aetnaa baaondem Sinfluaa auf die Brauchbarkeit und Güte 
dar FMev hat, waa auah dfo ümehe tvar, vnnm tmm lUar aft Zeit und M iha vargabau Ter- 
adnraildete, ohne den Grund davon zn wissen oder nur z\i ahDcn, so ist es höchst nothwendig, 
ridk van der Beachaffenbeit, von der Richttug d«8 Spaltea genau m öbaisa^gaa^ an dk* gaaig» 
■iitmii TMIllil Maiwiiaii m IHiwaii 

In da» Gnda da der Spalt voa dar IBti« abwcictoid Snlu oder ndiia MHaltf mam dto 
denuelben entgegengeaetste Sehnabelseite verlSagert und noch mehr aua^schweift werden. Geht 
dar Spak linka, so Terliogere ich die recht« Sehnabelseite, und aa wngekehrt bei rachta gehandaa 
Sfpaka fi» Bake SdaMaate. Fig. 17 nad !& Ja giSwar Aeaa äbwtidbnag van dar IGtta ia^ 
^ datto Uuigor mosa die entgegeogeaetato Sehnabalaaite werden. Fig. 19 und SO. Ist die Abweichung 
TOii der Mitte aber sehr bedeutend, so macht man mit einem solch ungehorsamen Spalte kurzen Prozess 
und schneidet ihn durch einen laachenZug seiner gannenLinge nach ao völlig wog, dasa auch nicht 
dar MbdaatoVanrnng naiv flfciiffUaakt. Baaaa l ba gaacMahtandi, tww darSpaiHkhtTCTigaaab: 
redit, aondem sa aehief gesprungen ist, dasa er das Ansehen hat, ala w&re er nicht mit aenkrecli^ 
■oadam schief gehaltener Klinge (Schneide rechts oder links seigend) eingeschnitten; waa nur beim 
■luka m Aufdrücken auf dem Qinkenj Danaennagal oder Hütchea and dadurch bewirkter Oeflnong 
^ w rtffi Bh 'gttthtn «adMi 

Wenn eine Feder beim Aurdrücken (OeflTnen des Spalte») und Nachlassen deaaelb«n laut 
■duait, 80 ist dieaa aiaa aichere Anzeige, daaa der Spalt nicht gau la dw Oidung iat^ wa* 
4UHi aiM gMHM» Uataiaaohnng nothwcndig mMht. EamieB genügt ea bei MhdieminBataBdai, da« 
maa den Spalt um ein wenigaa varlingert, oder ober demselben den Kiel st&rker schabt ; wo akb^ 
dann scheint er mit vorbeaeichnetem UaM (achiafMI Spraaigt} «dar arit Fasam «ad ZihMtt MI 
aelir behaftet, aomit untanglieh au aeia. 

•* MaadndaiUll a&iaoABg|Uhknnwar«dariaihrlililM.tt^ 
doreh ein leichtes Aufdrückea dia gatade Richtung. 

Das8 an difu-r Miftheilungen unbeachtet die eigene Erfahrung das Best^ bei der Sache thOB 
atee, wird Aicmaad besucitesj denn alle die ni6glichen Fälle hier au erschöpfen, ist rein uiunO^ 
Hak Ea gaafig« daher, darch voratahaada Aa&Mngeii daa Baabaabtaagt- mi Vanchnqgigaiat 
auf die Ilaoptbindornläse und deren Hebn^ganltlal aiiflaaiilMaM gHHoit Bad aa fttaareaUatenociwa' 
gan "^anlasst und geleitet xa haben. 

Der Deulliehkait wegen wurd» dieao Figuren von A bis M bictaf> b grtHeni ÜMMtib* «b 
dam drir Katar gaoaiohBok 

Diflaa aiad die Punkte, T^'elche genta und lidltiganfj^efasat, und boi neiasiger Ue^ung in An- 
wandaag gtbracbt, das ganxe Cieheiauiiea eines for aüa Ftii« wohlbcrcchncteo F^^derschmiics in sich 
ftiaan, oad ich halt« aa fir'aafar ibaiiOaaig, biar noch dia IMunytung beizufügen, da» an dah 
w>hl dar HO» lA», aHas «yrtbirtw» iw äch ifc ärima Bwtoe diwwnCihaliwiiniw nn wiMan. 
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Du AnMpritnen der Federn an dem SchreibetiM^ oder Pohe, du Abtroeknes oder Ab. 
wischen derselben aa den Haaren oder Kleidern varbielca sdum die llmalicUwitBgesetze, wsnn 




4U KapiM« 

Warn JPajHer und vbh der Tinte, 

Im Anfluge des Unterriefale« nnd s« lange der Sdifiler ait dea HidtamRHMliiiflni noch aiflitt 
Btf in, wiie w VwiclHwin, gotaa» fl— > Fsfkt m im VWItugM h tm» 

wenden. AusuchnAtipapier, des ge%v5bn?ich wenig mcbr als die Häin« kostet, thnthier diaolaHdwa 
■Dienste j wie das gate, wenn es nur nicht gar su muh cnd unrein^ auch gut goleiatt tM, (byt 
m aidM lIcMt «der fcrehscihllgt Spilvr tbar, wmb M gnltr Hdlav mImb bonm FwMMto 
erwartet werden könneu, rlurf man mit der Wahl dieses Materiiis uicht mehr so kärglich oad gleidn 
gültig zu Werke gehen. Denn es ^bt Papiere, welche ihrer schlechten BcschaiTenheit wej*en die 
bMte, aashaltbarste Feder an früh abstumpfcu, und alle Mühe, reine f schöne Züge hervorcubriageo, 
TtmiteliL Eio asMwr VnaUn4 ist tbür goadsM gadigaet, dtn FMm «nd dea iSStn de« knvaiea 

Schüllers t.u hnmmea uml V."- aur hörhpton Gleidlgfiltigkeit hrral)r. !sllmnien; und vorjsügiich beim 
8ciu-cibuu(«;rnchte «oUie um so sorgTultiger al da^jenigw vecmiedeu werden, was nur im uindestea 
den Be nffllwageD im Lehren IMndlieh entgegea iriilMa ktanlei. 

Der Schüler MM es schon iIi efae Alt ^m Belohnung seines Fleisee« and aeiaer fttilh—fr 
aaakeit ansehen, wenn er suf besseres, anr feineres Papier eofaniben darf. 

Welches ist aber du bcb^ere, nelchei> das bestet 

80 natfiiSeli disee Ftage fat> ae dflifla «■ dach Mdit NieaMud fldb^, deveÜM befHa- 

digend zu lösen. Nicht immer bürgt der Prcia ßr die Güte des Materials; denn es gibt Papier- 
sorten^ die, ihn« hohoi Preises ungeachtet, deimoch nicht viel tangea; wogegen man an eoht 
ad MUgea Ptabea QndWUeB Inder, wwdt um in Jed«r Hbriehl 



Wire es möglich , die goten und schlechten Eig^ensrhanpn aller Papiergattungen ao genau sn 
beschreiben, dass es für Jedermann ein Iieichtee Wire, schon beim blossen Anblicke und Anfühlen 
«faa gale naMgBeha AnnwaU avIrnfllM; denn gibe «a geariM weit waniger addeebia Papierew 

Di''ji iii<.';rn habon zwar volikonunen recht, welche behaupten, da» das Papier weder zu rauh, 
noch auch za glau, weder zu hart noch su weich, weder au wenig noch anriel gekalkt und geleim^ 
neadeitt Drin uid pergamentartig subereitet, pnd van alaa ffaebenheMea nad BaaitMlebea, walek* 
letztere sich so gerne an die nasse Feder ans«4dhaasBy ginxUch gereinigt sein sollen ; doch sind 
besonders die ersten Eigenschaften su unbestinunt, zu wenig erkennbar für diejenigen, welche keine 
nnieichende Erfahnuig in 'dieaer Sieh« haben. Der Gebrauch ist also auch hier der bt 4e, ver- 
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2a düfinet, durciiBicfatigeft Pikier aolUe mia aar k b«Miidefa Ftilea , weoa <Ue Rückaeite 
bw IMbn kMB «in M Mhr IeMbw Sdvift miiwJm. ib das « cM w I rt MH, anl te OMmw 
richte ist dasjenige M vaMMidw ^ Mf wiMm TiNtt asdi aleo Baitaa ■HfltoMti od« jadtr 

Strick Airclulriiift» 

§• «• 

Eine gute Tinte mU ganz achwan, flflaaig, lauter nad danerhaA seia^ daas beiasty die Fafbe 
mdit wrtndBiii, tea äbb MbBA odw gvMdi wfri$ b«Modefa akcr M akltt durdhMhkgaii. Dean, 
wenn daa Pt^iar too d«r Tinte ao ditrehdnuigen wird, daaa aclbst die feinera Striche fiberaH darclt> 
scheinen, so ist diess ein änsscrat widerlicher, nachlheiliger Umstand, wovon di« Sdmld Bicbt jede*- 
mal dem Papier sondern oft noch mehr der Tinte beigemeaaen werden luum. 

W«M db Ifato iMdtoh odw gdlUdi wM, M ofeik di» MhSMte 

■eben. Ist sie nicht rein, sondern dick und Idebrig, vielleic!it auch voll Staub; so gpcht das Schreiben 
Mhr actleciht und langaam von Sfatten^ weil lie nioht mehr gleichiormig flieaat nad bei der 
BMw il» Augenbückii HrikidMaibt^ «der mt dtaMd in ganaen TropfeB, '< 
Man bat als» die gance BeecJieeniDg in einem gewaltigen Kleckae statt da 

PSpier; auch hSrig:en aidi die oft kaum sichtbaren Stauhtheilc an der Feder an, wodurch die Schlin- 
gen und die inikern AiaaM anderer Rundoqgen und Striche nüt Tinte aoj^iüllt werden. Bei einer 



Eine gute, mit oben genannten Eigeuscb&Acu v^r^^heoe TinI« itt adk hainer grossen Ausgabe 
rerbnnden. und Rezepte hiesa finden sich überall. Zum UebeiiliaM wU kfc 
sich bei meinem Gebraacfae ala vorzüglich erprobte. 

V.nndgwiDMei 

*/» n Kupferwaaser, 

V4 ft arabischen 

Va » Alaun. 

t Haaslaaif «Ml SKaaalUfewmMeraeMttet man in ^wmm 
Topf, lisat diese madn^i MaSTIag» «1 darSam «dar «aOfen dcaUKNa, mM dh nueani 

Cickiaache reif. 

ynA aia aach längerer Zait dardi daa Vaiffiagta der irtaserigen TbaOa aa dMdich.; ao gi^ 
MB wiadar Kaalff tnd Hafanwasser in dem angefühnen Verhtitaiase hinan, rührt alles mit eiaaa 
hölzernen SUkchen um , so wird man längere Zeit mit ebcr guten Tinte versehen sein. Doc^ sorge 
Bian, daas aowohl daa kleine als daa grosse Tinteagefaas vor Staub möglichst gesichert und ver-. 



Kapitel« 

Vom Sessmi, TiseMe, JPmiie eie. 



Man glanbe ja nicht, daaa es gleichgältig sei, ob man an bodi oder an 

auf eiuem hoben oder niedcm , runden oder vicreckigea Tische schreibe. 

Et steht Bwar, besonders in Schulen, niefat iouaar die Wahl dkr' Stuhle «der Rfcfce>ftei. 
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wiaiahs jeder der UipeiUeben GWieeea smi ScMbm geoao anpwaea. IUb mB Btadteh |m eitaesj 



Der Tieeh oder dts PuH aoll die^eni^ H8he hab«n , dus er (oder ee) dem EOenbogen dee in 

aenkrccht gehaltenen Oberarms gleichkommt. Genannte Mchel stelln man im Zimmer so, dam 
dM Papier; worauf man achreibt; du'ch nicbU beschattet^ aber noch weniger von der Soime b«- 



Vordorsette auf das Papier falle. 

Ein ninder Tisch langt nicht so gut zun Schreibeii; wie ein Tierecliiger, weil seine Form 



Für knrzsicbtige Personen kann der Tisch oder das 
selbe nicht nöth'^t; haben, den Rtlcken zu eohr zu krümmen. 

Wer viel und anhaltend schreibt, wechaie mit Stehen uid Sitzen. Doch musa natürlich der 



6* Kapitel* 

W OH tier MJnimrim^e. 

VTit in einer Maschine alle Rider, alle Thcilo in einander greifen and Ensammen paaaen 
■ässotti ui den Gang des Ganzen zu berördetoj so darf aaeh hier niehls auMer Acht 
imdsBi iamät nicht irgend ehw nachtheilige Lflck» 

JBam harte, nngMdie und unebene Unteriag» 
graphen auf eine harte, geßhrliche Probe zu stellen. 

Man hat iadeaaen nicht immer freie Wahl; denn bald achreibt man im Helle; bald in Bücher 
(Oder aar cinMtan BUCMr tad B*gca. Is htHem Mb Mstat «Ii wtMut Lstendt dfe besteo 
Dienste. Er gewihrt die gl^chste, zweckmässigste Unterlage; die, nachdem es die Umstände wollen, 
durch unter oder kzwindma gelegte BUUter von gleicher Liage and Breite neoh weicher und sanfter 



Wer im Hefte oder Bücher schrsBt|' kedarf zwar keiner andern Unteriage; ist aber dw 
Papier sehr steif, hart und dick, oder man schreibt im Anfange auf der Rückseite eines Bndie* 
ait einem harten Einbände; und am £nde, wo nur wenige BiAtter zur Untertage mehr ToihaadeB 
ändy uT der iMhiaa 8aito{ M ist s« ■BthNMaOf , nieli'des LAdannakM «der einer mim 

Unterlage zu bedienen, weil man auf einrr hartrn Klasse, sei es Holz oder Pappendoeksl^ 
nor sehkdit nnd» Imgsam schreibt, sondera durch den beatindigea Wechsel der u lehMl ' 



gkiib« kam, dSM et «der der 
Im m kMMNB iMMi iMi 
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«■cfariebeB batf «dir tat im tMitairtww Wrtt TllMto d w gdwmwwn aiiid, das eia« m berid iflg — 

and du andere zn entferaen. Obgl(>ich dieses Mittel aus guten Gründen in Handolsbüchern , Crkon- 
dc% Weflfasdo etc. nicht statt finden darf, ao kann nun doch bei andern Schriften, wo kein Gmad 

■Bhe verloren wiien. 

Weun man also radlron kann nnd moM, ao iat hiezni ein eigenes Radimesser eiforderiich. 
Unter das Blatt an der Stade, wo man so ndirea kat, legt nuui ein Lineal «der ein breitere» Falx- 
Mn, deaan OMUaho aabr |^ «ba M vao maadmimm « n tr. md laOrt nni giM 
Weil aber auf die radirtc Stelle nicht geaetuioben werden kann, ohM dtM db TiBte flieaat, ao raOt 
nun dieselbe mit cinfm Pulver, welchea ans einem Lotfa Blackflsohbeui , einem Loth Kolopboninai 
Md einem LoUi gcbnuiauiu Alaun besteht Man kann sich einen eigenen Reiber machen, indan 
OMhiav» BlUiflff nine« L6Mlipi9ier llMt e«V8l^ febodaa and gtatt «beeaohiiittaihWMdaB. 

V.in anderes Eatfemungsmiltel ist: 

Ein TJaeil angelöschter Kalk und ein Theil gebrannter Knocbec werden zu Pulver gestossen 
and «oU vonnai^ Dieae Miaehnng atnnit naa auf daa Ge«cbriebena> ttast ea U Suuidcn lang 
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Nachdem Don die nSdiigen \'orberri(un^n getroffen, nnd man Bich im Besitze eines gotm, 
lörderiiehea Matentls befindet; müMen aber auch die ferner tachdien&cheo Mittel und Vorthmle aof- 
fw ia hc «ad in Auwcwbiif fekicht wtfdn, vm wk dtanr Vereinij^ Miw>tH an Tage aa 
fSrdem, weldi« den billigen Fordorangen dea heiaNfeaadM BaHglMlnMkM tktm » mIv ttt im ^ 
Afliprfidien des Oescbtflsbedürfnisscfi entsprechen. 

Dabei darf man «ich von keiner noch so grosa acfaeinenden Schwierigkeit soiüeksohreokeii 
MHHBi^M ■hmh» Hb ROTer ^ ■iiiugar wm vm» BBen nnaemssD mm wnag sepma 
te Unmöglichgegiatibte in den Bereich der Wirklichkeit zu ziehen. 

Ea gibt übrigens hier keine Berge au veraetaen, wo ea aioh nnr am riditige Aaweadnag nad 
BeaAtnmg gennder KtipcftheBe kuMMt Wer eialea wM, auM ndi itai, nad der Khge IHt 
Miae Vorrathskammer, um bei aHenfalls eintretenden Missjahren vor llangel geaebützt so sein. 

Diese wird aber gewöhnlieh nicht sehr beheisiget, and viele von der Natur nicht kirgiich 
ledachte Menschen gehen am Ende glmeh yeutm DidMer bei der Theiktng der Erde doch leer mUf 
weil eie aa huiaidi^f , aa leialittiBB^, aa bafasa aad düaballill WMSBy m dea seottea Metat 
dar Gcg:«nvvftrt krSftig za erfhsaen, und sidi für die nngewisae Zukunft Ku versichern. 

Haben aie dann die SannMlseit in triger Ruhe und UidhUiglceit) oder onsichern) thMicfatea 
^^^<l>l■^gaa and Xrwartmgen veitoanand fan TMOnd dea Veigaägene Teryasstf and die Nedi die # 
hnWlmjgr rückt mit ihrem Schrecken und Ealsetzen verbreitenden Gefolge schonnugslos heran, 
dann afiehtea eis die eigeae Sdmld ven eieb wllaan, nad kli^ das Geeehiek d«e vaerbittiMsb 
grausaiBe aa. 

Wehl Mnacher dfiakl eieb Ober die verichtliche MOhe, welche aebwr Meiaaqg aiab die 
langunp einer crapfehlondcn Handnchrifl erfordert, weit criiaben ; da er der GünstKns: FortuneaS 
einer heitern, lacfaendon Zukunß eorglo« entgegen aiehtj und der glückliche Träumer atmvt BidM 
dea waBhebaalh dieesa hwnenbeften Wattig bis er dardi RebeiftaM aaa aeiaeM Wahaa guMtak 
wild; er, ein vhenialigcr Gebieter, daMB Wiak aa «lab Wim» beSiigelt») aad aaa — ein Md 
dsa Jammei% ein Gegonstund dea MidaidB! 

Wae ana ia der Jugend leint, aeP um laaht isiaen; aaui trAgt daran nicht acfawer, aad 

4 
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Jü ■tarn «dar Im fltoBmtratM- «ABnt mr Mfar «iMeÜ^f Hu* 'Hfalft, «iM Iii £• IMw 
aiakt mr laSgliekea VervofllumiiBiunif Jr^iijtni mid smr iMägtm WtOtm aü Slm|t lahiih 

Im, wn in die Kailie^orio der Jugendbildong gehört 

Die HdtuDg beim Scfareiben, welche nicht nur «uf die Schiift seUwt^ Modern auch auf die 
4t 9 Ka t iktlt md dm Wadallm der Joftnd den «MMUedeBatan KaSa« iM, dem MO, dar WS- 
Uhr, oder der UowiMenhctt preis zu geben, wäre gewiM widersinnig; und doch wird dieser g*- 
wichtige Punkt zu wenig bearhtct, za sehr v('rnacl)1a<«Ai<,'ct, faUch und zweckwidrig behfeiidelt. 

Duiu isg itbcr aucli der Grund jenes der Bequemliclikeit frOhoenden und daran so aligeraeio 
tmMtk gmifenden VamrthiHli, dcsna ia der V«md» gadidW iwtde. 

Wie PF ei.'icrsti's iiatCrlirli' Anlagen zu dk-Scm oder jenem K Jr.s'/aclie gibt, womit der Be- 
gämtigto Kleichaaa nur apielend za dos Ruboics höclutctn Gif fei hinansteigt j ebenso köaara auch 
■ö d a rsm in physische lllndaridni obmlteii, die dem regsten KHhr «wig Vonehub gestottan. Doch 
E^gw Uw die Mittel, solchen HindiiiniiMn auf «ine hSrhst «inBulw and dseh witksiiM Alt aa 
begegnen . ><rt so no}^o (!a, i<a5.<< iJire Entdeckung keine besondere, geniale BlftldaqgVgabc vorau»- 
setzt. Dazu ward ja dem Mensolten der Veistaad, an durch klugen GetaHlch leiner spirituellea 
qptf UMteriellen Krille, ud dordi bauMiiMlMa ZoMunsMriifcM dwMiben die Bfefafadm« mlase 
Zieles möglichst zu besddeunigen. 

Wer mit Scchkcnntnif.8, mit ^omindem, uubcftoKeaem Blicke nachstehende ITaltiin^svorschriAer. 
zu prüfen sich bemüht, wird sich von der Kichligkeit und Nothweadigkeit jedes eiozelnen Punktes 
voUtenuMn übeiseiifeB. 1>eiesnurtg— dittt nizf es iient ■■ wv biii Ve iip w cb i m gen Mi 

zum licherlidurten Unsinne zu übertreiben sich nicht entblödet, Niemand Terar<;t werden, wenn 
eelhet da: «lepcüfte mit miestnuisehea Augen angesehen wird; da schon so manches Neue mit einem 
fc iA lr i l i i a d en j enCiradar Sd^(mia8elHtDg, Ego'unnu otfer Gewinnsttcht vemtlwndem Wortgepringe 
Mtferiyunl wurde» dai hei aihecer Bdinehtaef , bei geninswff UnieiiMMiinnt; neiMtf fraliHndw 
Weithes eher fiir nnchlhail- als vortheilbringend sirh t'rwie«. 

Ich hoffe aber doch, daae folgende PunlUe meiner HaluingiBmetliode aich des al]|geateiaen Ver- 
tiwm» «ai se bilder aiftvoen, je aehneler und liektigar lie anfjpfhMt und befolgt werden; weil 
dann jeder ^".ndliciic Bcurtheilcr die Ueberzeugung gMViHWn wird, dass die hier gebotenen Mittai 
ihren Zv^ecli, eine Leilsarao Krisis für die ScIireibckuMt vorzubereiten , nicht verfehlen werden. 

Für diejenigen, welchen ihr Beruf die V^erbessorung ihrer Hsodsohrifi wünscheaswieith macht; 

Eairang ihres Wunsches ein nothwendiges Opfer M bnafM^ iai diasa* W«it VCO gaai|Ha« NolMn 
«der vielmehr als nicht vorhanden zu betrachten. 

Wen aber «Uee Bnetee um Vervoilkonmnu^g deraaiben an dnn iitj wem e» eben ae wmdf 
dm That- als Waaaaioaft gebricht,^ oh jeden Pieis dieeei »el n eralieben, der wird jadaa Mdi 

80 untüchtig scheinenden Punkt als ein zum Ganzen wesentlich nothwendiges Glied bctraebtaa 
wad aicb d ee a sn gananeste Befolgung zun «inverbrüchlichcn Gesetze machen. Nichte für zu aehwnr 
nnd nintla IBr na lalahl, äah nalbit aber für htifUg genug halten, an jeden. BadaniM» wilb% die 
8linw an Üaics, dlN« i* die wdia Manai. Poch aaa aar gwiylwahet 



Digitized by Google 




Die Haltuns» 

lM>'ll>iHing iK ia iMiacm Piiukte ifgtnd «iaer Veriiid«rang ontcnrorfeD, Mildern tie bWht 
9mig AMdbci..aaii tmg idita od«r «cIumU, gnM »tUr kkia^ «igliMli oder dralach «eimibeiL 

Vorschrift in Betr^ der rechte» Hand. 

Die Pete wM Bk dea Dwmh,' d« Z«^- od WmbM^ gi*Mt oad mT A%Mi« Alt 

gehakeii: 

«■ « 

Oer Daumen n-ird an die link« Seite des ZeigeBogcrt zwischen denen Mittel- und Obergelenk 
«■ wenig gebogen aber so sanft und leicht angelegt, das er die Feder \aiam berührt. Von dieMiM 
itanr iM»»Mg«irieMMnPht»dair«]ddtf v«iM «wigMi «fn» bMmto 

Grenze, nämlich das Obergelenk des Zeigefingers überschreiten. Man sielit, dass ich in dit-c.'^m 
Punkte von der bisher fast aUgeiaein befolgteo Regel gans abgewichen bin, welcher gemii^s die 
FederrSfen iwiselMa der Dsomb- «mI Z«%dbigwapila» wwsJt «Ab UtlkvD »Mtot daw fuft, 
Vierlcl oder wohl gar ein Drittel Imr Umfiuigsfliche sichtbar war. Wenn wur dem Gftmdc des 
Entstehens einer schweren Haid meiifoncikea} w wird mein Abweichen von so eben gedachter 
Regel «b hinreichend begründet eiMheiiMin. Diew M|gt >war femer, daas die Feder awischen 

geeogen werden könne. Allein die Erfahrung lehrt, dass dieser Bci.satz, obwohl an und (Tir sich 
sehr licbtif , dennoch su kraiUos ist, an dem üntetehen einer scliwereo Hand vomibeugco. Der 
DMHHn wM niniBflh tso das nl i< en Sdinftsad« nrarflkfiMdk hMf vt» wmmdb/n. «Mh Mfer feat 
angedrückt, je mehr er gebogen vom Zeigefinger entrernt icit. Dieses feste Andrücken 'macht natür» 
lieh «hieo gleieh starken Widerstand vva Seite des Mitteltngers noüiwendig; daher die Feder 
BWiseken d i ess beiden Fmger gepiieast ihre Bahn nüt Leichtigkeit nidit verfügen kann; sie wird daher, 
■ff sis weh se sbBk wd tat ««Mtattta «Ii, m Mh aibgMMpia, md m W^igm 4mm M 

nebst einer widrig Sl.eifen. oft sehr schlechten , kaum leserUchSB BchliR» SchwlAng dw Mmreil« 

<hihieitiig-,-s BisiUein der ku svhr aui^rgriHcncu Theilc u. s. w. 

4» 



Digitized by Google 



E» wärt BMh eiu «öderer Grund ansutuhren» <«*am ich das Fusüialicn der h cdcr tau der 
a§Sbtt 4ßt Bmumm vm wm t i A lirfe. aber Ab wmMic EMuUäoag im Odbnte der F«nateif 
Ulm aqgehart; m> geuigt hier dte Behauptung, dium dem DaoMil Jwiu andere Bciiliminuo.ar cingo- 
rimt werden darf, ala daaa er mh »einer SpiUe den Zeigefinfer an der obe« besGluriebeoea Sleltey 
mit aeinem weicbeni Theil« aber, niatücfa denjenigen, welcher aieh Bwiaolmi der Spitae und d«a 

§: «. 

Dan Zm gi fmg trt an welehen aich gewöhnlich ein Siegel oder anderer Ring beendet, wovon 
dMwIb« wfhnodl dem Sehretben befMt Mia mnw, lege maa afaht.ateif aaifeafreelrt, asadeni ebcs- 
lUb «ia waa% gubaffuif gaas Meht aaf dea RiUkMi der Feder. 

leh wilJ hier auf ein höchst einfkcfaes , nher in seiner Wirkung desto bcdcutaameres Mitte! auf- 
■Mrk«ua Biaciien, bei doeeen Aawvadang die Mitwirkung dea Daumcos zur Haltung der Feder jn 

JJan macho (inc Schleife tob Bindfaden od»r einem andern scbmileii Biadchem in dem Uttßuige 
eines <I'-in Zoi<relluger leicht anpameuden Rinf es. Diese Schleife darf also, wenn sie über den Finger 
bis an dos erste oder untere Uelenk gesogen ist, nicht eng, sondern eher etwas locl&er anUegeB| 
daadt ala aag aahl kl tl l di 'MBd aeto leMrt vwaflageririadeg abgenemawa 'wardea hum. ZamBahalb . 
sehneDster und gletolister Selbsverferfigung könnte man ein Stückchen Hotz rund schnitzen, dessen 
Umliuig dem dea Zeigefingeca am Knficbei gteich kirne oder ein wenig gröaaer wire. Ueber diesea 
Hols macht man omea Venatli a oleha r Baadringa für den kricbt rnftgSahaa KU daa TariMaa Mm 
einen adar dea andem. Datah dbaea Baad i laf «M aMi -dar vaa aaiaar Vahaa MMla ObartMi 
der Feder soweit durrligcsfeckt . T> ie es die richtige Haltung erfordert. 4uf diese Art wird Jeder^ 
mann " j Noth ohne Beihiilfe dea Daoauna achreiben kdnnen. Dieser wird indessen doch ia oben 
gcseigter Art angelegt, am daa Varwaadta dar Fader aadi rscMa aa mtiiidw oad dwSehnftM 
aditabt der Fingerbewegung lu erleichtem und zu befördern. 

Die Anwendunjof dieses Rin<;bitDdchen8 fitebl mit dem, was TOm Danmen gesagt wurde, 

in reinem li^inkiango ; denn nun kann letzterer noch leichter und ^eiehaam niir spielend angelegt 
werdea, wadaroh da« E a Wahaa «iner achwaraa Haad adt al ibian Mdlgaa Fo^gaa IBr iaaMV vn^ 
gabaagt und somit der ifauptKvveek erreicht ist. Da es aber noch ausserdem di^ Haltung und Ricb> 
t«uig der Feder erleichtert und beim Schreiben selbst Boch manchen nicht unwichtigen Vortheil gewihrea 
dnrftei da ea ferner nicht daa loindette Unbaqaaaa hat and die Feder aeiir admeli nnd leicht hindtueh 
gaaia«kt Warden huMi} aawiaaia ich anasar aiaaai HAarikhaa Vafcrthafla 

Grund, warum Jemand AnsCun! nchmrn snlUi , .sich dc^svlben für imiuer zn bedienen. Der Versuch 
koalet Wenigatens nichts^ und wer sich von dem hier Gesagten uicht selbst übeneugen kann, mag 
aa Mbi Alm haaraadaD liaaeB. 

«• * 

Daw dar JMMdSItafer aMit «aMr dfe BMar, asndaia aa di^ 
nrtaaa, geht schon aus dem ^ !• aad 2. Angeführten hervor. 

Ich maAhe immer, wie ba«m Fadenwhnitte bcmoikt \\ urde, einen sehr langea Kaaal, und bringe 
deasen redticn lUnd naler dia tiaJta BaÜa daaJCttei&iger-Nagela, damit ich ao die Fadar bcaaar ia 
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m«uter Gewalt habe. Wem die Beschaffenheit aeinea MltteUngen fleich« Aowendaqg dieaat Mitteis 
geatattet, eoB et aidM aiMMr Ackt iMeea. 

Diesem Fbgcr Scgt die haupisichüchste VerrichtHBf kein Sdireiben ob. Er allein fuhrt oud 

leitet die Feder narh «llrn Ririitünf^fii Von »einer Bewepunj» hanift mit »chwacher Beihülfe daa 
Zeigefingers , der aicti mehr leidend verhält , die Stirke des Schatteoa und die Aichtnug der Haar- 

altiche äbi Mm'tt bdd nehr bdd WM%er febogw oder genrie gmukt nki, je McMe« mM§ 
Hom des BntkMabeM veiliagt 

nrr vierte oder sogenannte GolJfingtr wird aammt aeiuem kteinem Nachbar soweit ein- oder 
ntiekgezogcn, dass seine Spitze der des Mittelfingers kaum um die Hälfte der Nagelinge zurücksteht. 

Dasa dieser Finger vom Mittelfinger oben getrennt werden mflne, hat eeine volle Richtigkeit. 
Wie weit aker dieee Troamig lekkea mI, hon gwwa aieht a^gegfhiia weiiea» wefl Üetak* «en 
der Linge de' Buchstaben abh !rn Ruhestände darf diese Trennung höchstens die Länge des 

Nagela betragen, denn dicsa ist schon hinreichend; am dem Mittelfinger ia seinen Bewegungen nicht 
Uirfeilidi n sein. Jede weiten 'hcniraag widetrtreitet alten geeandea BegrUren, wdi ä* ehieiiilli 
■Uta- und zwecklos ist, wihrend sie oiidcrerscits nebst andern Nachtbuilen die aotkwendjge FcM^ 
kajt dar Hand bedeutend gcflUirdet, und das Schreiben durch die Kingerbrwegung entdiwert. 

Noch wird bemerkt, das* dicaer Finger so auf den kleinen Fiqger gelegt wird, dass er ofan- 
gilil» «• BlIAe dawelben bedecfct» wrf HfAee» Weise Fleier iii«lt leiUfea knii. 

« 5 

I>cr klt4ue Fmgtr , oder \ielmehr seuio Spitae iit der einzige Xbeii der Hand, welcher mit 
ieaPnifier ia Betfilinim JtemM. 

Die Hand maas eiae Stütse haben, worauf sie leicht schnell und sicher dslün geleHen kaon. 
DieM ist 80 naturgenUas, so evident richtig, dsss man die Kurrsirhli^kc't d.'rjcüigen nur beniiUeiden 
kann, welche daa GegentheU behaupten. Aber nicht minder irrig i.^ uie Ansicht desjenigen, weicfaer 
Ibm Mmkm MsfelBicben der uatar die Bend gsMgeMn Mate« beiden Vbiger, aiadieh de* 
.CMU- und kleinen Pingers übertragen wissen will. 

Ich bin ebenso sehr überxeugt, dasa die Freiheit der Hand unter die wesentlichsten Erfnrder- 
■ilNSureehaen, ja unentbehrlich aeij aber. sie darf aicfat auf Kaaten der nicht minder nothwendigeo 

Man musa bei Aufstellung von solchen Voracbriftcn and Regeln das .\llgemcinc im Aug« bo» 
batta«; msamusa die Jugend, den bald stirkern, bald scbwächuni Gliederbau wohl bon'ini.^K'iitl^rei). 
Dean, waa dam Baea frommt und ihm dem Ziele näher briugt, kann dem Andern schätliich s<.'in und 
fta Be«A mehr davea entflmien. Und dami e nHl sht dfo Vnfe: wMb diswle MUtel, tnilnhai tei 
Schwachen zum Zwedie nn TwbaMiBn g ee ig n et wnr^ aidit neeh Mbndlery neck leicbler SütkeiB 
dahia gef&bri liabenf — 

Pskar belto feh die ^illne 4es Uefnen Viegem eleia fb die sweckmüaiigste Siütxe der Hand j 
ii» ftrdert aaaeer der unbedeutenden Trennuiig der ■Mel<* hmI QaMl^genpilaa kffa» «nian 
y lw w » weteck die Bend allen ZoOllen der UnackeikeU piei^gecekea wiie. Deck mm Mir 
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fmorgt werden , d«ss genannte Spitze auf dem Papier nie ruhe , >a'ihrond die Feder sich fortbevregt, 
nur, daM die Bewegung der erstem einen natürlich weit kleinem Raum beschreibt, weil, wollte 
diwK SpitM nur eise augenblickliche Pauae machen, die Hand sieh nach rechts umlegend 'bre 
I— e ro 8eiie^ dto nl* ridubar wirIm mI^ M||tB wOrdflw Bia UeMMMid, itma mduMUgß Fto|gMi 
für die Güie und KehtiiBf W*iWf MHatt «Kcb fOr die htgß «ni F«im der BudwIabeB osvw 
neidlich wären. 

Reiehea die natäriicben Mittel nicht ausi «o darf man ebenso wenig Anstand nehmen, zu künst- 
H«bn äeh — .«iWcMitwiii «b ia«n AaaMnd liauBt; lehirMbe Atigen odl GÜMia lu bflirrfiMni. 

Die frikttdii dMlTifal», die ThuHpintieB der Bant eiad lür MtneheB SehKibecden Hlnder- 
ateei WiMm dem leichten, eehnellen und sichern Dahingleiten derHaiul riir der Spitze des klein«u 
Fiagers sehr oft im Wege stehen. En frfigt sich tum : wie können solche lliiulcrn!üi»c am fOgliihsten 
beseitiget werden? Ich, der ich als Lehrer der Kalligraphie durch gedachte L'mstände uicht selten 
in growe VeilegenlMit geaetst wnrde, iBdem mir omidier SBof , wuieher Baehrtabe miniu^, oder 

ich rausste sehr langsam nntT ^c>thlldigero Viifhclicn uiitl Absetzen der Feiler schreiben, ich also 
hatte die meiste L'rMchc , auf Mittel su aiimen, solchen Fataliliiteo ferner nicht mehr ausgeaetst SO 
UeibflB. • 

Mi laa» alH» aadi ain^eai iraabdaaliMi ein der fi^iM da« Idataaa ffagam nBfaaawdw 

Inirzes Hütchen von Elfenbein und eines von einer Moms'ii'zc machen , welches sehr glatt poÜrt, und 
deaaen Bestimmung keine andere war, aia da« Dahingleiten der Hand auf dem Papier^ somit auch 
daa Bdma U a atoa iban wm liaArdcra, und dar V«raa«h entaprMdt meiner EnrattUBg voiUiomBMii. Ob» 
gleich mehrere von meinen SoWüani gbrnachtc Versuche die Zweckmässigkeit dieses hddiat dafiMtbap 

Büttels ebenfalis be5iitigten : so konnte ich dem^olben dennoch keine allgemeinere Aufnahme erwirkeir, 
da Gcwohuhoit, eine mit der Auwendung dieses Hütchens unverträgliche Haltung, dann die gewöhn- 
liehen Vemrilieüe durch andere MndEefae Dtaeaen aBleratüCst, eine mmiditige OppeaftioR bildotaa. 

Dem Kranken reicht man eine Medisin, die dem Gesunden nicht frommen würde. Wer möchte 
«der könnte aber die wohlthälige Kraft deraelbea deshalb ia Zweifel »dien, oder als BntaJos.aueb 
wohi gar schädlich verwerfen? 

IHeaes Hütchen hat nämlich für denjenigen keircn Werth, welcher a>if die gewölmlielie liVeiae 
leldit, acitnd aad gut aelveibt. Wer Mi^egen mit ohon genaanilaia Hiodetniaaea su Umpflni hat| 

dem gewährt dasselbe irieiU geringe VoTtliaile; iohuUl die dazu rrfordi-r.'!' i'P lliilaitig fisatoa FtiM» 
gef'asst httt , und thoricht Wirc e» , dieselben einvm läcberliclicn \ oruriiiciij auliiuopfern, 

Feichtes, ungleiches iud sehr grobes Papier ist dafür nicht geeigne'.} in dioscm Falle künntc 
aia adtere« fUnea ond aahr tradiama Blatt oder LCaekpaipier, «etanr diiaa« OfUdwa baaaar ffm- 
gleitctf aia Unleilago Tarwamlot irotdaa. 

Einige werden zwar aus Bedürifaiss, vielleicht auch nur aus Neugierde su einem N'orsuche 
veranlasst; findet n-nn n! ' r f'fn Kern nicht in der ersten Sclialc, dan'i liä't man es nicht mehr der 
M&he Werth, eine ginuucrc Untersuchung anfusiellen, uud das \ erdamraungsurihcü ist schon 
gaapradiaa. 

Wan daa Häidieii tob der Haraapliao (EUbnbaüi vatEatt aaiaa CUltie aieltt) dardi Hngan 
Geteandi iBa F«ililBr variorea. wie «nah im Aafluve daaSehMlbaaaj wa der Viagar «nIi titU dto 
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duselbe dorchdriitgende Wirme hat; leiMet et keinen besoBdera Vendiub. Ifaa Imm m «Im 
wtodw ftiMh pdKrai ote attmt neoes; Im swdlM Vdk aiMlw nu «• «ia 
Wf ebe nu zu schreiben anfingt, so wird jedem solchen Unwtude abgeholte 
••j ium udi dar TiwfiKni «inig«t Sinflnaa aqganciiriebaa waidw döff«. 



Die /ff.'/if/ stibs'. ») musa gcradeaiis und das Faiutgcieuk Tom P'>piRr ho weit entfemf jTfhuJteu 
werdeuj dass nutn oinen Fio|;cr bequem iaxwischen legen könnte^ weü man auaaerdem niclit im 
B tm i» wäre, jcd<n.iiodino li^f» Wottotan Ah— lianiBrf AaflwWn derVaderianiel» flwfkMlMar 
Bewegnog n «elnilMay ww tahr m MipMha kt^ m» lange et die Foim der Bn clwh i b wi faatattef. 

Da nämlich, wie im vorigen Parafraph gesa|rt ivurd**, die bewaffnete oder unbewaffnete SpÜM 
dm kleinen Fingen ala die eimige Stiitee der Hand auf dea Papier wihrend dem Schreiben nie 
tf woim Iwtanhe Idb Bewegungen 4er VWder Jedodk In ongleicih UehumBaiinw mitmacht, 
nd dlawihn B*ffi^ng behalten. Wollte man dagegen dm kMlMi Hiyir 

nur eine ouperiblirkürhc Ruhepause gönnen, wShrcnd die Feder sich fortbewegt, no würde die 
Uand ihre gerade Hidiluug verUercn, aich reclila umlegen und des beatiüuligeB Absetzeua und Auf- 
iMbeM .dar Fbdn wln kein Ende. 



nath Torgezeichneter Art m<lgen wohl die meiste Ueber^\indung denjenigen kostet: , welche eine 
andere Haltung gewolmt aind. Aber deaio tobnender aind auch die Früchte^ di« um a» aohneller 
raiflui, je 




Band beträgt 

Durch das Kurs - und Hochhalten der Hand wird nicht nur die Fingerbewegung aehr erieichtartf 



SduMllMhfriben baAnleiC, auidani die Vndar mnk te Stand geactzt, weitem j 
nesaen und die gröeaem SSfiga nnd Buchstaben 4n aqgUaehen Sehrifl nach jedem Maasatabe bU 

Leichtigkeit hcr\-orKiibringen. Wo die Fingerbewegrmg nicht mehr ausreicht, wird natürlich auch 
dia Hitwixkung dea Faualgeleukea und oft auch des Vdrderarms m Anspruch genommen. Tab. III. 

Ba wird nodteial arianartt wafl «a nie genug eingeschiiA werden lumn, dae« die Hand nie 
▼erwendet nnd aua ihrer gwadaa Richttmg — wobei man atete wenigatena dni Vlarthala von dar 

'gabnabt wardan daift 



f. 7. 

Den rechten Oberarm bahe maa am Ende aoweit vom Leibe entfernt, daas der Unterarm aidi 
ongaswnngen leicht und frei bewegen kana. Von lattterm aber l^ge teh nngefUir die Milte (wenig- 
alciiB vier Vingar T«m KUbogen enübnl) gnnn leiaiit and aa atf 4an ftand oder Xante dea Tiaohea 




nai Mck* tmagm atciit soai Scltrtiftea, mt <M 
mn Brai^ wcicbar aartdigMl%t wndea mm 
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«dw PdtM, das» et nur wesig links vorwärt« zeigt. Oer vw dem Müldpaalrte über dem Titeh • 
•dw FulM teMeba TM AeMVatatt« bflde bto nr KtofaBogenpilM cian fesidMOdolMa 
■•gHi, mvoa der Vordertheil aimlicli di* Hand iMbt« aiijgeal gerishM iM. 

D« »eine Beweglichltcit oder Mitn'irkun«: bei grös«ern Zfigen und rechte Ibrtechreitender Pedw 
in Awpnich geaouMn wird; ae iat ea leicbt begreiOieh, «-arom er ao ■eiaem Rahe- oder Stött- 
foäb» alcht tat wa^tütgt wwdM dirf. 

Ii waade b«wita beiMffct, daai, wte dl» eofe vDd hM^p «riiafadhi 

'fiberbaupt nicht y.ütrSg-lich, so »find sie besondi rs beim Schreiben ein infichti^es Hindemiss. Um mm 
dM Fauatgelenk völlig frei su machen iat es ratliaam ^ beim Schreiben jedeamal den Aookermel aowek 
anvdcittstüipen, daaa genaniM CtaMk w»d«r ndttoi- iMMk natttalbw du Papier, (wekhis w» 
nahe redrtiTor ridi hin galegtwM, iIiMdisAiidegradetlliMcIpwlMMdiaiMUBlmnM«^^ 
^röhrt. 

Derüuke Ann dient zur Stütze des Oberkörpers, damit sieh der rechte desto Mebter oad 
OkgWoh i«k IBr raAsan halte, das Papier oberiudb der Fedeihaha mit tagend dMOi feirieh- 

_ tigen Körper zu belasten, damit dasselbe gleicher aufliege, so knnn doch auch die Hand dazu gebrauoilt 
weidm, das .aUenfaUs sieb wölbende Papier nieder sn halten, um dem sonst leicht mögbehaii IBh- 
tagm de« «faMs oder uidetii l&ifBS ironnheimn. Vm dem UaMHdM trfrd ttmm aahr aJs dl» 
HftUke rechts Torwärta selgeiid auf den Usch eder. das Pult gebgt; in gleicher Richtung befindet sieh 
«iMli die Hand, welch» »it febegesaii Fim»ni «wig* SsU «olmhaib der fi«lii«ibMa» da» Fapiir 
fcMhik. 

feil mrsiM lahr wMf daat awnch» Sduvibende in Lagen kommen, «m1i m Hhmi f«ni an 
■iB|ii)h wkd, lieh an fnfanwMlf» Ihlii^iimHhilfliiii genu and pfti k l Hd i m biidsB; heMadan, 

WWB in sehr «grosse und dicke Bücher geschrieben -werden muss. Doch soll Jeder darauf bedacht 
mIb, Jene Vorkehrungen zu treiTeo, dass wenigst« its ueder die Gesundheit uocb die Freiheit und 
fanrigksil dir Hnd auf irgend «faM W*iM giMhrdct ward». 

te Aliieluütt. 

/« BetrtJ^ de» Oberkörper» der Fffeee etc. 

Dieser die Gesundheit so nahe berührende l'unkt ist schon oft sehr ernstüclt besprochen wor- 
den. Aher Mm Unt die fraMimineoditen WamnagiÜniMn lo lange nngehSrt »dir in h wi hi e t 

verhallea, bis es zu splt ist, die Folgen dieser VemMfalissigung von sich abzuwenden. Brastübel, 
Ma^cubescLwerden, Krümmung des liückp^rathes. ungieieher Wuchs und andere traurige Sympton» 
, sind die Strafen , womit von der Natur die Uebertretung oder Nichtbeachtung ihrer Geseti» bringt 
wild' 

g. 1 

Dt-n Kopf halte man s^radc aus zwisrhcii den Schultern . er ncife sich also weder links, an 
weiugstea «her rechts, und uur kurzschtigen Personen kann nebst einem hohem Tische auch ein 
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• 

iMmm NUiMi iMh M aapto det wAna Wmatm «ndnnraii» guMm «Mdet. 1Kb 

Brait oder der Magm »lUeu oie •nfc^iöckt; somleru uiimct eiue Uand bnit Tm Tiidw odar Pulte 
totferat gehalten -.»"crdi*'! Mku silze daher aaf dem Sessel o<ler St<iUle »-tc. eisvas weiter zmiick und 
bonge d<.a Ob<jri>örp«r ein woiti^; und nur sovKtl va. 'rüts, dase meiü eine etcife ermu4onde Hel- 
tmg ^uMdu^ V« lÜHiriiiart te flwuel «ehr tln dw TImIi arft dw Ctawkkte dM Kliym iitont 

8. «. 

Dil- Füsgc' Jürfcn riiclii versehrinkt oder übereicandec gelegt werden, soDdera beide nhen M 
auf d«in Boden, d««8 die Ferseti oJi^geßJir jiiur halbe, die SpiUen «bet eine ganse Fuariiage vo& 
e i—to etftatäad. 

S. . AlMMlUyite 

i I. 

\leie, man kann sagen , die mciKtcn Sdiroibenden haltra die Feder zu viel rechts^ odn die 
Uaad beflndet lieh in einer Lage, daae ihre gause rechte Seite vem F aa rt gel en ke «■ bii nv fljptoe 
dM Uatan llign* Fiplw beifliti 

dto WadilMla dhm Hyimg whw lii| n ifc M w w d iiu, ■» i» — awfc b<in B I ||M i | im 
4m WmtlriMltui d» Pedtr ehwdMb nicht imiialia ditfc» wdwa tfe nwd» ae giMm iwl g». 
flkt, daaa 

1) die rechte i^mab^beite eher auf- aia abwins gerichtet ist; 
W) dto TnhuiipUM Mflk dar ndttaa Bahritac ac{gt{ 

f> dhM BMluff dar Hader arit dar Iiaga dia Ba^laAallMi i«MW ItaMiMiawit «ad 

4) werde sie so^reit oberhalb des Schnabels gefaast, daas Ton der Spitze des Zeigefingers 
Ut aom Ende dar Sehnabekpitw swei Hager befnaai nebnneiaiader galegt wenden köaatea. 

^^^O taMha aM aia ttft d« gmam SÄmM ad» %alt ta dia liato, acfeMla ala ib« 

t iL 

Einen eigenen Vortheil beim Schreiben gewUirt das inuner gleiche Anhalten der Feder bei 
ailea Haarstrichen, so daas die Feder nicht gleicbaan h&plend, sondern in atet« t:*eicher, jed««h 

allitlw IfllnMler wd aeaiit muA leiaer a> auMdiaa. 

Man schreibe beaondere im AnTanpe nicht zu schnell, aber ebenso wenig zu langsam; denn 
di« Haarstriche besondeis sollen nie langsam gemacht werden, und, wenn aan einotai die Bewef> 

■dia daai Zwecke mehr rntspricbt, als sofaaHMlt feaUgiaphiaaha Mrfttanraifcaj dte aaah daa 
rnga dar Heistergeduld an aieh ttagea. 
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M ohMiMa Ml« dto 
«der yMmtikr di«jen%«n, welche nuui an Bcbwentaa läeb angowöhnt, ote aü 

SIteatonTvergint, in gedriagtar KönM «nf «in Pikier ai noticMiy ud selbe 'jedeRmal , ehe man zu 
sehreilMD anfingt , dvctanloMDy «i afe mtk ind Midi 4mb GMUchtniBae tiefer ein»ipi&gen und 



IN» lAibeqaea« msm Mn isM MAl Mirt«B, «reü e« sieh in knner Zeit irarilHlf 
■B Mit äih m» itm liiiiilii 1* iMwwr gfka» — > «■» gW. 
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MetUMchhurreni - uftd engüschen ^hri/t. 
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Ihm die Sduift $im gcndca und laraHi% Mi imgm wtäimanf Mmb imd MaifeMi Liaiea 

guaant werden, hl eine jcfcm Sctmlkniben bekannte Sache. 

Wie aber dieM Linien uod Striche Mwohl für sich ttiiutf th anch in ärer V«rbinduf and 

«rentoa fc6umi, dus «ie dea strengaten V«rd«rangea de« Geflehiftalebens entsprechen müasen; 
hierüber die bewUirtesten Grandsitze und Nvnnen in eine klare, gründEche Fonncnlehre zu bnogen, 
dieaa ist j^he biaher noch inuner pr^biemaliacb gebliebene Frage, am deren Leaong aiob^ in dieaen 

nl iberhaupt mehr Uebereinstininang, mehr Emheit des (SeflehfllMlM Wlri» te BafenAMIg il 
dMB nicht onwicbtigen Zfireige der Jogsodbildang rni «nielen. 

fts Tilr mit Wrf imr mit Arn fllr intllrfnt tiIt flr <nt iMftiiffltilni 1lrtTliif>äilsii ■»■iftiilii 
liehen Schriflgatttmgen , nämlich Dentscbkorrsot cnd «m^iMhen Schrift beflissen, so WoriM natür- 
lich auch nur diejenigen Regeln und AnleitonfSB g^galMn^ Wddw dar Büdaqs dar ■wMadtbsfl« 
genannter Gattungen snm Grunde liegen. 

der Unken zur rechten ftuA MuKt, dte Bsfcttm - «dw Pinllricfc« «bw VW 4m iMblHi wm 
Hakan Band herab. 

b Ut dpa pnfcfiMh« WOiAtit, äm «in» Mkr Mhrige als perpcnlikoUr gehaltene Lage 
die CHeidiheit ebenso solir als das Schncllsrhrciben beordert; dagegen eine mehr stehende Schrill 
nicht nur ein steifi-»; ihr. Steiupt! der Laog.tainkcit an sich traf^ondes Ansehen gewinnt, sondern 
asoh weit mehr Schwierigkeit darbietet, die erforderliche Gleichheit der SchhiUaga •ii««"t»«»ittf> 

Am dleiMi Oml« Mi« ieh dto bei eiaan ngdfaw VtacMh» ymm «Mni Un Ui mb 
eben rechten Winkel gezogene und bisher fast in allen beasem Handaduiften aUgcmehi cor Basis 
for fie Lage der Korrentachrift angenonunene Linie (a b) eher für m wenig mi viel gelegt, ukI 
gab« dahar dsn Haaptodiatten (8. IL Kap.) folgend«, jed«A mr waaif abiwMwde Lage : 

^ 



Diese Liai* a c oder vielmehr c ■ M-ollen wir non als Hauplriehtongslioie für «Ue Haapt- 
acfaatten der kleioeo oder Cuncnlr • aber der gr«M«m co^fiflchea Sekriftea »■"•'tp^i woraicb 



Fei» Mmmr 9tr\ 



Oer liaarsthch iet gleielwuB der Führer, der Wegweiser des SduUtens, und dieser wird 
bImt Imw mIim (ibb fcUnlMi^ wen Jeosf 4is gsMhi^ W c l iCm hiiti JlMMte iritai* 
Geh bei eiaem regebnissigen Zuge der Haarstrich rechts hinanr geht, desie mebr moss der Sduttten 
links herab gehen oder gelegt seia; und so auch OBgelteJirt: geht bei einem usregelmissigeQ Zuge 
der Haaiatrich tinks hioauf; so noss natüritdl isc Sdisttiii Ncbls herab gehen. Tsif« denaMh 
dM 8eMII der gu gi i i ri b l » T«nrarf«tasr sa simfcii Lag», so wSrde der BsaptJUiter iiili Bagso, 
Am Mit dsn Bianttid» nidit gemig leobts geMiren wurde. 

AUe Buchstaben Tangen mit einen Haarstriehe an und enden damit. Nur bei 8 grossen eng&> 
•diea Bodistsben geht ein PdjüU vona. Der Eodtugabaarstrich dient bei eiueni anroUeiHletsii 



f bald kürzer oder länger sein, je nachdem es die natfiifiche Verbindnag der oft 
daaa Wottsa «iftrdsit Da« Niliaia wird in dsoi bpiM vm 



sehr verschiedenartigen Buchstaben 
der Veibtodn^g besprochen werden. 

Ww BMi Amt vm 9mm Strfdw graagt 



Der Haarstridi, als der leichte Schrifttbeil kann nad soll sduwOar al 
wnlsii; dsoB sc wkd dadurch vM nSncr «od fWnher. 

% * 

Vor Allem aber hüte man sich vor dem Hüpfen der Feder, wodurch Lucken entstehen und 
die Verbindung nnterbrooben würde. Man beobachte viebnehr ein stets gleiches, iedodi natürlich, 
■anftaa Anhalten d« Fadsr mT dte Papi«» goachdkM hm» man dar Britangsregei 
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0« HMiMridi ftlit itihilwUi^ Mt iwd M ' «tiaiafc gtnk «te Mb Mir, ihdii wmigm 
flbtgMIi Ml MM tMMi UMn£*) 

f. * 

Ist der Schatten gorado, m> nun es anch der Huntrieh teiä. In dem Grade aber, ala jener 
gebogeii link* honkgebt, aoM aoih dieaer gebogen nehta hioraf gehen , und so uch nagekehit 
IlMBi dB gsnte Hnnttidi mit alMB gebogenen BtimWMi, ate ein gerad« Sdwttai Mft «inn 
gitafanHi OBnMWB) Himiriah» «iitei «Im ifiaA9dlBA»b ¥mmttnmtm,m,% 




S- 5. 

Dan jadMä dar Haantrich noch nMhr reebta ala der Sehatten linka geben nnaa, ist aetar 
bagnüBeh; wei ■mihJibi M gviadaa KSgao der BaanbU vaa Sebattaa gani bedacht wMa^ 

M gebogenen aber weder sin richtiger .VnsefalMBf M>ch der gehörige Dordiaehnitt eifb%{aa MnNa« 
Wenn dieses «ach ein seltener FeJI wäre, bo geschieht es doch desto öfter, cfajts man mit dem 
Haantriche wenigstens nicht genug rechlB geht) wodurch dicr.er mehr, als er aoUte, vom Schatten 
badadtt n tan wMj «nd der Sehatten •alMi.fehiifgBB Mafiin «dar dw Mtigm Lag« er- 
■w^falt • Wb M h l a* t wlwn n. B. felgerie Buha l ri ^ a n ; 




Ewar kfliime dieaer Fdiler dadordi veniiedei^ werden» wenn man den Sehatten ilahr atellea 
«IB legiB woDte^ aber dami win die Lage ^mkUt, Mi db ITennaidHV dw abMii VaUara bitte 
wbder iBtai a hmn einee andern nur Wtign 




Der Haaratrich kann ein wewnilielwj 4w Maat, ato Vm «ban ■gahMafeen aoUnmAg 

bedingter, oder ein Verbindnngs - oder anch nnr ein GesehmadcsBtn'ch «ein. (Skhc das Ka|!M 
von der SinCuUieit}. In eiaten Falle iat er der Regel ooterwoifeDi in beiden lotsten aber sieht 



r 

Dicues ittnat mit dem %. S. Tonkomnrn Cbcrclii, otI ram »-trf sIcS ron d« WIcliCiflMlIf etn tai 
•nwraaMUlüiM« Vna«Ue tMf. SialoMe 4i«fw Sanffikiuf ToUJuuaM IU>cnmc«k 



OiMem oAch ist d«r dm WechaclBcltttt«n vonuigebeade od«r uMliliolgead« UMiMridi «1» 
TMUndflBfMitttl refellM» Miitvtar AnKuldMa an Niliiiii> dMB «r'kaa gmit ote ga- 
bcfM «Imm git ab- ab anfMbto, Ad» ww raete 



f. a 

ObfMah «• ligd (f. H) «Mr gealM 4w HMtMiicb Matt mhl« 
nv M dm geraden SttiehM vai M jaMD flkUii^, wo dw SekUtea dan Hkänttidto Mdwidtt, . 




«■d dM dtalt vwmndleB, ja aefeal bei das OvahOMdaafaii idelit gaua ihra Uadeada Kraft. 

Dean ich bebai^ta, dus der Haustrich von dem Punkte an^ wo er von der ersten Richtung (reeblB) 
mehr oder minder abweichend sich mehr links als rechts wendet, b dio K&thcgorie der VerbindongS- 
slriche galiörci und nicht schwer ist es, diese Behauplunj; durch die praktische Beweisfiihmg xu 



-C^ dann daa geacUflaaene ISniad t.^ ana^friitt 



la aaH «na dto Oftataehünge 

» daw dar AnaufqHaifet daa HaaMtiiahaa arit • tmlihiii i«: 




ist der mehr gerade oder wesentliche Hajustricfa; b c ki>er schon d^r V^erbinduuga- 
Mf ^wmut f«B dar «taten RkitaBg a t atwaa abwp fa haad ahar taäm ala raehta Ha « Mom^ 
Holt In gimebea Masse, als i c gebogen hmaof geht; amaa nach §. 4. auch 'c d herab gebogen 
geben. Von so e läuft der Strich wieder gciada Ua gagea die Orondlini« c«, wo er aeiner waitein 
Regel gem&ss wioder gerandet endieint. 

Bainaht i^aUho BowandtSHM hat oa aik' das gaaeUaaaanyn Oiräit 




Der links hinauf gehende Haarstrich a S ist der VerbindungsiMgca, und 6 c muss nach %. 4. io 
giefcht;!« Giada hanb fabagen wacdeii. Oer Haacatdaii d «»aber ist der waaanlliabe} da 
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feMCnunte Fom. 

Wm sehr 4m Imt G«Mfte der Betchinng Werth Mi, feilt au den wiMiaA kanäumw 
oiMigwi SiaatellaBfm «ii Folj;e dM feg«n(heilig«B VoIHitmii Iraffvor, mw-oiaitah dar Hurstrich 

niMB Anfknpptiokte 
Mi M «M gikagM, Mi I» dMÜ iuMff BMlir lU» Muaf fpSämm «Wim ««Ite ■. 





0« fix au« Roadangen ein eigenes ausruhrlichea KtfiMl fewMltty M flMtfifl «• UlTt dMiiw^ 
uagenihrt n haben, wan des HaaiMhch «llain bettiflt 

f. 9k 




Hälfte der erforderlichen Hohe hiBaaf , uod erst von da aus (von h %a e) bald breit bald inrs und sdMMl 
gebofan Wfüar fndMa binauT f«h«a, weil auaaerdan die obere Rundung lu aohanl w6rde, B. 

« 
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Man kann die «orgfaltigstc Beachtosf dieser Kegel nie genug empfehlen. Denn, wenn dem 
t. gtmiM, Mlbst gende aeio Mllende Striciw eine jedoch nur schwadie Biegung (vom Aufuga» 
«N> «rleMea m tme m , m 9dgt rm «ettat, itm diew liegu« M «kw gmmiMtm ZigM 
VerhUtnin ihrer GrS^se MMh grtMer seb müsse. 
Xs wire über diesen QtgtUHni, besoaden hinaiohtlieh dar Verbindung der BachaUbcn eine» 
Woldes, utdk MudM« n loMrien; weO iedMh rtiwftBi daa Wdlm 



S* Mapitel« 

Vfk a&MMi der Afauir der Sadw gtalai swaierlei SehnUMi, niadicb «ineii Haupt- osd 



1. AhMhnm« 
Vom Brnmp ttdimit 0m, 
f. I. 

So wollen wir den aUrkerem Dnick strich nennen, watcher hiustcbtKeh seiner Lage sowohl als 
•eiaer Stirke «teta sich gleich und uaverAndert bleibt uuil bleiben muss, er mag nun kun oder buig, 



%■ « 

£r muss stets gerade, der Weisung dorilaiiptriohtungsiijue gemias linka herab itebeii. und bei 
te dar Müto (wrfaJw im Mdn WadiwlKkMNai) 

% 9- 

if iHid«al vm «Mm Ida iwi—» 
Ms warn Iftnptea Buchstaben uirgeoda stärker oder aebw&cher sein, so dasa dorvli di» fUM BflhiM 

ihrer Oattang and Grösse nach, eine und dieselbe Stärke, eine und dieselbe lUcbtun^ und Lage 
boobaditet ersoheiat| oder wenigatena keia auffallendes MisaverliUtiiiss obwalla«. Reinen Haupi- 

h 



a) im Deutachen: . ^ , 



Digitized by Google 




Der n Mm SWischeo den beiden horisonul fexogeoen Uaariinion a i beftndlicfae Dnickstrieh 
M im MiltaMj aln HaaptteiutttM, dw, wie gaaigty weder ia der Stirlte nodi in d«f Lage m» 
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Vom Weckseh^attem^ 

t L 

80 aMoM «f» dm MhwidMnro Dmdntiidij wvkhar vmi ium Puikt«, w te niRB Vciftit- 
tophMMiriA «AM, iiifiiiwirf aMk wd Mdi U— ur «ahr «i Mdw «id mm Ui m dm 

I f UM tu tc ztminmt, wo die volle Stirke des HaupUchaltens eintritt; oder er wird von d«m Punkte^ 
W» d»r Hanptadialtan Juilhfirt, augeheiidj nach und lUflb brnmu wkdu scbw&cher and lichtpr, 
ÜB fr Ml im nCm ÜMMiieli gms v«i«li 




Dieser gerade henJi gezogene 'Stliah « MlUll mml WtdlMAHkMlmy alHlkb « i «d « ^ 

te Mittlere i e ist der Hanpteehttten 

Dieter Strirb wirdsu v;enckiedene Formen benütat, wie wir a^ter eriUmn werden. 

Itat WMkMlMiiattra flndetadi ■nr ta ita^gm «m^gm geiadm Stridmi ud Baeheubeo der 
dMMhm, ttad mm M d h i l mtm tm dw mffimt m tUUk wo tr mHw i w dbHMIi» dm efcm 




DeMo öfter aebm wir ilw iu den Aundungea und ScbliagcB beider Gattviigea- 
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von MiiMfli aHailigcfl Anwaduen und Verlieren^ — • gleich dem ereteendo und decrescendo de« Tones 
in d«r Mnaü^—Uiigt aeitf dw Schönheit der Schrift ab. Wenn er gdkogen aneh ven der Life den 
O wflio h n H ii N aelv ähnJcht, je •Awicher nM iaMer er wird, • 
vM teefats gehen, daae er die GfnadUb *) ttmalNiM} dNB kllr »ag^tm^f 
di« NMo HMiKikh« dM VUd n ritaMk 



8 4 

Diesem nufotge ist en aothMreadigj bei jenen BacfanUlteti| wo gegen die 
«iBgebogen wird, diiM BAlttm 
oiekt M tainhl CMU» lidk, mk 



Graadtaln m reobu 






n 




Bei solchen Strichen hingegen , no nicht nur der Haupt- eondein auch der We 
nur der Richtung Imlui folgen, muaa «ier teiziere apäler anfangen und spUer aufhören, s. B» 



*) fl» In Voisr Mttr *m AiMdiuck „Onatflai*'* veikoBMO wird, *o i« «war alcfet au kecwaiMa, 



MlarrrraHlnitiilMt VtOlbfeegra. wird hier tu* VeberHiaM fcenicrkt, lAsi dorucirr dir horizonuür Linie, 
gawttailck Ml« gnanl* taMfeiM terauT 41a Bncl«>a>«i Ikreo Siis kabcn, lu retMebM mL Btt jeoea 
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Mi Linge nad Stiriw 4m BthtMei Hkut brniift hingt voa der Outmg ud Gftate dar Sehiill 

•Mtto VerhiltniM su «rnüUeln, die am Rnde dieses Werke« befindlichen Muster ma lUAi^ Afr-BMh 
dMB Ar dii» vmidiMdeiiMii Grtwes beraciuwtea lIsMrtshe dargestellt sind. 

Ali ämuhmm ina 4m im Mtm t 4m Hsar- wad 8<fctliiiM<iki1iiiii gegebenen Regeln mä» 
•Mt |li%mde Bacbstaben hier vMfilBhrt werdM» iiaoftf s rii mm IIIiIbIim bwMkta, '4kt ia 4m 
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So will es eimiud die «b «gMthfiaüiofa ■BgeomoMae Fom dieaer BoehaUbea. 
WWidflO. 

Win MHi «ae fldirift pföfen nnd onterauchen, ob and in wie fön venteheiide Regeln befolgt 
MUldM mIm« m datf Mn aar dardl jene Bachauben, deren riditige Lage sa bcawetfein wire, 
«ine geiade Linio in im wm Hhee MwariMi ttHplilcMiqf liehaa. Hat ob HanplHhMM 
Bieht genau die Uf» di«Mr PMMufdiBM, tat da mMmt MmtMil wal fW eai aaia« KahMg 
nach verfoUt. 




Dan gafwaadtaa^ adt gegenwinigeB Syaleine achon BMhr vertraoten Lehrer wird sein Angeo- 
BMaa mm wahren, nntr<iglichen Prüfstebe dienen. Aber auch die bewtem Schüler sollen imch und 
■adk ia SuumI geaetct werden, fremde aowohl als eigene Sduiftea oacb dem Auge xu beuitheilaat 



8e KapUel. 

r<Mi der Höhe $md Tie^* 

Ks bcalcht schon seit* langer Zeit eine allgeniein angenommene Re^galy Wilchat fUdtt^it Tiafe 
der Baefaataben der U6ke derselben vodkomaien gleich sein nHisste. 

mMa MMi Aaaa Kagal fiakiiaalif aaaritali ia Onaa VW|gm gaptflft) aa wtote ana aiife wa tut 

Uariaktiglceit oder vielmehr Gefährlichkeit derselben lüngat schon übenceugt haben. Denn wäre sie 
aaa^y gamu bafi^gt^ an lud für aich nicht so gaoa verwerflich^ aa wild aie eo durah den Miaabfaaoiiy 
daa da tm aa «A vaiaalaHt oad begönsiiget. 

Wer hat wohJ nicht achoo Urtaiflaa güthaa) wa Ae Striche der niebat folgenden Zeilea ae 
in- und durch rinander laafen, dasa man oft kau» weiss, welcher Steile <iies«r oder jener Strich 
aogehftrtV Diees ist die Folge, wena die liefen oder unter die Zeübnie gehenden Sttiefae im Vtr- 
MMaiaae aar SaMla viel aalaagahrf. Ha UabataMii, daa, ia er 4ar DMriliaUnit idv aaaik* 
Ibeiiig ist, durch ataa dar Wglatfcwi da» IltaihiaBaliM XaaanM» V<— cMft fcriWjg eatgfsa gawfcfci 
wardcB noaa. 
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JUaa sollte mcfa wandeni, dus tw^t m unptaluiaelie Regel, welcher der beMere OeaehoMck 
mmmr hddigm buHf «in« m «Ilfemein« AhAmIhim tmin knaU, Wwn «Cafeer IkodliM lIlBMr 
vwiFmAc gibt, die »ich nicht nur einen groben MiA»brftucb w diesem Punkte so Sebalden kommen 
ttsaen, gondern sogar hieran GeFallcn au finden, uoibst eingestehen; so möchte es einmal ao dw £nC 
MiB, Mich auMcbweirendem Geechmacke deo Kappuuui einer bewern Richtung anzulegen. 

lall ÜMÜe Bwar Ht Ammtbt deijenlgen, weMie bebaofto«, dnw nu sieh In&Mr IMsilH 
oder einer andern sichtbaren Linie, und auch dieser höchstens nar iai Anfluige bedienen soll , weil 
besonders durch mehrere, nimlicb zwei Mittel- dann Ober- und VaAariinien die nfithige Freiheit 
der Hand wie der Zöge gefthrdet, und der Schüler an eineai achMBe h a» 'Giagelbaade geführt wird; 
diia an Bit waailgar ^HTatlaa aiakr VarMladHolikeft n auMto^ and dia ■afskaadaa VaiaaMfttB 
aaaehaalicliar an machen ,, können wir Her eben genannten >-ier Linien in der deutflOlMB Wie Itt 
der engUscben Schrift nicht entbohico; denn es bandelt sich aiissor der Höbe nnd Tiefe Tanigiiab . 
noch daroBj m wissen, wa 

ty dIa BiegaBfaa faao Aafiuig nehaMi aad eadaa » 

t) die Schatten beginnen und aufhören, 

t} die Striche sieb durchschneiden oder krcusen sollen. 

BiHst y>rM aalfiifidi darah imnata 4 Liaicii an k«ve*ioB aad bepeHiB to sa duganalt 
md aiklftrt^ and bis diese lildinnif vdlkonunen vecptanden und daaa aMu sie Terstandea^ aaab 
Mriadi kaariaaaa wird, ist ea asfar lafhaya, dia Dieaata diäter LiaieB aiaht «a vatadaaliiaa. 

1. Abschnitt. 

Verhältniti der Hohe und Tiefeftir die deutsche ÄcAr(/)r. 

ObmU tiflii dia DaatMUnnaat ia aMbr ala siacr fBasidit, aanwniieli aber iluar aehr Uaif 
vtilnaMMdaB aeharfedagen Stiielia wafaa aaai Grossscfareibcn aiaht sehr eignet, übrigens aber 
gerade desshalb sich H&he und Here genauer bestimmen lassen; so kann doch zumal im Anfange 
gesutlet werden, diese BachstSben etwaa grOaser su adureibea, weil dabei die beetehendeo Regebi 
begreiflicher geaMoht aad Hat Aamaduf adar die YvMna tß ihlm arialahtort werdna. 

it. 

Wir «aUenauB, ia CtaalMlbait daaaaa, waabaKagiage diaaaa Kapiteis gesagt waada, M- 
goaden Maassub der Höhe und Tiefe, der aaeh.M Jeder kMaem Bdirift aaiaa |M«be Aawanliaf 
aaili dem V'etfailtnissc findet. aafelelleB: 




Die Höhe oder Oberiinge « e amas die ^afe oder Unterlang» ^ ä m den Zwiaebeataaai dar 
Widea Mittelliiiie • t übetateigsn; so daas * « s i (gleich) isk 
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- Wnn wfr dnuMh «• gioM Liage e W iaSgMglie IMfe dMln, w mta «»fllbrl^ 
«•TMb 4» «kl«« InnM BadMabM da IlMfl. 

t. AkMinttt. 

F«ri«iMt« der HiO^ umd Tt^ef^r dh ei^lMe ad^, 

$• J 

Bei der englifloilAB Schrin, welohe io ■t.'hr verachiedeitco GrSoMD xenekrietfeD \i ""!tn kuin, 
oluM aa Schöahetk im aindcaten xn verlieren, liaat «ich über Hohe und Tiefe oa w weniger ein 
bbanndf Miamth ang*bM, ak sich nicht nur tei jeder bedeutendem Gröaaen-Diffcrens da« V«r> 
hllliBiaa; aoodera ndi die Pam iar iMhanbra ladait and tadan vum, «ad aucha Ftaa, die 
ün Hahf aalv galUft «ndwiat, te Owaam aidi deala wcuifer got wiamihawn wiida. 

§• « 

Daa (ur das Deoische gegebene Verhiltoiaa kann an ap weniger beib«haltcn werden ^ je 
grfaaar daa Ingüache gaachrieba n wird. 

Wenn wir «uch hier die Höhe und Tiefe in rier veraehiedencD Grdaaen feataetaen and be- 
MidHiea «roOen; ao iat ea, wie achoo frühnr gaaagt> aalv rathaan, aieh nicht au lauge an diaaa 
Lfedaa m bindatf, aandeni mahn daa AngaanaVan wMilb« «ad dia Maateraehriften an Batiw aa 
aialMtt, dIa fawiai ajaaa Mkaallani MtMÜtam gnrUtnmf ala aaitiaaNnia laiaalmingan vad Ana- 
aUntangen. 

Da der IriAigen Gründe genng vorhanden, djis iHngiiaolia gleich in Anfange greaa echialtaa 
aa iMian, aad diaaa Oriada jadaai V aia Ma dI g B ra vaa aalhal aa «falaacbtaad gtad, am flvar irtr- 
iiiaag klar aa i bdwa a aa hlaaaa; aa wollen wir das Lingenaa« aif IMjgiwida An IbilNtaaB; 




^r^ ^ 

M - 

W«Ba die gaaa» Lldg» aki«alllir ia 10 ThaUo gaihaik wild, baataltt die Hfiiie aoa 7, dl» « 

Tiefe aus B luid Jcr /wischenr&um der beiden MiKellinien aus 3 Theileu- 

Wenn man den Zweck, die J^stimmung dieses Werkes in Au^e beliili; wenm man aieh 
•baramgt hat, data dutdi gaanua Befolgung der HaliungsvvrsohriAan diejcaige FraOwift dar Hand 

, f 
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erzielt wird, welche aa zum ^^p■ul^\erkc mkcht, in vorgezeichnetcr Gru»str tM sclircibcii; wenn man 
fenier bedeaki, daw zwaaA ia Slidlen die geivendlorn Schüler in dieser SdmAgUliniK «iiw aicfaere 
Chmdkfe «lütaa Mihiij M wird gnrim Jcdar «fdfaiahk tidk erhebcoie Itawatf ««gen da« •>>»• 

K> niNB hier bemerkt werden, du» die langen R)il S«hlin^n verMhenea BndiMRben, welelie 
äbrigenfl in vorstehender Gröme eine MUenerc Flmcheiniing tiad . sowie die grometi Buchataben 
^was linger werden können, als die aus gleicliem, also Hauptaefaatten bestehenden geraden Striche. 
DmIi mam tum tkk k t mu umk der ITiiifflhrie der TomehendeB Zeile iMMen, »m du VemenipM 
eder ItiiMdeifcwfcu aolclwr Sdili^gea n Tnowidea. 




Zw«ter Maaaatak 





1 










1 





Die gu«eLii«e beitala kin ehegdllir in 9V. Theikw, wevon uT die Ushe ^ auT dleTlifr 

d'/i, und aof den Zwisrhcnranm «Icr beiden Mittellinien 2 Thrüo kommen. 

Man kimnt« noch beifügen, da^s die von der Hobe gerade herabgeheudeu Uauptachatten 
{. a die Hiille «IiAb Thefiee kAia«f eb» «nr «y., imd die tMk deiMibeii mr 4 fhele 
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der g«MM Ltefa ia «iiva 8 

und die kurKen BuchsUben 9 Theiie. In dieser GrSsse kommen di« 
vor, weil sie oft die Stelle der geraden Striche vertreten, k. B 



tfellm di« H5he 5y„ die TMb 4*/. 




ViMttr MaiMlaii. 
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Man aieht , dass hier bei der Eintiiellung in 6 Theile, 4 Wlf die Hihe, 3 auf die Tiefe mi f 
Theil auf den Zwiacheuraum der beiden MitleUinieu konmeii. Die«» Bintlieilniif gründet aicfa auf 
«B htor IM UAlfMaa variMMBente MBrnguit wtfegNi «e gmdm llw Uw hi t t eHiidie b Hefe 




OiCM Veibiknisa - Bestimmunf f5r de« Unterricht , mag sie ümgurfain von VidM iMtUillm 
wefden, iat praktisch erprobt, und ich könnte raicli mit der gegcnt hei Ilgen Anaicht an ao weniger 
befireanden, als ich noch manch andern haltbaren Grund Hir die meinige auTühren könnte. Man nwa 
■icibt mmIi Vinn» uch Olm mum um» tttOmu So poMdos diiMr ChmdNtB IriBriehlBsh aeiur 

AnwenJnng auf dip kalligraphische Formenlehre auch immer klingen mag, so scheint er doch wcnig- 
ateaa in groaaen AlpiuJieten der roeiatM Schriftgattungen za wallen , wo ea entweder keine oder 
nw nähr waaifa Ba d m a ton gibt, die eke Tiafii kaban. 



4« Kapitel* 

F<Mt den fferatieM SirickeM» 

Diese können Haar - oder SchattaMtnoha* aain. 
i£» gibt femer gerade Stnclio 

a) ai«]lM|«- 

b) Bfiit WeehMl- 

c) «it Weehael« und Haiyiaaiiatteii. 

1. AbMhiü«. 




Digitized by Google 



|. 1. • 

Jene kurzen geraden Striche der Deut";rhkiirTcnf , ^v('l^hc ihrer einmal als cluuaklwiftMch ond 
riditig «ageaenunenen Fom wegen Miuufe Ecke oder apiuige Winkel nMctten muaMB, dMen nicht 
ttgutmiM weidM, wiafl hien kflin «rUeddMMr ütmai TMteadn ttut WMg ihä fai der EtSt, 
im Ar Deutfichkert.oder in der 8«:hdahe>t suchen; nnd wnl jed» Rundling U«r •pgebraeht, nur nur 

Trrwe^c fuhrt. Und gerade dieae Striciie haben, weil sie am örtesten vorkoBunen, einen bedeutenden 
KinfluaB auf die Deutlichkeit vie «af die Schönheit der Schrill, daher nn auch die groaste Sargfai« 



f. t. 

auf viererlei Art verfehlt M-erden, niinlieh wenn sie 
*) g^gcn ihre Stärke zu lang sind , das heisst, wana die Haantiidie im Hinanflahrcn aidl M 

weit von der Zeülinie entfernen. ^" ■- xj i W -"' 

b) wenn sie gerundet erscheinen: // / / f ' 

c) wenn der Haarstrich aus (!bm Schatten heraus oder in den Schatten hinsta gdtt: -^-"."i^^ 
€i wem die Sctettott tngleieh ImM Miriur, hald Mliwioher, Md Üb«»» Md ilugw, l«ld 



g. 8. 

Diaae Strieb« aiwl abo mr dann gut , wenn 

a) die Scliatten in der gehörigen Lage gegeoi ihre Slirfcv ivahl SD lug* und eher kürier sind, 
als die llaaracridief wchdie daailiaili aiehr horämtal gerichtaty vm dar ZoUiale rieh «kilr 

entfernen ; 

«) 

d) tWM db aabdlM It Jader 1 

Zu diesem Ende mächte man Folgendes wohl beachten: 

Weiu ich von der Grundlinie an mit dem Haarstrich« weit) «adlnehr hinauf als 
Adiry, an maa dar Sdiattaa, der wieder mf genanM« Liaje heiakgelu, n hnfe werden, k •.-^^ 
Bieeem Fehler zu entgehen, fahre ich mit dem Ifaar>itridie von der Grundlinie an etwas links auf- 
wiita gabegen eeiuiell'fecfala} und zwar so, dass der K.ndpmik.t dieses Haarstriches von der Grund- 
linie mir wenig entfernt ist, also ' Uiess ist kein Widerspruch gegen die Regel 
sondern uirr ein praktischer V'ortbeil, um dem unwillkührlichcn Zu\t eithinaulTahrcu J£inhall an tim; 

gemacht ist, gebe irli der Feder ciiren schnellen, kurzen P.jck links herab, dtr, eh« 
gM» emi«lit Hiirde. schon wieder nadilaaseii muss, wsraiif tob mit deei Uaantriaiw 



in vorgüxoigter Art iriedtr *echtfe fuMOflldii«. So geht «• mü alm MgwmleB Striehw« alMe Ak- 
Ht««Q oder Anftebea der Feder. 

Es ist zw«r °i]t nach dem Haarstriche ctWM inne m holten, aber nie narh dem Schatten, 
datui sobald dieser gemaciit lat^ lauaa ohne mindeales Vcnreilea ntit deia Haarairiche »choeli wieder 
flNtf«fU>ffen werdm. 

So wflfdffi nm mOmt MMke -^^^ flctkfee in «iiMr vidkloitt da» kilbe Üb bamgeadM 
Bdh* ttiranfHeli etwa« laagsamer, nacb vad MMh «bw MllHlbT gM■Mlll^ MB htorin «in §■ 
wiaM FeitifiMU aad tUeherlieit ariapgt hit 

g. 5 

D2> kkifie /»- besteht cbenfiüls aus zwei g<:raden Srfiatten, wovon der sweite der De>ailich- 
kei! wegen und zwar oben etwas kürx.'r werden uaiui, um dicsoa Buchstab«n von dem kleinen 

.^^ ^ besMr iuit«r<:cheiden so koaa«a, wan besondeia beim Schneliackreiben «ehr noüiwendig iat. 
Win Hin Pom ^jit^.-A^^it^ MMk; dran Unor tnon ein Mkfier Strich okca urim, «MI «is 

erheblicher Grunil Jazu vorhanden lÄt, wenn er nur Beden fa-sf; aber «r darf nicht gleichsam in 
der Luft schweben^ ähnlich einem appntirteo Fum. Wir fahren daher^ iHldldein der erste SduttOB 
genmelif tat, oluw absooetna aas der Mino deaMflion otwao rodiU oafMMa aü doM Hramricha 
heraus . mmH dua wix einem gleichea DtnafcKridi» ^oo wieder auf die ChvaffRio konb * daw diMt 
koid«i der Liafo naeh aagWciwn Adiattpa faoaa paiaM atdiaBy alioi 




Viele .Vehr- ibendf siii.-l kaum im Stande, lange Striche schnell und gfradp *) zu machen, sie 
kommen näoüich im Uerabfahrcu uawiUkükrlich su \'iel linka, und statt eine« gerade« kommt «ftoateoo 




*) uird bier nociiHal « iednbolt, daos m betai Sohr*ibea kaiau 4ttrclun* gaas 

«ctoiAsB tta 



auM, ■« «r 
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4M ^ \tBSk 



Sdflb aiiiMi FaUer wnaAengKa fM n gat, M HmkMuva elirtt radria, aber «nt gegen 

die Gnuidlinie su^ einzubiegen , und na wirkHUMta Gcgeninittel «iisuwenden. 

Diess ist «'benfalla nur wieder ein praktigcher Vortheil gleich dem, den wir %. 4. geseigt 
haken. Dus man sich vor jeder Ceberueikung hötben aÜMe, damit nicht durch Venpaiduag des 




9. AhnehaM. 

Gerade Striche mit nur tcachsendem Wechiehchatten» 

Yi'm babea, beawadera ia dar Deuiachkuteot mehrere gerade 8th«he, die gr&nteatheila aua 
W«elNalaghatia> kaatriiSB, nlirikli ^ta^ (arit wtmm knnaii Baantildw) nlhagea, and Mi 
ihre verachiadaB* Linge an Sliika & beinahe a» ihrer Grandlinie jedoch imawr nnr aovtel 
nahowa, daaa dar Hauptaohatten bei den halblangen die Linge eines m Btrichea, dar gaaa hugm 
aftar dia Lli^ van nMrei aeldini Strichen eibilt. Siehe II Kapit. U Abaefao. |. ». 
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S. AbMhnttC 

Gerade Striche mi^ zu - und abnehmeudem WechteUchtUten, 

Ein Kolcher 'wt tu» «efaon pd- dem ff Ka]!. \\ Ab-schn. %. 1. bekannt. Er «ird oime Ver- 
wendea der Feder Uon daroh einen oach und nach Mkrker uud schwicber werdejideB Druck auf 
dwMlbe iMrvoifeiirMht: ' 




MapiteL 

FtoM «feit Jl « it «I if « |r # 

IN» gaflü^gai», der Lig» Iddar Bdriltgi ii M^gan a^fnjHmMMiii Mr adMl« ÜwiMlIiaff - 
f iig m i m Wwm atm Wmhngßm iH im Ond - U- «dar UagEehmi. 

1. Alitchnltt. 

Getcklotsene» Rund, 

Ein ml«hefl mUM ohn/^efahr die Form eines Ei haben. Macht man niui in daaselbe awei 
etwaa oberhalb der Mitte sich durchkreuzende gerade Linien, so muna der inner« Kaum da atn 
liwiHataB aato, w« «aaa Lfariea aidi tonnan: 




na Uaia • t mm die Lag« der Baayirkhimgaimie hakeo, lud «rifd vo« e ä aNriialfc der 

Mitte r durchschnitten} wo d<^r innere Raum am breifcHtm i^t. 

Weil die Rtchtungahme « 6 länger iat «la « <(, ao ueont mau dieses Huud auch Laagticbtruad. 
Dach ta»ii*«at ÜMir ßmiimk eigeniUehe Fani anr wnrallkaBHpM. Man nawt aia Waaar 
■nad| trail UoMt dar haare Raum bei « wieder etwaa breiier aam nMa^ ala bei (. 

Dieee« Run^ muM Elim \'orbUde für alle Ruadunfcn, sie mögen nun feschlosaea adat eCaSf 
greaa oder klein, im Deutachen oder SagUaciieo vorkoiamen, aagenonuneo werden 
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Ua diaiw EiniMl lri<fct f Mbatl «od «idMr Iwrvorsiibnngwi , jaöcbte •« nicht UmMmig 
Miii, du ihbei rai bediMhCoid* VariUirm etwn g«nwnr sn beadcbiM^ w«B dar Italw dsMafttB 

auf so viel« BucluUben beider Gattungen so bedeutend Ut. 

F,!* ist schon im I. Kapitf! H. in BetrefT de» llaanitriches bei dieaeto Rund das Krrorderliche, 
jedoch nur bcnei^Tührend rür die Hichtigkeil der aafgesteUten Behauptui^, b«luuidelt worden. Hier 
alMMi wir aber dte Stahe fenuer Aage fteeea, wm aUkt nr dte Left^ w d w tndk 4m 
Verhftllai«» der Lün^p und Breite etwan genauer betthnneu su ki—Wi Zn dieeem Ende sieliea 
wir ia beliebiger Lauge eine BleisUfl- oder «in« andere sielrtbare LWt in der Biflhtnng de* Haoft- 
•elutttene Imks henb} dureheehneiden dieealbe aut einer aadtia Jidoeh hMtiMHilii fiildHetea, aber 
wenigstens um die HilAe kurzem Linie etwae ebecfealb dir |liH*| wd m fc wfr dw WigK aiMlSBi 
die wir fblgenderweiw Bit BacbaUben beseidwea : 




Ven « aafefangen, fthieo wir rechts icabegM Mi «u * hiaaaf, nnd in gtoMhem Grade ga- 
hegen , jedoch schon mit cintrelendcra und sich i^n verMXrkenden Weehselachatten bis zu e herab, 
dm dieser Buchatab ohngef&hr %atm Mitte^uokte des Hüylechattene wird. Nach beendjgleni Hanpt^ 
eehattea Megea wir arit dem nach ud naah admricher wardaadea WeeheeiiehattMi ftgm d m da^ 
von wo aus, mit dem Haarstriche, nachdem die Ciailtiiie aar aehr hnra g ahaga a barihrt «roidey 
bei m wieder genaa nod rein aa{gescbl«<sen wird : 




Se iat noa das gesohlaaMne Birand in der gehörigen Lage arit dm gehOrigeiB Schatteai ia 
riditiger Porm voUendet, nnd erwartet aeine weitere Beatimanng, da es bald allein, bald mit andern 
Slridien verbunden oder einer nur nnbede«uenden Abindemag «nterweifta sar KUaaf viater Bneh" 
ataben dient, woiu nacliatebeade Verbiadungsartcn atattiia den ; 

Nach einigen Uebungeu mit Hülfe obigen Querkreuzea wird es nicht auhr Mbmt hlitM» 
aveh ohne daaadbe am rieliiigae Birund .in allen Grtaen an Stande an bringen. 
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9. AJMuOtL 

Von den offenen Rundungen. 
OtoM iMittlMO «u den sweieitei OattnufM fo^wMkr 6 Figuren : 

BMe Gattoof . Zweite Gnttiinj|. 




Ii TOMUitoiin GrtHM nit amlflni Sdidm 
entstehen wieder mehrere Buohsubea, ' wie ifir fa im Ki^Mcl TBü dar Vannukhadnft der ver- 
acUedeaen Farmen sehen werden. 

Dt äe TCgielmissig aind; m folgen gean den Aber din Bkiinag nd Li^ der nur- and 

8chi(u:nstriche bereite gegebenen Vorschriflen. 

Maa lüsnt sie bald gros» bald Kein schreiben^ und die Schüler werden angewiesen, diejenigen 
zu unterstreichen, von welchen sie glauben, dass sie die Erklirui^ der dafür bestehenden Aegehi 
vnd tai Aairaadnnf fslmibt ludien. 
Anf solche Art wird der Lehrer in Stand gesetst, die Grade des Begiiflb- und Vrtheilsver- 
seiner Zöglinge zu cnuesMn. Er wird das Nichtbegriffene noch deatlicfaer auseinander- 
if bis er sich übsfsengt hat, dass tfi/c% wohl begriffen und verstanden worden ist. In der 

t, mnigMMis die bettli^iiieni anlJpflMdcM, über «ifsnie 
und fn-mde lipisiKiifion ihr l'riheil abzugeben, und ich müsste mich sehr irren, wenn nicht drs 
dadureh aageregto Ehrgefühl und die wechaeiseiUf« Aneiferuog der jon^en Levte aom froeaeo V'or- 

; bi^e SpM treten aalhei. DiMdbn kann bei eilen UebnagHi 
i; denn dndnrch werden die Veimand e s bi lfte gewnekl^ 
beschäftiget und e;etiht, das Urthelevermögen gesohlrft, gelftutert und g;csichert, somit das Trockene, 
das Langweilende und Ueberdrüssige, dieae leidigen Gelahrten des bisherifen Uaterhehtsbetnebcs 



^ Vm den UntcracUti xwiKheu Fahrn und Elnblegan^ welch* Aoabflck« Mter (jchnUHM 
1, wM Uar ÜMMt b«MiiAt, 4aM Valna aevkl keiwa, ala itaM inkfe mImv f 
I Ii «Haar mä UnHOm MdHea« sMMb. Vum SUMsgn Umpia vmmM ■bhi ■ 

dieser Uknn» von der hMerixe« RiclitaWK alnrelehen , wa.« BaM|i|lek nar sM 
I W«ciM«lackact«a, ala al^ adt dm HaaytKtaWaa ftMh*k«a dart 
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4M M 

Vom den StkUu^em, 

Dein Eirunde sind die Sehlingen inwftrai i pi w iM i^ mch Unr dvilMM tlj^Wch MhMBMi 

Rmbi in der Mitte ao^ breitesten sein mu». 

B» fibt dreinln Oattnogeo von Schlinceu: 
• Bnt* Gattug 




Diese letxlere Oattung gehört nur inaoreme hieher, als sie wenigateu nun Theil ak eäner 
' ScUinge veraeheB, nad dewhalb den über dieselben beatehendeo Yoiaohriftaa su folgeD hat. 

SchllBg«! «rtter QattMf. 

* Da dia aoeh Jonsff vad mmx Id daa baataa dar Ualwr erachieneneo MuaterachriAen aUdto 

Form , welcher ^cmias die Schlingen prstpr Ggltun)^ so gemach! wurden, dass nach einem kiirzpn 
Schatten sogleidi der Uaaralrich eintrat, und auf diese Weise die Schlinge aelbat beinahe aohattenlos 
war, 4m cnlacliiailaMii NaMunl hat, im» dtoa SdiEagHi aar aa MdU, t a a aaie w teia SciMwi- 
schreiben durch eine unwillkührliche Rfickung oder Ausgloitung der Fedtr gehörige Richtung 
verlieren und eine oft onertrigiich acfaleohte Fem erhaltaB) ao aüsaea wir dea piaktiadwii Yorthail 
tmflilUmf ja Annüch aaia Oeaetae «fheban : daaa dar Sehattan apiter antafBB aad Ui aaha aa 
' dw Gfoo^lnia nMnb ■Gm. (8Mwll.Kap. n; Abaohn. $.& 




Digitized by Google 



wm UtaMMy BUMS MB «of ■■dih>— tiii>e»e Art lu Wcifce fehcn. Nach den gewSbdidieB, voo 

der untern zur ohcm Mittellinie vortu^geg ahgeiicn , Anfsngs - oder VcrbinduDj^haarstriche Tthre 
icb von da, nimlich voo der obeni AliiteUinie Jj mit einem allmihlig jedoch erst unter der uotem 
MtttdHnie «ieh flMhr Tentirkeaden Weduel - da» roflen Hänptoefaitt« fai einer «ad dw wa m 
Kchtung bis 6 hermb ; nun iJier verlasae ich die«* Riciitttng, indem ich mit dem wieder dBlrMeadOi 
und uchnell schwächer werdenden WechseNchatten noch mehr Ibk» herab bis 7.11 c einbieg«; ia dem 
Giftde^ als ich von ^ zu c links berai» eingebogen habe, biege i«h auch mit dem Haaratriehe VOB c 
m 4 loiifcti UbuT eia; daaa aber faht dleaer ia gerader Bidiiaaf , wie 4ar SdMtlea herab, aaeb 
wieder uad Binur so hinanf, das.^ das KreuzLii unter der untern Mittellinie statt Bodet, das heisst: 
der HMMtikb mam deo Sehatten unterhalb der so ei>en geoaimlea Linie durcbwbneideD, aiso: 




Di* Liage des Wecbaelacfaatteaa k c; sowie des Uaatstrichcs c ist den Zwiscbenraune 
dar baMM HHafliaiea gleich. 

Im Anfange übt nan die Sebüiigen, jedoch ohne Absetzen oder Aurheben der Feder, ao ein, 
daae bis h etwas schaeller gafiüwta wirdj das Einbiegen uuss aiier mit Bedacht gescheheoi bis 
biMil fie aMUga ««beibeit arfngt bat. IDt den Haantridw • wird wieder aitesler ga- 
lUnaa. IMeaee dorch den beatas Krfblg erprobte Verfsiiren findet bei «Bea nit dieaea SdüingeQ 
versehenen Bnclistaben des groseen wie des kleinen Alphabetes seine Anwendung, wobei bemerkt 
wird; daas bei dea langen, in einer Riehtong rortlaufenden Buchstaben der Schatten ein wenig 
IMhar wibagaB baaa, 'm Vebi%en aber haiaa Aeadaiaag alatt fladet: 




Vmbh wM MCh bemerio, daat bei Ibigeadaa a^güaefaen BuduMben der Haupischatteu acluni 
üf dar «bem mtaBaif «aAagty bi waichew flale ar aacb eiwaa fkiber andel: 
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Schlingen sweilcr Gatiang. 
NmMmi ikMT iUm Qtmag aohu im 1. KapÜcl f. & «bw BaapMifliliflhMe i» BMioir dm 

Haarstriches besprochen wurde, V) wird man bei YnfßtUkoDg beider Gattungen finden, dass hier 
du glaich« VcffohrcD, nur amfekehrt, itaUfinde. Wie aimlicfa die Schlingeo erater GaUung bei 
itt Vataiftrfa, mümm auh die der sweilea Cfatttaug M der Obetfinle beeehafei tuSa, ee deee 
der ZwisebeiumiiB beider GattODgen der Breite uBi gleicii ist. 

Uebrigena möchte es doch nicht überflüesig sein, die DarsteDuj^gmrtiee dieter ninflmwfiiilMiii 
Schlinge hier noch eiaaial und ewar ve'latiodiger za bebandelo. 




Von der Grundlinie fn) aiig^eran^en fkhre ich mit dem Haarstriche gerade bis * ; hier verUiMe 
idi dieee Richtung, iiidem ich weiter hioanf bis c mehr liolu ak rechts sanft einbiege. i!U>enso 
biege ick nk daa mui lUailUIg ■HdoueMlea WedMelwUttw» Mi ä herab eta, lad tvfo bei der 
ersten Gattung der Haarstrich den Schatten unter der untern Mittellinie dnrdisebneidet , so mam 
hier der Schatten den HaMMridi eberbalb der eliem M i tt e l l iMe dnraliMbBeideo oder lueeMn. 
Schlecht wiren: 




Da die Schlinge t oder * auT der Grundlinie gemadei sein moas, indem diese Runduug weit 
gelalliger ist, als die spttsigea Winkel früherer Schnftartea, so moss «aoh der Schatten nach ^. 4. 

nidit bis zur Grundlinie reiche. Diese linndung bei a nnss sehr eehouU seiu , wenn nur das 
Seharfeckige dabei venniedeB ist. Dena dieses gewUut mir den VortbeS, daaa ich mit dem Haer- 
eiiiolie caai ft| g eiide« Baebetibe«, «■ Jede der Mber g enee hl e « Bedfaignngea m «lABeD, nebr 
rechts fahren kann, ohne dadurch eine xu weite Entfernung der Buchstaben n veranlassen. Jede 
biettefe Rnndii^g Wörde bdd den einea beM den enden VUler »er Fetge beben. Alse wlien ecUeeht: 
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Wie die Sclitin*;«-- r «nf dar Grandioie aelir mtaHÜ geniodet iii. m «Simii auch fW|gHide 
Budntabra fenindel sein: 




nur mit dem rnt«^r!U?1);o(!o . dus bei der Kürr.e dtCMT ■odMabca der ScbMlMI fifilMC lidl TflIlUlkMI 
und früher nieder adiwiciicr werden mvw. 

Doppdl Mderiiaftand MUMht wirm dcnuiiah dfe tiabeirörmi|;e Rundungen, wall li» aldil 
■or daa Aof baMdfgaDy aaB d aw antwvdar «iaa faiileilutfla VarMadiiiif «dar aiuB raigdwidiifaB 

Ovfcbschnitt zur Folge hätten. 

Ausaer dem Sichel- oder Zirkeliund gibt es aber bei den ächliogcn noch swii aadare fahler- 
talla FatiMii) die wir a) Sadc «ad b) Taachc ■annen köniian. 

Obgleich bei Befolgung dessen, wu vou den Rundungen und SchlinfBB baiaha gesagt wurde, 
Niemand Gefahr laufen wird, einen Sack oder eine Tasche zu machen, so dürfte sichV doch der 
Mühe lohnen, .dies« so häufig in andern obgleich nicht immer schlechten Schrillen paradirendeo 
UhifaalaHaB aCwas aUwr Iibiumd m bmaa. 

a*) Als Sack erscheint diejenige Schlinge, bei welcher drr innere (leere) Raum nicht in der 
Mitte, aoadam entweder bat der Ober- oder Unteilinic, also gerade da am braitaateo iat, we eine 
aalelia Liaie anr waidf baiihr^ «In nw aabr aehiMrf tungebogen werden aoilte; 

b) Hit den Avadnwha »ITlNMhe^ besaichiien wir dagegen jene dam Sacka gana entgegen- 
gataMa Fonn., bei wehhar dar inneie (leere) Raum durch die gaaae Lii^ |^akh aefaoMd 'ttiul 
iab Diaaa TkMkaB habaa fewUiaiidi gar keinen Schatten, oder imr einen aabr karaan: 





Ein Mitteldmg zwischen Sack und Tasche erflchcini , >vciin die Sriilinge aus cinam sa viel 
Haacatriah und einem ganz geraden Schatten und so umgekehrt beali'bt : 
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SMe oder ttnlidw Vtnmuatmi^ «UMtt wu aar *■ «ft m«w in dM Sdniftw dw* 

jedgen, urelebe sich böchlieh beleidiget Andea würden , wollte Jemand die Kfhohtit felbnf ihre 
kaligraphiaffaen EneugniM« in dicaer oder jeaer HiiuifJit (adelluft m finden. 

Wann die eUaaiiige Verbenonag dieaer dea boMMa GoMAnadi beleidigendea KenUUbr «Mb 
oiMr dto ftwiuaea Wflaaefce gehM; se eantea aia dach von denjenigen sorgfältigst veniadott 
Warden, von «dchoa vamige ihres Berafos da» fUmm makt «I» Uoaa leebare Haadsehiift erwailat 
Warden kann. 



KapIteL 

Amser den feradea fiineheai doM ftMadaagw md Scihümaa taWi i aa aaah M|foade diaj 

vcfiehiedeRe Formen: 

1) die SchUngca-* 
19 die MiaelaMi- uad 
S) ^ PyiaoiideaftinB. 

1, AlischBltt, 
Von der &chlanjf9n/orm. 

Diese fladM aidi .ia auunigbliitea CM«ea ia daa ragetMlw%e» «id M a r ogato i wlna 

Zugeo vor. 

. 

Die regetaniaaige SüMaogepform: ^x"""'^ 



dam Bohatfea Jiaka herahgielM, begt dar Bttdaag ran 17 Baehrtefcia mmb Gnade, wavaa • dem 
doMadNa^aad 11 daai cafliaalna groaeaa A^plnkele ameharaa; «aler dea UUaaa Alfhalelea UMt 

aie nur in englischen or; dagegen gibt ea «neh anter diaeia (ptmut) lunltataB Vor- 

iaderangen, die dieses Sclilangcnsuges nickt eatbehten können. 

Schoo «US dieeem Grunde nöchte aidi'a w«U der Mähe lehnen , diesen Graadetrich als oiaen 

gerade bei diesem die mfHlii^? Einheit in der Ridttun^ und htgi aeWiH da aBOh Ii derSMfhe dea 
Schattcna seftat in den besaeru Scfarilleo vermtsst wird. 
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OitM Form ist vm ««hr genitsefater Natur, d> sto aua llawMridtcu^ aits Wechsel- und Haapt- 
■dwtiaB Mw mit «imb Poidkto wiMi—aiymit kMicbt i«t krine andere, ab dar in smHaa 
AbadaiH* da« tltn Kapttab baiaidiMte gerada Strioh: 




dem man eine schltngenartige Bie^ig gegeben hat. um iliu zu »•erschiodenen Zwecken z\i bcnüteen 
Da er adu» in der Uauptricblu^galinte herab gezogen ü>t, ao laaaen wir seinen kurzen Uauplachatteo 
narariadart, mi UafM Uaaa dea naatatrich «ad das WechaabobattaB aaf Mlgadle Aitt 




Der nur schwiefa geboconc, anfänglich mehr links und beinahe horizontal gehende Uaarstricli 

m i wird in einem Momente mit dem eraten Wecliaelachatlen b e, welcher acbon OMhr linka ab- 

werta fakt, vatbwidea. 

Dar Hauptschatten e d, erhält die uns schon bekannte Lage unverändert 

Dagegen geht der zweite Wecliaelsch alten d e wieder schwach gebogen etwas mehr linkn 

bi« beinahe zur Grundlinie und nach ond nach sich ebenso verlierend , wie der erste «n Starke zn- 

KeaaoMiaii bat, liarab. 

Auf der Grundhnie Iriit tvieder der mit dem so eben geendigten Wcchscischattco in gleichem 
MoiBenle verbundene Haarstrich e f ein, welcher ebenralls in sanfler Riegung links bis ohiigenihr 
dbar die BNUfta dea Zwiachenranmea der beiden MitteOinieu hiiiaur liufl, wenn er mit einem Punkte 
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tiant fehea. 

Man halte sieh b«i Dtrstelhuig dieMs Zn^e« genau an die über den Schatteo gegebene Lehre 

ntlich aber an den f^. 3. de» z>veiten Abschnittes im 2. Kapitel^ und hüthe aich doUMlly mit 
Schalten früher anzulangen and früher su endigen i denn wie schlfcht wäre: 




dieaelhe Ferai bat das kleine englische --«S^ nur daas diesem eis Uaarttiiah 




Wenn die Schlangenfon» mit einem Punkte adiUeast, m wird dieser auf folgende Art gemacht: 
NsebdsM nsa den HasratiidibofeB « / reis gleich und scfaflo geroadet hat, gibt man der 



fahrt 



ohne AbssUMu uoter einem wieder etwas atirken Druko 
— jw sWr eiTsisht sder fctmdte «Mgslilt ii^ IlMt 
Mdt, worauf man ein klein wesif am Haarstrich berabfährt. 

Er kann also auf höchstens swei Druckbewegangen «hM dal lauf« 'Kaf/ilmf wis es 
geschieht, sehr sehneO und gut hsrroigehtacht we«lea: 



lialu bis 
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Jede «odeie Art iat f«la«ti und seiUaabendj und da dieecr Puakt, 
Iwt/tadiB dar llMHiiliii m$ Ww Vuutf nod der Hdmtwi • 4 



b«Miidank«i der «ngUacliea 




▼ericdkita 
hmbfdH 




Die Biefang bei & mufui schmal «ein, and der Hwuatrich b e geht dut sehr wenig recbts 
Der kurze Schatten erhält eine rechts abwärts gehende ^ wellenförmige Biegung. Aneh hier 



dareh eine Rcfamale Biegung verbundenen 
Bk Hiinr«fiaiMiB|g das Haan(n€hfls m k. 



Er g«MK <%MdMl iü dte B— a der CmlMMltliidMi} dach — ah di •!» 




I. » 

Diesem reiht aioh «neh derjenige sehr «nropjolraLwige Zag an . b«i wfichem der jedoch 
achWMhe Sobattaa «hac^*ebts hinaaf «la herab gebi^ und den man cur Bildung der beiden Boohf 




Hiar WM darH««iaiiiflh«ieCwMfabogaa]bli* hanh faha^ AIn: 
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W«M M mi^ ongvliidaign ZQgm ier 8si«HM «di imMi, M Imm* ^kt» 

das Verwenden der Feder nieiit tMtig ist; m wm gerade hier die Feder ait den DaumeB wl 
Mittelfinger «tWM mtbt Hak» gMlidit wcidm, des obfMeh Mhwadin 8<hmwi nii Iwitp— 

Keder. daher dann dieser Zug ziemlich <4chattenloa suffl Vorschein kSnunt; und diess ist auch besser, 
als n-enn man «inen atärium bebauen nur durch einen übcnaamigeh Druck «nwiBgei» weflte, s. B 




9. AlMChnttt. 

Von der Schneckenform. 

Diese Vgm wMebt, wenn ndtten in einer offenen Rondunf ein Ilaarstricii- oder Sohattenbogeo 
«^«bnchl wMy de« am am AnTaiige oder am Ende des Bncbstaben ndt dieoer ^"»^hI ▼ubiadct: 
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Sie tat «ntllMHl «IM IIWWMUim., WVH M* MV JOMWni aCMW^y 

eines Biichsidbena, nolh wendig bedingt ist; oder eine willkührliche, wenn ihre AnwwtaK 
Gcachai«Ake des SchieibuMleii «bhäiigt, uad deatlulb Geschmaclurorai genunt wird. 

Dh Iftwhildbwi» weidto an iknr Moktan BthBnnuBg oder IJirtMMhaidiiiif « «Im ar 

i,lM: 




weehs^t werden kdnnen, «der 
AaUMt etwM Temissen: 



l64b n MrfUf 



BadMUben ver- 
itM ^A<atß wfirde bei 





sind reifende Buobetaben an die Schnecketifoni nicbt febunden: 





'5? 



denn eie wfircu nach ebne den in der Mitt* beflndlicben BeiMUiMnab denaoeii leicht orkennbtr und 

genug. 

Wer übrigeoa fiir die Sc h neck e nfonn , besonder* bei den grosaen Anfangsbuchstaben ent« 
«idal, das kaoa dar VanruT, to GaMs dar ■irtwüail Twlelifr aa teban, wm m wwdgat 
treffen, als dabei daa Ansehen der Schrift sehr gewinnt, aluM daaa diaaar Gewinn durch Zeitverlust, 
der «abff aa beiiafeaiahtigien wii^ vaiptat wörde. Daa IMiiam ia dattVapUel von dar 



Von der F$rmmi4enform» 

Uatar diaaar Adirik ktanan na ch at a h aa da wiaige Baobataben ikvr wen^gateaa tbeilweiaen 
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1. MApitelU 

Gleieh ia Anfiuife de« Unterrichtes nutM auui die BcwegUdikeit betonders der Fi^fti^ iau 
auch des Faustgelenke« und dea Vorderarms-dureh zweckmässige Vorübungen benütren lernen, und 
überliAupt die Haltung in «11 ihren Punkten aick so fest und sicher eigen machen, daas nicht leicht 
dM VetBMWlwjgiiag tdw «fai MekM n baMifea wIm. üad vanlfMi io SMa IM db 
gVBnieate B«rolgong mn M onnachslchtlieher, um so sirenger zu handhaktOy ik MMldm dM 
gMUW möheBime Gebinde nur tat Mjur lockenn Grunde ruhen würde. 

■■ kwui Bww weht BUMkuBt «nden, weMw Sehwieiigheiten damit fBr du Lekrar ■> nmt 
tXnMbmi^Sdbitb M dar giwan AnzaU, bei der beinahe eben ao growen VeracfaiedafliMll Im 
Passungsvermögens, der moralisch und physischen Beschaffenheit seiner Schüler verbunden sind; 
aber gerade deaahalb aollte alles vermieden werden^ was diesem Vntenichle in dieser oder jener 

als das viele Schreiben mit dem GriiTel. Dass dabei viel an Material erspart wird, hat seine voBs 
Richtigkeit; dass diese Er«p«raisfl aber auf Koaten des Unlerriohles enielt werden wll^ ist «D 
Uebelatand, dessen Nschthea b Betreff der Haltung jene Biqpsatai wait fiberwiegt. 

ebne das Andere zn Veriost kommen su lassen. 

Kine richtige Hahong verbunden mit der Keontoias eines wehlberechnelen Fcdersehnittes «— 

Um nun gleich im Anfange auch die floHihf b dta BmIM dMNftn mk mtmKäf WlUbti M- 

gsodes Verfahren nicht unzweckdienlich sein. 

Bs werden nach vorauagegangener, leiekt fasalicher Erklimi^ der «inseUigigen GrundaäUo 

phirt, oder von demselben vorgeschrieben sind, dcri Schülern vorgelegt^ und von diesen mit trockener 
aber gutgeschnittener Feder so böge genau nachgebüuren} bis sich in Anwendnng der gegebeneu 
BUtnngsvofSCliriftai das gmium Fiestigfceit and BicihaiMt «dsr AmgrinlaMt geaeigt hat; worauf 
dau erst gestaltet werden kann, mit eingetauchter Feder zu schreiben; was achon als ein Vorsug, 
ab eine Art Beklianiv AnfiowriuMÜteit des «tasn «dar dn mdan bamni Scfaülen baUaahtsl 
werden kann. 
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dm mssk 



Zuvörderst wird die Form des Schnabel« ond de« KanS« aus den über den FederaehniU ge- 
gebeoen Aiileiuij|j;apaBckteo erkUrt, und die Ursaehe beifcAft^ waram die Feder m uad nicbt 
«dm fattaltot wtsim mm. t» wird geseift, dbM M gwtdibwii— Spalte nk dar lorirtu, 
H^gm Sehaabeispitse der Haartrich, und die Breite eder Stirfce dea Sciiatteno durch den biM 
■chwiebcm bald starkem Dnirk des Mittelfingers mit leichter Beihülfe des Zeigcflngera bervorge- 
Inmoht wird, weil dadurch die SchiiabeJ«pi(£en sich dffnen, und duarch das üiaflieas«! der Tinte der 
SdMttea warn Vorscheia kMnt Femer wird den SdiAbr kamwlty daas, vnm er aieh Mit 
ttockeaer Feder arbeitet, der Spalt sich nie weiter öffnen dürfe, als es die Breite oder Stäilce des 
veriiegenden Masterschattens erheischt, damit er sich frühaeitig daran gewöhne, auf die Feder nicht 
über die Gebühr su drücken, wd durch solche Misahaadlung dieselbe vor der Zeit abaoatumpfen. 
Sms d etgle M ie a nnHaiBuh« wd Mf dfe AMitefeMe Wdi» VMfBMgne likllmgeB nf dto 

»{litere Erlernung des FadwililwIttW MlM «Im g8H|l|9 Kfanrickuf Üb« Miw, ItIhI IH<«Md 

in Abrede stellen. 

Die Art, die Muster esst mit trockener Feder nadixuzeichnen, gewAhrt noch den Vortheil, 
diM der Sdiütr ndt der Me Md ffkÜW dam odt daa Vwinan mitbU ab muk mit der fltiike 
des Druckes, nit der HitAtwg derflaaratriche tind mit der Lage der Schatten mehr fraktlseh Tei^ 
traut, in Stand gesetzt wkd, die bestehenden Regeln und ihre Xethn endigkeit bener anjklrfasson, 
leirhtwr la begreifen «nd beim wirUlebea Sahre i tea ia Aawendong sb brixtgea. 

m» ▼erfiimgeii beMslMi mi ia ft||MlMi fltriehea aad Zll«ea, irobal mmlwri wi«lM|Mh 
erinnert wird, die Hand so viel |UM aa ludMtt} dwt db» fM«r MvitI MifigSefc gWche Wktmg mit 
der Life der SduUtea bdult: 

te AkMlndtt. 

Gerade Stridte, 

Mit WeeMMUehmiten. 



Diese müssen in der Lage des Hauptschattfae in ^'ersobiedefien Längen, einseln und mehrere 
Mbaaciaaader fnigead aiit steter BeobaebtuBg dea Pwillelisanis und ohne Abactaen der Feder genweht 
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f. t. 

m) Fnr da» DenlMhe: 




Hier wird boMikt, dM» Mgtaäit BMVttibMttenstriehe, welche der syAtematiseben Ordnung 
wegen hieher gehören, nnr f&r diejenigen besdmat aind, welche auch daa Engüsche erlernen wollen; 
tat welche dann noch ferner so hemerken ist, daaa, nn einen dnicbaus gleichen ScbaUeo zu er- 

wieder angesetzt und unter ganz gleichem Dnick bis txut Grundlinie gefahm WBldui momf io in» 
der Schatten sowohl oben ab unten wie plötzlich abgeaclmitten ersdieint 

HiMaiat jedoch eine gute, feat«, oigana gsachuttene Feder mit hagem SohMbel und 8pal(e> 
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dSHi M 

BumkUn Uebut^en, um die terichiedenen Rundungen rein und mit der 
gehörigen Sekattintng hertitrzubringen, 

§.1. 

Im der HmtptteäaUeiil^ 
WtcbMiid; Aboeimiead: 
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Dieae ia j«dea BetndUa weht ■weckmlsaige Vorübaii|[en maasen «o lange mt UockeMr 
IMmt mukgMnu «wtei, Wt bhb ia 4ir tUUrn^ dam Dmcm Gnmd fckft lMt| anl wu ia 
Stahde ist, dieselben mit freier Bttd Md «bqptaailMw f<ader KfamMdba, wwnir IUI Ib^wil 
lUpiMl fetobrittea wotdeii luuia. 



8* KApttel. 
FSmi dSsii tfyiiifiiifilil ci J t ifi i Mnif JlWwMiiiifttigJliftrfiTfii 

Es gibt in Mim flebiftgaUungen Stridk« and BaduttA«, trovwi ivtediHr ander» «nlilahM} 
abgeleitet odo« anMiamen gewtst wenien. Soldie nenait bmb daher Grundstricfae, ftaiawiinilhatlte^ 
Diese müssen nun sehr Test ood $Mur ciagvfibt v«d«Bf aho SB dn abgabMwaa adar abataoMwadatt 
gaadiritteu worden Iwan. 

Daa iit waU riehtif and gnt gaaagt, wM Manahar danfean, arem onr anah dia Bafblga^g 
ae leiebt «t erwirken wäre! Und leider ist diese Beeorgnin nicht aus der Luft gegrUTen. Wir 
können in dieaem Betrachte tmter den Lernenden awei Khuaen annehnenj nämlich: die Freiwilligan 
and dia Gaswa^genea. Unter dar «raten Kiaaaa kCnnaB «ab lafiridaen belndan, waldi» M laifenn 
Ate wai faUbilanetn Einsichten aaeh gegawr l i^gani flyatsms aieh aelbat aa baden, and an vai^ 
vattanunnen befähigt sind. Andere hin^cgpn vertnuwn alefc noch der Leitung eines Lehrers an. ' 

Werden diese vom Gefühle ihres Iii iiifuhrdfirfninarn angetrieben akh den bestehenden Var> 
aa b rat a n ader dar Aawaiani^ dea Lebraia an aa baieitwiliger fügen, ja a ia hr ria abdi Abanaqgt 
halten, dass nur ftadorcfa die Erreichung ihres Zieles befördert wird; so ist bei der andern Kiaaaa 
aumal in Schulen und andern Unterriohlaanstalten die Bemühung des Lehrers oft um so nndank* 
baiar, als hier Mittel and Zwaafc nicbC, waniptens nicht gehörig aafgafaast oder erkannt, und diese 
IJttlafridklsalnnda IBr eine aiaatalsaa Plifa gdnksn wbd. Biaaa M. wA fMgti AMwbnia bei den 
Sfhülcrn in den sogenannten Tölpeljahren, welche die Miltelperiode zwischen dem Knab(»n- »ind 
dem Jünglingsalter ausmachen, der Fall. Hier seigt sich eine kaum zu sügelnde Freiheit»iu8t ver- 
banden ndtainem fa wlaa aa Biakal, der, da dar Mangel an rleb^m Kal k i d al l a Ba ya M <gen dia pei» 
apektiviscba Aaasidkt anf dia mSglicfaen Vortheile einer schftnen Handsclirifl noch sehr umnebelt 
hilt, eine alle Vervontommnnngslust veraeheochende Genfigaamkait, di« leicht in Qeriqgsdi&Uuiiig 
und Verachtung dea Geganstandea aaaartct, enengL 

Wa aa an ianana> «ad wrti anah aa wiibaaa M a i InMam AaiMtit ga b tl a b t, In tritt narau 

schnell Ermüdung, Langweile, Ueherdrus« und Ekel ein, und will meu solche Schüler nur einiger- 
maasen im Zuge erhalten, so soll iouner mit neuen Krscheinungen gewürzt werden. Doch wird 
aMi dar Itsbrar, den aa am VStderaog 'gidadlabsr Vdrtacbiftia m Iban ist, darab asichaa Aasbawu 
nlflbt irre machen lassen; wähl aber darauf bedacht sein, durch Anregung dea EhrgelBbls, der Naoh- 
eübraag, durch BesohAiUgnng dea Denkvemögens seiner Schüler, genannte Dämonen ans dem Kreisa 
aeinea Uatemehtea fcm na hakan. Gelingt auch auweilen eia Z^g, so ist diese noch kein aareiahen- 

«NMkan hat, Mi daa CMbOd daai ywgOtglM Hiutar and dan dMtter bcstehaadaa lUfaLlad^ 

10* 
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mI Mt^ridiL Dem vwdMMicfa ist die Meimiiig; dau die Muster uneneiclibar Mite, weil sie 
■w BdbilmftfodMlNMy wmt IWehtigkeit, bot NicUiMigkeit, ait aiMB Woite mam BcUidrtM Mhit 

Onreh Fehlen lernt BH. MiMÜngt ein SfeMly «is MmtMkf m mtltimtA» mm, «• dv FUltor 

■aiaCB Grund oder gegen welche Regel man Angestossen hat. 

Durch Nachdenken^ duroh Vergkichuog mit dem Huster, durch SeÜMtbeurtbeihiiig gewinnt 

im CMbfSO 4m ZaU «ahdll stellt Ein solch blinder Fleisa sdiadet mehr ab er nützt., weil 
man ohne sichere Leitung auf einer Talschen Bahn fortschreitet Also nicht das viele Sclireiben 
fuhrt Eum guten Ende, sondern das Bcdächligtc, die Beachtung der gegebenen Vorscfariilen. 

1. Abflclmltl. 

Vom dm Gnmdtiridtm imä S ium m M MiAem der ' Dmttt M mrrwt , 

% 1. 



Ffir dM kleiiw Allpluibec: 




Man Siebt, d&ss die Form-Erklirang dar — bica disMr Stikbe voi BaekMiMB Ja dM hntUß 
vorangegangenen Kapitein enthalten ist. 

Dar VataiMUad iwiMbeB I aad • taatalrt darn, das btttMPvr aaf dar GnadBiiia Mhaal 

faiudet ist, w&hrend ersterer einen spitsigen Winkel macht ^ 

Nr. 8 fingt auf der obern Mittellinie spitzig an, die Rundung auf der Grundlinie ist wie bei Nro. S. 
Ana Nr. %, eniateht das - dadurch, dass mit dem zweiten Haarstriche ven der «kern Mittel» 

Eni» wiadsr atwaa weaifM aarfiAk (herab) Jedoch ohne Druck, und dann rtnhis hinaus, aker 

gakogan gdkkicn wird. Jadar dmh aiaa« ]ha«k karTarfakraakla atlrlHie Paakt wlia Idar aai 

aarachtaa Platze, also; 

^ r ' nicht r ' noch schlechter wäre : O' 
Aus der Verbindung dieaea Budiataben mü Nr. iL geht das.-«!« bervoc. 

wokai aoflh Ikcaar beaerkt wM, dar gakageaa YaiUadamAaBialrich vaa.-««^aa ja 
nicht an kurz werde , dndl alflhly «ia aa aMMidaii toiekft gaaahahaa kilaMay.-«^alt cy aa- 
HannaaB fliease, wie 

--«A^' aiBits 

Vma-^-tf»^ angefaagan, arfsaan aJla fclgeade ffmThatakira mit rrr TPitnaiilfa tk^firlM -nrirfTTi 
•im cuK^ heila aiaa ricki^ VarUadaaf aa aiaialaBj aadaratiiaili ia alataar Uafcaaig dtoar Gniairtriclw 

SU bleiben. 

-e^r \^ ^ -t^t.^ 



*) Di* Vete arMtet waU liWii, als aar «lal^clitl. 
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Nr. 4. eine Ruodiin«:. wobei die im 1. Kapitel 9. enthaltene Regel zo beobachten iM. dieat 

zur Bildang der BuchatAben ^ - ^ und die £aucbeidung8SUrichie Bind >^ und y-' 

Um diMe fliit d«r flum d i jMi akto AbMtacB sn vwbiadau, flüire idi, oMiideB iah mit dam 
■dw rt a h — WiMiMiMiiHHi ite Onattfii» kanoi •der gir akk bariihil lufca, in imuOMn wiwht^ 

etwa« weniges Euruek (liinaof); biege , nachdem ich mit eiaea jedoch nicht ea karzen Haarstrich 
nMlir nchtf abn'Arts ak horisoatal Iteraiugefahreni unter adnrwdmii Droelte bis aar Gnudlinie 



dte Wmm WB Nr« IL mtr natürlich in verkli 

' -?* Schlc-cht: .. 

B«i '-*^ Mt dar swaite Strich der Grundfona gleich: 



Da diese Baehetaben streng N| 

8«hle8ht wiren: 

?■ 

9 S.B. 



Die «it de» ViMndilingeo 



venehmen Buchstaben aiod: 



a^^^ ma^^^^ versehene 

Ueber^^*- und ^ wäre jede weitere Bemerkung aehr flberifiaiig, so auch Äer ^ ^ 

weil hier die ganze Differew - r^.. >" > zu unl>edentend , der freien Wahl überiamei 
t^^- ist eine Zosajnmenaetsiuig von ffr. 2. and 6. Statt da«s ich bei r mit dem Ha&r 



Mriebe nach dem Schatten bis zur obcm Mittellinie rahm , durch»clmeide ich mit demselben nach 

den Scliatlen in der MiUe und hinge die Schlinge 

in der fl«hi»J wB liw ^ - alao _ 




u>fc- Jfear :gr^-g 
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nit Obtrihqo ffr. ft. 




••liHtMMl 

Riogelchen nicht «iM| soadem hut «m SdwttMi her«i« eu (Uuen, also 
FQr ^^^iki LKipilat $.«1 



Die BnobMikMi 




gickhfUb 

Du Wflichie , ^ 

gtfctrt binstcbUiob MiBOT ob«n> kuizen Schlinge luter Austuhnen^ weil chlm aüt dea 



hiaaar, ud nU den Sehatten ebenso redrt« iMiab 




Dm 



ScUiage neh UiHiaden mehr oder ureniger vetUiigeft 

/2 



Wie bei-^. der obere Pnakt gemdit irifd> ninlieh.'/ w« es aar noob «iemi kuaen 

Druckce bedarf, am 4« inieni («ffea««) lUwn taraiinuioiii . 
B« 



kei 
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Buelistftbeu mit Ober- and Unteriuige. 




Xaclidcrn die ilor Bi!t!iinjT vorsteheiidot Buchstaben ziira Grunde liegenden Regeln und Grund- 
»idxc beiei» voiaogef luigcn aind, so ist a m a er de», daa« die Wahl xwiachea der mehr oder Bunder 
wrilndtitni V^MSi cIms vad daiMibM BuchMibni. den OenhmolM fibflAHMn bleibt , hier nie 




fdriMi ab 
die Oberibie aidM 



mehr ta erijuiem , als daas bei dem a«barfe^^<^ der eharakterisirende Zug - ia so ferne unter 



gebogen wird^ 



aU: y</ 



Sofliit wJu« dM giBM Ideiae Alphabet hergestellt: 




V«o den Gnmdrtridim «ad Stammbachstabeo des grossen deutschen Alphabete«. 
Diu» bcftohen, aosaer einigen schon im kleinen Alphabete vorgekomMoen Stricheo, ia 
1. B—dangen: 



%. Scblingon: 





Da OOS keine dieser Formen n«hr fremd sein kann, so handelt sicfc's hier nur ob die richtiga 
Vwkindhu« od ZiaaniawnaHwiag, aa ala Badiataban nta, Mief aad aotaddantelkB aa UnMb 
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f. OvakoiHi: 




Indem die Mboa früher gefebeneu Lehren ood V'onohniten im nUgemeineni besonders nber 



FaHMT iit Mick Mj^^^^^Bi bwmken, dus, natMan 41* otoi* lUmteag As 

rollwidet ist, ein gleicher, 4lao Uauptschsttcii beibehslten werden muu, also- 



Begtloilssige ScblangeDfom, son Theil mit kurzen 




' 1^ 



dieses nicht für Manche xu dürHig ausncbea m9chte< 
Die richtige Darstellung vorstehender Buchstaben hingt, 
▼ea der Beachtnng folgender Erinnemngspunkte ab : 



den dalüi bettelwnilen ftegebi. 



1) Bei 3, 4 und 5 muss an der Stelle, wo die Striche sich kreazeti «ier rotte oder tlaupt- 




nodi: "^^^ 
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t) Die Ummii, btmüm JMiiMnUil fcridtteten ScUmgua bei Ü, 8, 4 



obcrhaJk 





3) Weoo bei 6, 7 und 8 der Hmt- d«i GtnadaUiflii daichadnüttm bM 



rieht utfßelA ia 




4) D«r Haantrielibofen 
■Ii MtettaafM gwuadM i 




etat: 



Ctal: 




dia GcMfafludutifeh« gehört, am« schAa 





il 'Wriaii letitenr Lig* «r ngdkw endketnt. 




Ii 
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Dicae werden daao auch in Verbindaog mit den kleinen liichaUb«B auf folgende AfCtillfsttC t 



zz: 



9. AliHChnitt« 

Fmi dtm GruudiiriAe» und den daran abstammendem Buchttaben de» 

mgUMcken A^habete»» 

Noeb vor wenigen DMConien best&nd und beateht zum llieJl heut sa Tage noch unsere Dentsch- 
karrent grSaatentheils ans einen bonten, launenhaßen Gemisclie too eckigen, bald liegenden, bald 
aenkrechten, ateifen und nngleiehcii Striohen, fiberladen mit den geselunacklosestea Künst«i«ien uaA 

Da ititn Titel und andere her\-nrzuheben(ie Wörter und Stellen, ja ganze Zeilen z. B. in 
Ulknoden, Lehriuiefraj Diflonea und vencbiedenen andern gerichlfidwo und «naaeif«riclitliciieB 
AMÜmigungen Mit tvaintm flnknr wA Mgenaoatea Kanalmsduiften Mhikb, vnUkm mit A» 
mIm« dar btaten» mm ■ i iw eiw i mA wm. kfas t"'!**! mikNAt gestellt wwIhi; •• 

anterliegt es keinem Zweifel, daas diese som Gificke nun ausf^erKwS gekommenen Schrißg'atdingcn 
sinen grsasen Rinlliiw »at die DeolaclikiimBt baUen ^ welche «Mweh eine widrige, unertj-igiicbo 
«MfMiefUelb 

Nach and nach aber kam besonders durch Handelsverbindongen eine Annäherung mehrerer 
dentscher Kurrentbaebstaben an die angenehmeren Formen der eng1i<<clien Schrift zu Stande. Viele 
scharfe Ecke wurden gegen die eine angeaebnere Schattirung gesuitenden und einer schneUera 
Dantelii^g ttUgea Ovalraadnfeli M^geteiiMirt. An ^ Stele der MOheveB>n, leitiw J be a dwi 
Fraktor- und Kanzleisdiriften trat die englische, welche, da sie in jeder beliebigen Grösse gleiche 
Schönheit entfaltet und ETun Schnellschreiben ungleich mehr geeignet ist, nun zu Titehi, eigenen 
Naaea etc. etc. angewendet wird. Selbst die NationalschriAen der Franzosen und Italiener wurden 

mv noch Ue und da Spuren vnrhand<--n. 

Diesem Triumphe des bessern Geschmackes, wodurdi sneh wehr Einheit, Gleichheit und 
UsbersiMtlmHiBg h dis SAMtirung, Richtung und Lage unserer Deutohsbunent gebiisbj ' 
haben wir es zu vetdubM, dsss «• m mit sbsr aagiidi iH, bsMe Ahm Kkivtt- iri» dsi 
liehen Geschäflsleben zum nnentbelirllchen lIiidBlIiliMS gsnroidSMB BliwIHgallimsil nMh 
gaas gleichen Grundsitzen zu behandeln. 

■i gibt ifi» im Dsotsehen, so aadk bi Rng te iw siiigs wwaig» Gnndstiiche, aus 
nrit weniger Verinderung unter Brislnbipg staigar drunnhstt MB dw gUM sujitorke blafaw 
bet Sttsamroengesetzt werden kann. 

£s muss hier nochnuü in Erinneruqg gebndM wefdea, daas, s« Janga eia Strich gerade und 
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rwtl&ufl, «a gleidier alw Hkaptachatten beixnbetuUen ist; d»r W< 
beu «dtff BMn« cd« «n beiden Ort« ngkidi tefHdKdM 

S- 1- 

Crundttricke für daa kleine Alph«M. 
, vfu bisher sclion gcMgt, erläutert, und praküMsh geseift wurde, rediuirt Mh 




V« ikUg« YwMHaiM 4w HM» ani TMv 

beseiefaB», nehinea Mnr 'cbenfUb die 4 Imigc Li-itrr tm nad BWW ia dm ww IW 4m 9L ICafi 
f. Abechn. %. t, idMn bektnalMi ersten MuuUibe. 




Jba Urt via «br Cbwd- Ms nv OfeMrittaIWe (mt)}uak tkutm um ufiBglieh und 

merkbar links gebo/^enen Htamtriefae rf^chts hinaar; ^ibt hier b') angelugt, der Feder «of 
duMl einen noleben Druck, dana durch den gehörig geöffoeieu Spait die volle Sliilu de« Hanpi- 
■■HHen ■BOB VC in vctuibhm oor geiuiuenen vner ovaMMmwaB wmm wr Benrac BBrwigMiVB 
kann, und dieser Schatten anr der Obcrmittcllinie (^b) rein iri» alfBtchnitten enchmnt Um dieM* 
lekiiler su bewirken, kann dem Anfäo^r eiianbt werden, nach genogeneM Haantriche anf dar 
nie k aluBBtetsen (die Feder snßBuheben) und dann bei gehörig geiffnetm Spalte Büt 



fahrt 
nur die 



•0 am Haanstriclic bis ohngofihr drei Viertheile des Zwisehenrauoies i a herab, 
Sduttbetepitse den llaantrich berührt Voa hier «a «her wird der Haantrich 
■■■iUig gegen und Ua « Mit aiaaai aohwlclnr wardaadaa Wa 

11 • 
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w«wg iMUB MH» iiiiibwgt, w» dm iar BimlriA wMbr «hrtritt) «kl i« «flil«r Kehlii^ 

Dieser Strich wifd «Im anf der Grunillinie sehr kurz wie die Oberachlinge < nngehogeo, 
Imb }Mh hnitefo ftw ^f w&rde in OMbr als .«ioer Uiaaflbt aehr luichtfaeilig sein. Sciilecfat wiie : 



Um solche und fthnliche Fehler zu venaeidM} 
gnde Weis« bis sw höchsten Sicherheit. eia: 




Verdopphiag imil V«)i«g»niqg 




Dm ^^und duf, wie man hier sieht, kaum die HUfte des Zwisohenrfturaes * « er- 

, und der UaaiMrich geht «ob der rsditsn Ssits auf dsr Lioie * ia horiaoataler Richtung 




Dieser ist ein itngekehrtcr erster , und wie der ei«|s MOf LWa W MUM Wdt 
•weite aof der OnuMDiuis wie abgeschnitten erachoinen. 

ist OMMtakfeM «rinn* mm lidi iiwiij «m ia t Kapitel $. ». gesagt 
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Nidtdem nun der llurstricli «uT becchriebeiie Art geoncht al, dari auut wif der linie 6 



lud der WecluelscbBUen, indem man der Feder sogleich einen festen Omck gibt, ao achnett an- 
waehaen, daas, aobald man sicli in der geraden Richtung befindet, mit Toller Stirke dea Haapt- 
achattena bis aar Giwndlinie gcrahren werden kann. Inaofeia er^ aMh ToDeiidalar Aoadwig wf im 
IM» hf gerade hmk geht, iet beeeafaw di^lge an baobediien, trae in 4 Kiyliel 1. 
A ab «iB n äfc tt wto Vortfaea enpMden wnd». AIn nicht : 




Bei der Terbindang von awei 
der Mitte des erstflo heranagefahrea. 

Ans diesem Grandslricbe geht nnmittelbar nur da« >^^)dcr hervor. Letzteres wird 
seltener und nur am Ehül' eines Wortes gebraucht Wie er ausserdem noch und zwar mit ganx 

km abgaatatiteM Schatten xum o verwcadet wird, wentoa wir das N&here bei« 4. Oniad- 






/ 



Wena ■an dieeen halbirt. so findet man, daie er aar aaa den beideo ontsn, absGeh aua der 



ist Daher über sein« Riidun^ nichts« weiter zu erinnern wire, ala daas, was über die obere Biegung 
dea Eweitea and tiber die untere Biegung des eraten Grondatriehss dann öbec den achnelien Droek 
Buai Schatten gesagt und geseigt wurde, hier augieldi fai Aaweadu^g gebnMht mnie. 




Wie aber dieeer wichtige Giaadstrieh in den besten kaUtgrapliischen Werken erscheint, neigt 
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belegt wird. Daher es kein Wonder ist, dm bei VerbreiMig Midi irriger Amtcbten und Begriffe 

Uebrigeos fordert er eine sehr fleissig c , bedidhtifi ^Mmtg, WSfcsi tMi da^enige genauest 

va bcrol^cn 'M, wu in Bctre/T dergleichen Schattenstärke, so lange er b gerader Riebtiing fort- 
liaAf daiia des sehr knrsea Wechselschattens seiner doppelten Biegung bereits henedtt wurde} denn 

. ^ .. 

Uinsiehllidi dsr Vefbindong dieses Gnudstriohes mit den vonngshenden Sten ist dasadbe 
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•^BMM Kapitel Wsteht, worauf hier verwicMo wird, «o erübrigt nur mehr das anxuführeo, WM 
Hr Miknuif ülwr Zusuuiwittetjmiig und YerModuiigy an danm nebrere BaohsUlMB so gesuMen, 




Md uwu letsMrei (fOr das entfl möchte du Hnater genügen) auf folgende Art : 

Man fahrt mit dem Haarstriche wie beim zweiten Gnmdstriche von der Grund- lur Obermittel- 
ttoie, vollendet die gehörige Biegung, gibt der Feder einen achnellen a«hr kurzen, doch nicht x« 
«MtoB DiMk aid brUft im pMtaBdk m ab, «in wlv tatnar MMUa im An €Um «Im» 
Punktes entsteht. Xun setzt man den 4ten Orundsirich etwas unter der ObermitteDiide im Hail^ 
•uiche fMUUi Qnd reia an, daaa dieses Anaetaen dem schii&tea Aage ubaMerkhar UaibC: 




Fernere AbsUuamuag: 




Diese« besteht ebctfWN aus der Verbindung einer knrsen , kaum die obere Htlftt daa 
ZwiscbeBiaumes der beiden JiitteUijtiea einaehawnden Sefaliage süt dem 4teB QnudsUidie. 

■s «MMB aa d w s sm lafe, aaehdtaa man mSt in» Hambidw slww Oar dto Hm» dsa aa 
alaa gaaaBBlaB Zwiaakenraomes (m A) in gewShnlieher RidUuag rechts hioMf gefehren ist, van 
dieeer Richtung ak- vad noch mehr nehls, gabagaa bia aar Liaia * aaf Mjfsaia All gafiihnii^ 
dann der 4te Giaaiitrieh damt t««»'!" • ■ "• 
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wdtere, in jeder GröaM nothweudigc lUeluwiabiegm würde ein «ehr fehler- 




Buehitaben mit dem yescfilotsenen Eininäe. 
Om fünfte luipitel Ton den Huadungeu überhaupt und insbesondere von den gesdiioneaen lut 
iavaialMnd bdriut, dadvch in BtmA gtmm, 4km BmA 
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Bei Ziifer 1 wird vom AnaefaionpanlUo tnu mit fiatoi bftld ktimern oder Uogeni; bald nwht 
tias weniger gebogen» BumMAtf wie «■ dto VtiliDdnof mMmH} w ■ M a l MIgMieiiBMh- 
Mlb«D f erahren. 

Bri 2 und 3; einer Zusamracntetznng oft genaunten Rundes und Aca ersten Grundstriches 
(kun and verlängert} dann 4 eines geraden hiM zur Untcrlinie reiehijidea SLnclies and 6 einer aof 
Mt ObmiHtlltafe Mit iiiliwi H mifliflhi tti i i ■«»<i»»£ Wiiwi VnttftB l iBfjt yln dnr BiMntiicli 

Mb AaacUoMpiinlkle ^ ätaMMssa, ia gMeh gwdbr Mahmf Ui aar OkMnaitlal- oiu Ober- 

linie hinauT^ wo dann beim Herabrahren unter gcliöri^em Drucke die VMv*IB im BMMtlkha , 
ao angesetzt wirdj dui ieUttArn nur die linke SduetwlipiiM barähit. 




« 



Folgeiide BadutAm atdiMi mit dralMiMB io naher YermndtteiMft, »dar ihre Fem wwdt 
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Htor nM «^Mft kibimraw gebracht, wm te t. 
dar UaMr« n 



Diewr BadistalM, te 
I irird, lueM UMUhdIdi sein«« CliraVtwifM, te wT 

einige Schwierigkeiten dtr, die übrigens durch Uebung und 
k6oaeo, da die Sobttteo eine regeigeradtte Li^ haben. 



ftlsch and wdilecfat ge- 



«RHRK «nw 




Die in der Mitte befindliche kleine Schlinge darf nur mit dem Haarstriche tmd swar in boti- 
MOtaler Riehlung gemacht und darauf am so mehr Sorgralt verwendet werden, als aie dnreh du 
drifaatet BiBlnimi des flchalftiiw leklft nMgelBDt «nt te g» «i* X^g d a teA Twdeiben wdH 

konnte. Für ganz kleine Schrift hingegen ist diese ScbCnge nicht so leicht anwendbar; weil 
die feinste, gewandteste Feder kaum im Stande wire, diese in richtigem Verhiltniaae i«ia h«nrar> 
Mbriagen , daher atatt der Schfiaga aar ein ainftcher Baantrich 



Zw Ueinea Schrift iata^|«udi»a 

aad akfaente, also die geeignetste. 

SoBit kann andi dieaaa Abhabet volatiadig aufgeateUt werden: 
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NaefadMi uim ebenfalb alle BnohsUben mit der^i^^Verbindonf iioh«r and richtig eiagefibt 
WordcB) IlMt nuui «och veneUMko« klaiM und grSawie Weiter «dureiken, wobei Mnaga dannf 
M bdm tat, te älln Bdi^ bbiM BnAmiB t«iibMm, and tag* DinahMM 4» 
Hanptrichtang gerade fortläuft, ein darduns ^M Jwr Huiptachatten beil>elulleii werde. Dien be£iig|t 
die «af den eifentbüadidian Clwnktflir der wuPwihwi Schrift bfcirte Konaetneas 
nd Jod» mkm Vm» a. B. 




dMAi«*JedMBeMknmTwi beMena GMduMOin hM« ttWdigeiide 

und allen geninden Begriffen zawideriaaTende Ausarfaog der engliaehen Sdirift, die, w&re sie aach 
grell kuriUrt, jedenfalls oni ao venreiflicher ial^ als ai« aMiateaa dnrA daa aogenannte 
(NaduliMMh) fcwfwgaWaa M ; 
Behes BüJfamittel ■trengaten« aus dem Kreiae aeines Uoterrichtea verbannen, weil dadnrdi 
BOT viel Zeit auf eine stümperhaft« Art 
widaiiicbe ISdurift eraengt wird. 



M }«■«■ BachaUhm, der«B roIMMig« BlUanK nur «bstu B«tr telckt daRnrtancBlaa&Mli aadaa Onua- 
sMcka, wvvta ala mMalMa, eifMait} *tM wtkka «IM aa aaMealced« AUManotg «laMM» ali 
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$. i. 

Es gibt unter dieser Rubrik keinen Buchstaben, dessen Gnindform uns nocli frenit! sein kOnntc. 
Dahtr wü nur noch in Betreff der ZasaauaenMisiing and Verbiadoug den geeigneUn Aufschlaaa 
mü IiIiMcnuig d«Mu n «nmtai Ubw, «m doreih AnKihrony 'ioi M » gMd t i Ifintar nicht >elw 




W«n Andi üe v««ufegugciwa fMMnfaa Mhon «ioe Mid« CSwMuiddieit oad VMIgMt 



erttaebt T\-urdr, die keinen grossen Kampf mit weitem Schwierigkeiten besorgen lä.«st; wenn die 
dordl bertänd^sB Anblick der Mueter einestheiiii lind aadentheils durch Flein und praktiachc* 
Vef t HWi tt t l tt all den LdHtn und GmdeilMa -mGegudn SyM«M wtlii getdleto mid boatmu am- 
gceiattete Einbadufdutil die schönem Fernen ura mImo bekuBttr Bvehataben in einem geiatiign 
Bilde (oline Ansrliauung mit körperlichen Aujfen) uns vorführt; so muss diese Kraft auch bei neuen 
Kracheinuflgen durcli fliehe Mittel und in gleichem Grede gowonaen werden. Daher wir jeden 
M dw NfldMil» dw «w nm tNteiitigen, nni m Aflin WeM v«iMIm aMtf% ata «Id Inüaht 




1) ob die Riditang, Rnndnng und Feinheit des Heantriches, denn 
i) di« Lag«, Stiito Md RmM dei Mattnu gna« «i^hallaa; •» 
S) Marirlirtiait dM Bilw and liei» ai^ m criaaan; 



4) ob bei der Zttummensetxung, die hier beatadna "VM g waa w i Gawkfel« ttt, dai geUfigr 

Vetfailtniss in allen Bestandlheilen beobachtet ift 

Die OueteUoDg vonlehender drei BuchsUiben, deren Grundform dae Kiniad iai, bietet aon keine 
gnn« 8ckwiefl|^kdl bmIt dL Dodi MMrta ciae niiwi« CiUirang des «MlMi BaantricUogaay 
welcher, obgleich n«r SB den GeachaualHafigen gehSrig, noch mehreren sowohl deutschen als eng- 
lischen Bachstaben Torangesetzt , viel nur Sdrtahsit danabeft hsfUft, akiht ttai dä iai g asin. Wir 
wsUea üui folgenderaisssen beseichaen: 
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Voo ata t gabt W liili kreisf rmi;i; eiu wenig links ^ TOtt 6 SB 0 ndM htnbi TM • wdä 
Maibe horizootal, dam voo d wa * etwu küner gebogen Inwiif. 



Schlecht Win iIm: 




Bhr Irt de Sdüinge veifeUt, rie mrtrMhrlg ib hgrinoM fwiditat iat. 

■her der wichtigateo and cLafluasreichaten Grundstriche »t die Ttifrlmlm^ BdUugUttmf 
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Nachdem die Fom-ErklKrang dieser Bachsttben ebrnfallfl schon vonosgegangen ist, M dürfte 
miuk hier die Anaehuanf det Miuter genüfen, nm sie ridüig and lieber darstellen zn könDea. 




An« Kgenhetten, idi mSohte sagen, flm Lannaa habeO} da sie oft trotzt aller INh«, 4» mm darauf 
verwendet, Ihre wahre Gestah verliognend, gans entstellt zam Vorscbem koBuaeji, wenn mtm nicht 
die wirkaamen Mittel beatist, «e gleichsam aa swiagen, ohne entateliende Maske na eiaoteiMa. 
Whm fH» Mm, gm tUlumg mi Wtkm^, Mmlt/t, MMrijf» Ucka^ mal MMriwaWt 
auf die bestehenden Regeln und VamfcilÜM, — do lit die bMM Bawilmiiw|g>flwaT, im lim 
■idU lange widerstehen können. 



Die Grand- oder ScMangenfoim auiM «twa« oatetlialb der Obeiliaie aafugen. Vor Allem 
MMw wn tUk, mä im Schattaa dar obvaklaiirinBdM Zflfet 




ia eine lUsdie Lag» so geratben. Man flu^ also d«n Sdiattaa nicht eher an, als bis nan den 
Htomilrth^g— mmSt Uanf wad feanb vulwlat hU, dm an iiah in dar für dm SduMMn ga- 
i%BaliB Rkhtong links befindet 

Die kleine in der Mitte zur Tcrbindung beider Schalten aii|e;ebre<^e Haarstricfaschlin^ mnss 
herisontal gerichtet aeia. Zugleich wird noch bfnerkt, dasa der Hacrstiichbogen a schon etwas 
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Aü dietem Gnmde 



ScUecht wfcre: 



tmd d«rf der Bavstrichbi^fui u« die Oberiinie etWM übenehreiteii. 
I te BMMtoidi i « Bilk iam 




Toruigeflctsen Züge, bd S eine Sefalufenfenii hti 9 dm kmnw Oval* 
echlinge , bei w^leh' letzterer mit den Hitutriehe linfcf htaMf oi tum. 8AlMai 
gefahren vnri, sind als Geschmackazüge regeDo* nnd dem Wecbsel nntenrorfte} 
k&nat« «tAtt des «ndwft geeetiit, oder aucb gegen «owo ifaitlen aufelMMbt wetdw : 




Hiariditfidi der EDtfemmif der Vntscheidungs - oder ch&rekteiisirenden Z3ge 
von CiraDdetrieiw C.^^ ÜMt aioh bei den Terachiedeiieii GrSMea dieser Sehrü^gettang nidits genaa 

Uebang geechiifte Augenauw daa Beete bei der Secheo thun mÜBsen. Nur wM beBHktf dM 

bei 8 der Schlangeezog eber der kleineB horisootel gerichteten Vcrbindangsschlinge keinen etirkeiP 
SduUten haben dürfe, als Qm dM Mwler leigt) aad dass man, wenn so eben genaonte SdyUlft 
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Nr. 10. Die usebeüiende Schwierigkeit dieses BucltsUben vM bald verschwiadea, wem 
Vcbuif dnnh fSMiie BeMhtai« Mfender Pankto vMeiMflM ui jddM wM: 

1) Der Grundstrich muss etwas unter der Oberiioie (bei o) angefangen werden, weil der 
Baantriehbogen c €, nachdem er den Gnindstrich urlerhalb m durchschniUen hat, nicht sogleicb 
wirls, Modem noch ein wenig weiter linics binauf bis e also bis «ber die OberHnie geliMi kna wA 
Wollte den Chuditiiflli gWcä aadam BadMtabw anf dar Obadlito watu^f 



iMg «ad groMy «dar 






^ ^^^-^ statt: 
tdMo Mai daitfaeliaa gwa t a Alphatote ab N«mi Ibatgesete^ 



lar hariaontakn Schlinge versehene Grundrcrm die Zeil- oder 
erreichen, sondern der auf den verkürzten Sc'rattcn folgende Haarstrich oline genannte Linie lu 
berühren; stwaa links hinauf, unn eist nach dem Durchkreuzen der vollendeten SchÜnge auf die 
kerab gehea dürfe. Diaw llMgal AadeC Huh Uar flu» iMdtft 




t. Vao dar GigadMa aaa fafeft dhwIlMiMiict ia Mailar Kitannf «nd amur bi» aar Okw 
mitteninie (d) reehu, dann abar Ui alw iria aahoa Mhar fMHty «in «aaltir ttw ^ Obadiai* 
hinaoa, idüntUif links hinauf. 

4) Nw «M das ganaa GaMd arft ataar »«glichst paraUal haiiiada» H 
flitoaatorik« /dta aaak VHatlada&Ma aaiar dl» OtofaMWa idahaa darf, 

Nr. 11. Hier gibt es nichts weiter su bemerkeu, als dass bei der anfänglichen SchneckenÜMiay 
daran Li^ge ohngefahr swei Drittheile dea Zwischenranraes der Ober - und ObermitteUinie betri^gaB 
1} dar atwaa «iteilnlb der ObttHai» anAugenda Waahadadiattaa « h awlaoliaB 

k » rein in der Mitte sich befinde, so, dass die Entfismimg oder der Zwischenranm j 
Bogens von a b dnrehaaa glaiah iat. Hinaidmiait der «alefB ScUiag« wild «ich «of daa tiaa Paaht 
von Nr. 10. berufen. 



Ein gewöhnUcher F^dar war 
geaiacht wurde, also: - 




Sthtr, daaa dia Bnaihmg M * iai YnrhÜBiMa n 




Somit wire nua dh 
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Nicfat M leicht döffta «M die Dmtelluiig in lwnuMnd«n Badatabea von Suttea 
UnfiHiglnU il«M Qrari h VtMuhmg tai Vi 
lad VMÜkniw M Udkm, wk 




1) Der Anfiwf^ dn »fcw a 

tri* M *><:^) iwr nun hier beim AbwirUftihfea der Sdiatten bei e lunrenAfGcfa 
y wd beim Recht e ei ebt eg en fegea d MhiieO eiah wieder vcriierea. 



f) Die beye 

hinter ilera Srha(tenbog«ii • h befinden, 
i) Wem ich vea « Ue « «iae geiede Liaie i« der 



4) Wie eben bei « laaee Mch der SebillM der unten Rndi^C Mter 4 
■tW elt lake Ifeiai, dua der kurs« Heuptachatten an der Linie e » tnefeeef 

5) Wihfead des Recfataeiiibiefea mm er aidi ebeafUb aebnel Teifierai /■ 

bi» /, alle bia beinebe gegea ^ ObermitteDiBie leehtt, eod nadl loarsem UmhiegeD in 
dea Oranindea Ua g banb gßkt, welch' liüilarw aach ak 



} eJM dia 

der Mitte 



CB entaebleiert. 
Vier BaehaMAea aüt der Pj^aaudeaCpm: 




U 
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BaiKr. 1. «rf 4 wM aA W Pa^ in to> Hiu» awiMha der Gnad- mi OtwiriHri 

linie angeffnr^'en. Vittcti in dem Pankle gebe ich der Feder einen festen und L'nk.s /lachenden aber 
•ofMiMieklicii wieder n»AwilaM«wlca Dmck, der »ogletch voUendi «uihörtj m wie ich von d«r 
UtnSat« Jt—M PtankfM «bwiita raclits hmxm gerthrai Ma. Itadardi entateiht finrtw Pankto 



tia iuBserat kaner WecfaBelsduUlen ohngefUir ia der Länge des PonlUdurchmesser« C deir 
den gteDton Abati«h des DmiMMmi gegc« in WaiMbmm adittad, k mw pUM, ab dia 

lUUDitteUbare Verbiaduog: ^ 

Der Jets« «iagt«r«*cae Baanrioh aiaa^, aaeMoi «r «ton kann .«af die Cbdattda hmk 
gehenden Bsgen gemacht, seine araitM» BUtiumg l«i t Vid& Vato» M 4 aberetana laaU* 
bogn U« «ir Oberliaie biaaot 

9n WaltMa Mhif aawii'dn iialaiteiifatt HMan kitaw i inadt i a Bridina§ «Mfer» da 




HinaiohlMcb der bociaonlatea Sdhliofe bei 1; wird «ich auf die dafür bereit« gegebona Bagri 
banfba« 

Bei Nr. 9. nius der eiala Scbaliaa an ebenfalls aas srhon bekannten Gmadei nWilill aar 
Vmactdaog dn Poffdachattan, a nmh aaiwü i aahr In» abfatartigat waidn: 
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B«iNr. 1. geht der oiien mk einer oniegeiaiMigen SeUiofe veraebene UMntrich gegen die 
OMtab m ctm* M«hla g a fag— Snte UaMf, and iar kua» SchMMB ctaw» Bai» fattlMi iMbÜ 
hmb. 

Ueber t. nad iL wb« waU jode BenMdauf wtM ^ Mlir »bnOHmigM am itcbmoa- 




Wmur tm «inw nfagilaliiigwi Schlugeiiftaai nl dnir ■borikk hrdlai IfiiiuMiiEiDg«^ 

welch' beide durdi zwei «ndere «ber aehr iiii|^«ichio BtalMriohwsbliiigeii mit einander verbvmdaii 
Bind, bestehende BuchsUb ist ohne weitere ErkUbrung um so leiefater darzaatelleii , aJa das darch 
besiindiges Vergleichen schon aetir geschürfte Augennuuu das hier so beobacht e nde VvrhäJlniss naeb 
tei vwliefaidMi MaMer M ttelta wohl iai Aanifo aeili dliA«. 

WrtMca äfc WbmAm dt« aaa gWehfalte volIrtiiJ^ gr—aa Al p ii fca n «ich im g*t- 

kleinen BMtftiybaBs liU 
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1. «i w. 



Mtfiftm UribM b beide« Ga|Mig|«i IwMHr CMaftn, and Im IM«» iMM aidi aach 

der BuchsUbeiMchrift. Sie werden BW«r au/ Terschiedene Arten gestaltet, doch die 
um» deaaelbca lUgtlawid Omadrtt t a mitanrorfen werden, welch« für die Buchatabea 
DalBcMwit, dMB mM» wd Mebta Dantelhmg «nd hfor die 
ftR^eniisac; weil M^hlecht and tmdeutliGh geaefariebene dldn lieh noch w eniger er 
ak eifeM NuMB. IN« Wahl M alw ariv gNd^li^^ wauiw dint dm Zwad» 



flia laatakaa ana geraden StiidMn «ad land«a|«o, dahnr vrir ät 



wckilvF« 
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%. KapiteL 

Fm» dem erfarderUchen JEigenschmflem der MeMfl im 

Allgemeinen* 

r«» ff er Bimf»Ah9iU 

Vista ibA A*fT«fcM<M^^— ■S—t'' tiW^ TTinHifc Ortilrigi Twrtttili ttiiiIm 
mI, m BiQaMa aoeh to« der Schrift alle SchnörkeldM lit UmMUm^ A in bewera Geschnudi 
venrirft , verbaoat bleiben. Alle Ucb«r]aduug«n führen nur bot EntsieOaiif , wohl auch tat Cndeut- 
liohkeit, alao aar Vcriatauag d«a eratca und bat^taicfalicfalca GeaeUaa. Aber aofih die Zeit und da« 



Zweck verfehlt werden will. 

YatiiaiBitMMg»j dia voa aiaar akiieni, gewandten Baad alt 
It OaMfeMek mä m laai lw Saft ifafcnwll Mkr goter Wirkvns.aiad, iad<n aia M 
f**f ■■ AaMbaa Terleiheo. Ea tat alao wm M waaffar Gründ voihandes; dieaeOMn 
gans ananiadilicaaeB , ala durch aolche AbWMhrii^ ahNT gVWiHM aMgÜdkM fialiai^gkaitj ^ 
der Moaick Slaaataoie) vaifebengt wird. 



Lfl^ an die be^ichendcD Regeln nicht aehr geboaden und erfordern eine gelenkige ^ geübte und 
dahara Uand. Ihre Fem kaon wechaeh, je nachda« der Gaachawwk tter rie Tcrfügt Sie akd 
alw Md addaogaa- b«M achoeckcaarHig «der äe bwtafce« ia ntaia, aar Ml|iwadi o4er gar nkl« 





C3V0) 
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Ihre Anwendong findet Seiten in der deuUchen, desto öfter aber in der englischeii Schrill flUtt; 
besonders Wena iu einer Sprache geschrieben wird, wo nscfa der bestehesdeo Orthographie die 
Boofastsbeii MS dem groasea A^hsbete selten vorkonunen. Da sie (rfissteatheils dem Buchstaben 

mit in 




Sokhc und iholiche Zusits« uad Abwechalungen hängen von dem iodividHeUen GesehtMcke 
iM SMbcirfn ai« od *i Im Wmm Mitat hMH* «Uhali tot vd Mti hI, m wM dnMT^ 
wskher sie gut aunwendeii 



9« Abschnitt« 
Von der Reinheit* 

Der Ausdrärk ^^Reinhelt^ Terbbd«n hier zwei Begriffe. Von df« «iOM fthit der 
tm: >Wm deutsch ist, mU denlsch, 4m» Englische engliteh sein.« 

S- 1 

Sprache in Schrift and Aede aoch «io btintes CNomgsel voo 
iWMiia wir j wo dto QtUkttfu nd flslstrtwIinolMidMi 
ihren WisscnKkrare rait lateinischen und andern fremdartigen Floskeln und Aoadrücken geschmückt 
ud heteicheit ta Maikte braditoi} wo der Msi^el an Nationililol« durch ein itetM SnclWB «ad 
UmAm ■Wh «Mwictig«i iMMkifei Mk fand gab ; dt wir mhtk Wmbg, itm auh db 
BfbHI Bit 
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D* «MW ücbateid 

verdient scmachteu Minner noch nie ganz bemitiget werden konnte; 
aioh nicht l&cherlicii naehea, uoii in das [ügn, waa uu «ioMl aioht m iaden wu. 
ito wMi ^mgetduHMUm ftwrfwfctw, KwBr äch !■ Dwterfc— toh ghti*>rfiwilwMlw 
laden lassen woOle, du Bfirgerrecbt ertheilt) indem man da, wo tm thiuGrh war, ihre Endsyibaa 
verdeutschte. Diesem Umstände verdankt man wenigstens «hs Quitj daM «oidl aiBfaWf g aif. Wiltar 
mit deutscfa'^n Bucbataben geschrieben werden können. 

flndet, wo sich hiufig englische Buchstaben in deutsche und deutsch geschrieben sein sollende 
Wörter, und ao auch uaf akehrt, variiren, ist gelinde ausgedrückt^ eine keineabla M entachiddifenda 
JÜbgmlmuMUm, «• iiiüiiwi VanHadMi ateht geduMal WiHv adha^ 

Im andern Begriffe liegt die Vorstellung von der Form des Bncbttabea seflbt. 
Dk Reinheit der Schrirt in diesem BetreiFe hingt einestheils von einem guten Mataiiah^ ladani 
Ukeils von der Haltung uad Führung der Feder ab. Sie bewährt sicli darin, daaa 

. t) die Schatten auf beiden Seiten glatt, nicht spritzig oder fsileoartig ^ch reiben. 
Wenn, wie bei dar Ualtong geaagt wurde, die Feder gleiche Rieätang mit der Lage des 
-Scbattana liat; wew aie nicht, dareh «in ftMas AMbidmi da« DaamaBi ti fluw Bawagtng f e fch - 
dert, EU fest und schief auf das Papier gehalten wird, and dessen tmgeachtet weder der Haantriflll 
aach der Sebatten den Bedingungen der Reinheit ent^rioht, so musa die Schuld dem Bwngrihsften 
IVdataohaitl« «dar den Materiale oder beiden sugleieh beigemeasen, and das Fehlatfcafte gegaa 
daa Bs Ma i a UMi u l M Mi to martw. Wum t3m m dar B a iB fc a» aaiaer Scfciift als einer ü ai^ t i i l i gi i M rt aft 

MriMk latagan tat» 4w «M ab mrioriMt WfUdI M aM^^ 

Von der Vtrkinäung, 

Alle Buchstaben eines Wortes müssen durch einen Haarstrich miteinander verbunden, and diese 

Verbindung, wo es die Form gestattet, ohne Absetzen oder Aufheben der Feder bewerkstelliget 

werden. i)aber werden bei ^. und den Umlautcu f *t die I'Sinkle und Stricheln 

cnt nach ganz ausgeaehriebenem Worte auf die betreffenden Buchstaben geaetst 

Ist aber die Forni eines Baehataben ao beschaffen, dass sie der onunterbroclMiien VaiUndnag 
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Mu kwm w»hl kein S«hmllMMNn itall fMIwlun «taabai» Mi tef dl» 
ktit dadurch nicht ^effchrdet werden. 

Die Verbindung fordert aiauhiiMil eiaea lüfen oder kuixem^ bftld mehr bald weniger ge- 
kofenea BiMtiiah. Snit äk* iMtitiiM Ihritaht « mlw MihMiir gvdiimt, tet akkt 
■i iwit w iharfif Hfcwtwwiwi, wi »aa — f dea ilBhülbliMiw Adi Mbw. Ffe^ 





Femer 




Schlecht 

der Baaratridi, weicher die Baehauban eine* Wertes verbindet, Hoger sein, ab 
l«r nt ahM« «b4 dawtafta« Bvdistahen gehörigen Stiioha bewirkt 




fla kuflk db 



ff annimmt, wenn die WArter durch Untemcheiduo^zeichea getrennt sind; dass femer du 
rnl nnrhairti^wiriiiiii nickt in dio llitt«i •endera etwas owhr aack der liafeaa Haud m geaetsi 
wnd«. 
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ff«B «Mfc i»m Sdihwwwto «umt VhMb ih Mb, Wngt- odar AmmUmgmtUbm Uigt, 
«ifi «MMBMk dm Warn fa teMl» ihw das fönende W«t ikr «t 



r«» (Ter GleiAheU. 

€1n*0McUi«t tot keiM BehÖnhrit 
lUigaig dar TotgaadiiMMBaii Ragdk «d 

ft^ganden Punkten %viederhoIt werden: 

1) Die HidUiiog der Uunthche, sowie die Lag« dar Bahaltea ninsa (dia wenigen AnwahnniD 




f) Of» BaehaUben müasen ia jeder SehriftgrSaae gMebe Hobe nnd gMete llalb Mmj du 
;,dtoSddiage aei der Schlinge, dar gerade Süidi den geraden gletcfa. 
I) Dnreh die gaase Scbrift haiiMdiA dar Gattn^g nadi aina nnd fieaclbe Stärke de* Hanp«> 



4) eine gleiche Liege der Verbmdangaht&rstriche gemiM den gegebenen Bestimmangen. * 
■ S) Di« iooem Riuma der Sehlingen und Rondongen sollen aadi den Varhlhalaaa ihrer GröM» 
I jadar Bnaieht dwdiaaB gleidt aalii 

IHcher könnte noch gerechnet trerden: 

6) eine gleiche Zcihvcite narh Massgabe der SchriftgrSsse nnd endlich 

7) eine syuunethsche £intheilung von Titeln nnd andern Stellen , die keine ganxe Zeile ans- 



ft. Abtchnltt* 
Vom Oerade9dir9ih0n, 



Das CködaMbraOaB auf «oUrtaB Pkpiar «ad ahto .Linien- oder ' 

gr<laatenthciN Sarhc der Uebiing, der Gleichheit dl 
1 nit einer gleichen L&ge des Papiers. 

WB gilt aa d«di amh aaah aadaaa AakaltopaDrfda, die aawd Mr Aaflager od ; 

Natzen nein dürften. 

Bei Jeder gelegten Scfaiift aaaa der sweite Strich oder Bnebatabe oben am etwas hoher, anü 
vm «bcnaeTid köner aeia ak der eiste. Diese Teraebrift scheint im Widerspruche gegen die 
w ft at f e i aagaBaa «a aafa, dach tot ihr gwaek aar dar Ba h aiatlaa A M^ am bagefac B«bb «alar 
de^'enigen^ welche ohne Linien nicht gerade schreiben können, sind die meisten, welche eher ab- 
ato aiifwiru schreiben, weil sie iir^ gtaabtesj, aU dea feigenden Baebataben gegen die TorheigebaD- 
diK baoh gnng gaAdtean ■m lata. 

Daa hier Gesagte wird dmk MlnM ia dir BuftiUHmg ittoaidiir gamttia , 
it 

Id 
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mnMi gt«l« UMS Bin M im mt bw« oder M Btridbci battdiandeii, tmd b««oad«Bi 

b«i den nit Schlin^n und Rondu/t^en verwhea«n BachsUben wohl Acht haben, dan keiner ihm 
B t H Bi tlw i k n Jons odar m laag vrotdO) and jvdtr die iädh aar fsdMhte alio arnkkütm) 




lAtXa»r dann immer grosser Entferrnitifr rou einandoT) nhlill MV M AülilifO VlA MlMbu UMW 

«iBiiicltd V«iuüu«a Villi Aidit Oi»» i^ihwlis bJeäior:. 
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Dm IdiiireB, vram es nldit lehan diirdi & Ckf&hrde der Freflwit Taiptei «in^ M oi 
bldbt eio »chäleriMftM Mittel, lad 4» M» FlU* gibt, wo mu wcdtr fiatrwi darf, Mcb too eineoi 
LinirnMitf Hälft «nraMMUtaM« «mb dM n didite Pikier heine DorahMlit gettattet, ao nOctt» 
■irfii inlBi Ulf Mllii Inlii»^ Ulf üm TlnullBinTifiiii nftijgn lliniirtimhill ■■ iiiirMlii 

Wollte man die HoutUS» gegebene Blöaae dorah da« Yerwiabliea derBIeiatifUiniea mit elaMl« 
Mhem Gunuai maalüran, m kann dicaa wiedjDr ait aaden nnaagtoeluMii UnatiBdeii TeriNinden sai^ 
wenn b. B. di* etma ataik gummirte TtaM nldit adadl gemg «der mr MbeiDbar trocknet, mi 
mm wk teLU» mmIi som Thea die flckrift vnriMda, «iav dar WUUUt wm m kM, «ai die 
damit gemachte Linie will dem Oimuni-Exorzismaa nidkt gehoreben; md wean andi dieHV AvNI 
nicht wiroj ao wird doch das Löniren durch da* Anhiageii dea StreoiaBdea verratheik 

Wen fibt^cna die Beafitnag äA£bant Linieo als ein Gi^ldbaiid be4rad»tci werdea km^ 

4kM a:e gebnocht werden aoBen; 

1) beim Atthnge de« Uotenkht«« Md «mr «B» tkt n dit a> 

id Tcntlndlieher n machaa. 
Ij) lll|idBmen(alB«a>rMnOmMdMlmPlABki«nCe 

|[) ünfluih , bis die Hanptachwieri^keiten der Formlehre eini^ermassen beaiegt nnd. 
4^ Bbeoeo, wenn man auf Papier von ongewihnlich groaeem Format sn schreiben hat 
llflB Linirea mit Bleistift ist, wenn da« Papier nicht an dicht, imm» chi Liaieablstt 
i; dach mnaa ataa Satf» tngm, daw diese« wlhread daai Sdmften nicht ren fta M ' 



was leicht gesehdicm km, dtasM Bklt M^fw «dar toaiH^M^ «b da» ftvCw» 
«bdb «chreibt 



Im Anfange, and U« fis SchAlsrriehBMlr an dl« ridtigvSehattenlage gewOnttkabaa» 
Valsrtag- «der TBaapa i a alMMt a« «Ar awMkmiaaig asia, wekhe ansaer den 
auch mit a«lDl|n, Ii dar Li^f« dar Bn^liiafetai UUm 
■ehao aiad: 

Hasaatab für die Dentsehkanwtt. 
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AlMMlinltt. 

Vom . 8A»eUiiAr€ibttk 

Ii il^ Irie gelegcnlMitUdi adkon M«r baomlrt wante, eint lubMtlittMe Wafariwil, d«M du 
tkm ddMi dw Utfuhit ia AimUv an Migm» vwrflnt Mi 
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Wenn MMHaIi der 0>n IL Theile) vorgesdun'eb«nen Maltun^ genta vertraut, es dahin ^obrarhf 
tMf VM der Bewe^Iicbkcit der Finger, des F«ustf elenkca und aucii des Vorderarum uen geburigea 

die Buchstaben einzeln und in Verbindung sicher aad gut daniutollen; ao muM midi dmnf BidMht 
genotBOwa werdra^ disM DanMlong ia allwihlig kniacnB Zeitmuae n eniden. 

Iah Mto «• llr «dir IlhHIIMg^ >iiA biw ober di» Nothwai^^ 
huA «WBWprecheiL. Do«fa kt anch ebensoTial Gfond vorbanden, an diaasfiUle so» Ziele m gf 

Un^fen, den natüriiehen Siufengang einzuhalten, und »ich nicht auf Kosten schBner, wenijfstens 
gefälliger SchrinTormen oder wohl gar der Deutlichkeit von einer unreifen Begierde, »ich im SchneU- 

Vor Allem huthe man sich, mit einer hart oder aonet aohlecht geschnittenen oder auch m 
•ehr schon abgeeehiiebeMn Feder m adueiben (letstere« wire sdion des su «uffalleBdea Abstände« 
wegen, mm nt «buatl aüt «iaer ne« and gut geschnittenen gesdiriebea würde, an Tsnaeiden); 
daM akhii iit ia dieeer Hiniticht gellhrlicfaer, ata wenn die H&he, die naa iicb gebea mA«hte, na 
pjt zn arbeiten , durch schlechtes Mtterisl vereitelt wird. Bf an vermeide , soviel es nur immer die 
unab&ndcrliche Form der Bachslaben fettattet, dai Absetzen oder Aufhebea der Feder aüttea in 
Werte; bcflaadsfa bdMaM man ääi 

1) die Haarstriche durchau* schneller sa maebea ab die Sdiatten; 

f) ktatera kdnneii, faUs oder inaofeme ita gaiada iindf abeaja «iadar «dualler fealKehr 

I, da die gebogenen Weehaelaohatteä: 

8) die Ueiaeo- -.*'^ und jn beiden SchriAgtttnagea gut ond schnell xu machen. Ein« 

tlea GiaadatiklM "''^ fdea Khtnwfiaiihnil aaaliliiia " Ann» 



Baifrte alao die Sicherheit ta lidit^gar Daiitallaqg Tvchandea iat, flbi|^ man aa, aadi mt a«di 
- inuner etwas scluieller zu schreiben; misalge sieh dabei aber i|adi bd adchra Biiffhafalwi, de ihltr 
kempBairtem Form wegen mehr Bedicbtigkeit erforderak , 

Mu sdndbt dna AlMlnn der Feier (wen die« ohaa Wlhdl b IbndMr BedefeAg 
gaaeheben kann) lange «dar maaimengeselzte Wörter, z. B. 

vermummen, iebeiMfeAhiiflli} hauptsichlich, gerichtsordnungsmiasig, bochachtun^av'ollettor, 
gamwIadinngaiiBiMan, TemlfeaamBungBluat, Hockenphiloaophie, PfliebleiAllangsgerulii, Volka- 

nyprescntatione, coura^ensemcnt , premierement , pabfiqnement . iiidepenfienr)' . arran/rcment, encon- 
Mlgement, ventus septeolrionalia , bonesliasimum , humaBissimum, fortuaaiisaipium, incommensurabile 
•Ml, Jede« aakher eder ibaMierWStterdtMaSOaHd nad waUnodlUler, Jededl «dt der gr ü a ie a 
Aufmerksamkeit, mit dem festen Varaatzc, keine Ferra irgend eines Buchstaben zu vemachläasigen. 
Aaf gleiche Weise werden danaaudi ganae Zeilen nnd luirse Sitae gesduiebea, bia nun hinsichtiiafa 
dar Fem aeweU «Ia andi dar CMMIgkelt da» gm km Bieharheit and FsitlgkaE erlangt hat 
Dto lUgBddwIt, da Ifiltd aMladlg BD aa«ha^ um «a^ I 
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kfinnen,. nfidite ich aehr bccwtifela. W«on daher der GeachiüMlniig eine aussergewöiuUicbe 
Ble gebietet, to ivM mll dtm gvwinAMtM KaiiignpheB ah ■^fBBBlihiC midett; ail te Dfli^ 
KcUteü Boeh udei« EigiMCfc>ihli aa vefbinden; deaBMh «rU MltaCdM Mkte «M dar ZdC A- 

gadningcbe Leistung innner noch du nnvrrkcnnbarc Gepräge der Heisterachaft an sieb tragen. 

la der DeulscUninent kann man es mit geringer Mühe dabin bri^geo^ beide Fettigkeiten (,acböa 
MdMhBdOin aiendiflh helMfli Ch-ada an veiMndaDf iral da Mhaa ata Wart vatlBtaiBt, batwakh« 

dw Abaetzen in Mitte desselben unvemieidliah vIn. Ungleich schwerer aber ist diese Verbindung 
ia der englischen Schrift zu erzielen, da hier wegen der hiuAg vorkommeadcn Rundungen in das 

■wkatabaiidcaUeiMAIIphabettiwiiian^ dia aatadiaii» Vartiadiuv deiMJb«i 

sehr oft unterbrochen werden moss, wenn nicht ao^serdfra die Form grRlhrdet werden v^-Ul All 
Dc^ge deasea dienen uns die flMialan itaiieiiia«faen, £ranao«iscbeii imd eagliaehca Haadacbriflen. 

AkMlnll«. 

V&m dlM saUätt^^ VaräHdarmigm, 

Wr hakaa te aiatai AbaAittla tw fliaubMaBtaiilgm gaafMabaB» ^nUtm mA Vm Om k m 

liUt erreu* Buchstabaft vereint , diesem ein gefUliget es Ansehen erwirken. 

Auoserdem gibt at aber in beiden Scbriftgattongen laehreia BachsUbao^ die aieh in dnar^ 
Hf flunni^Litigc, dedl «tala afafhaha Alt, -mtodMln daatalt dnalallaB hmm Dia WaU bMkt 
dan CeseluBacke überlassen, der nur geleitet und gebfldaty keineswega aber beschränkt werden aoO. 

Es wird siih auch dosswegen Niemand zu demToTtmfo verpJiiaÄSt finden, da«8 durch solche 
Vcruiiduaagcn die Gtenzen der flinfachheit überschritten worden seien, wenn aas der gewandt« 
Kalligrapli «nwb Mataben bal aeinmi «tan Indwinan b aiaem andan'gkiek aiailMhaB «id ga- 
MbauickroQen Crewande TorfiUurt 

Wir wollen daher die nach der SchriftgrSsse EulÄfRicfst(>n Vertaderungenj wom ea, da die 
Ilaoptrorm immer dieselbe bleibt, keiner andern Begein ais der uns nun schon beiunutea bedarf, in 
a^ihabotiacberOidnnug wrbalaMga« WaM litorodt anfttellea, beawiken aber nghWh, dMt dar Mar 
■^gagabane Massstab andere Grösse ebensowenig ab die hier angeführte Ver&nderung andere Formen 
Mtaddiasse, so lange dieae den hier anfgeateUte« Regeln and Groadsitnen nicht zuwiderlaufen. 

Ks finden aich in den foigendeo Alphabeten urtar andern «oob aakiia Verfcndenmgcu, die 
Bich» nash JedamaBW OmtSmadt aakt dlififik Wana um trideidit geaagt werden wallte, dua 
diaaa bitten fuglich wegbleiben kSnnen, so rauss ich entgegnen, dass, da der Geschmack immer 
vanebiaden ja oft bizarr bleiben] wird^ dieser am besten aus der freien Wahl benrtheilt werden 
Une. la aianBigfaldger aha dia Vanfartadarung ist, daato ikfcarar iH dia PiMoig daa Ga- 
■ehamtea. Uebrigena witd mn dach Nadn, dM* vaa gaaa vwaltetaa and vSäg gaadmacUoiMi 
Vonata flaiicli Uaignf faMaaM naida. 
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